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VmtmQi fB &nr -Tttrlag ChnbH. Karbrnlia
BerleaShauS : SMmmfttaßt S—5 , Fernsprecher 7927 ,
7928 . 79Ä . 7930,7931, 8902 und 8903 . Poslschecttonto2988 .
Karlsruhe . Bankvervindungen Badische Bank. Karlsruhe
und Städtische Sparkasse, Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
Schristleitung : Anschrist und Feinsprechnummern
wie Verlag lstehe oben) Schlutzzcilen der Schristleitung
sür die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er»
scheinens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
Schristleitung : Hans Gras Reischach . Berlin SW . 68 .
Eharlottenstratzr 82 . Auswärtige Geschäftsstelle » , Zweig¬
geschäftsstellen und -Bezirksschristleilungen in Bruchsal,
Hoheneggerplatz6/7, Fernsprecher 2323 . In Rastatt - Bahn ,
dosslratze 23 , Fernsprecher 2714/2715 . In Baden - Baden :
Lichtentaler Strake 2. Fernsprecher 2126 . In Osse,Iburg:
Adolf-Hitler -Haus , Fernsprecher Nr . 2171 . „Ter Führer »
erscheint wöchentlich 7mal als Morgcnzeitnng . Schalter-
stunden der Hauptgeschästsstelle, der Bezirks, und Zweig,
aeschästsstellen: Werktäglich durchgehend von 8—18 Uhr.
Bezugspreis : Monatlich RM . 2 .00 einschließlich30Psg.
Trägerlohn bei Trägerzuslcllnug . — Bei Postznstcllung
RM . 1 .70 zuzüglich 12 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
müssen bis spätestens 20. eines jeden Monats sür den
folgenden Monat erfolge» . Bel Nichterscheinen infolge
höherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch aus Liescrnng der Zeitung oder aus Rück-
«rstattung des Bezugspreises . Feldpostlieserungenan Wehr-
machtSangehörige übernimmt der Verlag für monatlich
RM . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif ,
vandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Badens 15 Rpf . Karlsruhe , Samstag ,

STAATSANZEIGER

den 30. März 1940

HAtJPTAOSGABB
Gauhauptsftadt Karlsruhe
„Der Führer » erscheint in 1 Ausgaben : „Ganhauptstadi
Karlsruhe » sür den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den NreiS Plorzheim . „Nraichgau und Brüh «
rain » sür den Kreis Bruchsal. „Ästciknr -Nnndschau» sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden » nd Bühl . „AuS der
Orteuan » für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr und Wolsach .
Ru zeig « » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1910 . Die logcspallcne Milllmeterzeilc ( Klein-
Itmlle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanplstadt Karls ,
ruhe» : 11 Psg . In den Brzirksausgaben ..Kraichgau und
Bruhrain », „ Merkur- Rundschau» und „Aus derOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Familicnanzeige » gel-
Ich ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tertteil : die ägespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssesür die Gesamtauslage und AuS.
gäbe „Ganhauplstadt Karlsruhe » nach Stassel 6 : für die
übrige» BezirkSansgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus cingegangen sein . Tertleil und Streifen -
au,eigen werden nur ln einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». Erslilluogsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die KriegWMgen sind M >Mt
Sensationelle Enthüllungen / Aufsehenerregende Funde ln den Archiven des polnischen Autzenmiuisteriums

Ausschlutzrelche .
'

Wlomaleuberichke aus London. Paris und Vashlnglon

So trieben sie zum Weg
» BerNN . ro. März . DaS Auswärtige Amt übergibt heute der Oefseutlichkeit i» eiuem

ueueu Weißbuch eine Reihe amtlicher pol » ischerOrigi » aldok » meute,die außer¬
ordentlich aufschlußreich sür die Vorgeschichte des Krieges find. Die Dokumeute stammen
auS deu nach der Besetzung vou Warschau i» deutsche Hand gesalleue » umsaugreicheu Be,
stäube» vou Akte » deS oolutscheu Außeumiuifteriums , die. soweit sie sür
die Vorgeschichte deS Krieges oo« Bedeutung oder sonst von allgemeinem Interesse find, zur
Zeit gestchtet werde« uud sortlauseud verdfseutlicht werde» solle«. DaS setzt
herauSgegebeu« Weißbuch ist die erste Folge dieser Berösseutlichuugeu. Die im Faksimile»
Druck mit deutscher Uebersetzung wi» ergeg«be«e» Dokumeute werfe» ein bedeutsames
neues Licht aus die ganze politische Entwickelung, die zum Kriege geführt hat. Sie enthülle»
iu voller Klarheit , wo die Drahtzieher des Krieges faßen . mit welche» Mitteln
st« arbeitete» und welche Ziele sie oersolgte«.

Aus dem Weißbuch veröfseutlicheu wir heute die Dokumente Nr . 2, 8, 11. 12,11 uud 15.

Das Dokument Nummer 2
«Schreiben des polnischen Generalstabes ( Ableitung II ) in Warschau

au das Ministerium des Auswärtigen in Warschau .
GenertckstaSSavteNiung H

L. 17781/11 S .O.
Warschau, den 8. VIII. 88

Beurtelkuug der iuteruatioualeu Lage
Mn Portugal auS gesehen

Geheim !
Mi ntsterilwm d«S Auswärtigen
politisches Departement
hier

Ich übersende dem Herrn Direktor eine Ab¬
schrift deS Berichtes unsers Militärattaches in
Lissabon zur Kenntnisnahme und bitte um eine
Weisung für mein Verhalten zu der in dem
Bericht dargelegten Ansicht.
1 Anlage

Der Chef - er Sektion IV - eS Generalstabes.
Banach. Dipl .-Oberftleutnant .

Beurteilung der internationalen Lage
von Portugal aus gesehen

Die in Portugal tätige englische Militär -
miffion beschäftigt sich im Augenblick damit , die
militärische Zusammenarbeit zwischen Portu¬
gal und England in ihren allgemeinen Linien
sestzulegen .

Admiral Wodehouse machte mit den Stäben
der Armee und Marine von Portugal die eng¬
lischen Forderungen aus , alle Projekte wur¬
den aber seitens der Regierung und des
Kriegsministeriums sabotiert ; die Misiion er¬
hielt aus stc nicht einmal eine Antwort .

Hierüber konferierte Admiral Wodehouse
mit dem englischen Botschafter Selby , der ihm
Ruhe und Zurückhaltung anbefahl. Schließlich
schickte Admiral Wodehouse einen Bericht direkt
nach London , über den er folgendes sagte :

- Ich fragt« tu London, ob ich ihueu schon
die Pistole auf die Brust setze» oder »och
warten sollte. Auf jede» Fall trete ich jetzt

ihueu gegenüber schärfer auf.*
Der portugiesische General Peiröte e Cunha,

der als Vertrauensmann von Salazar die Per¬
sonalreform in der Armee durchführt, erklärte
mir , daß Portugal seine Zukunft nur in der
Unterstützung durch das Bündnis mit England
sieht ; Spanien unabhängig von dem Ausgang
der spanischen Ereignifle für Portugal eine
ständige Drohung darstellt. Eine Schwä¬
chung Spaniens , selbst durch Losreißung
von Katalonien , würde man in Portu¬
gal gerne sehen .

Oberstleutnant C h a m b e r l a i n , ein Mit¬
glied der englischen Militärmission , sprach von
der Gefahr eines europäischen Krieges und
äußerte sich folgendermaßen: „Wir sind uns
über den Bluff von Deutschland und Italien
vollkommen im klaren. Ebenso wie die jünge¬
ren Herren unseres Stabes bin ich auch persön¬
lich der Meinung ,

daß wir mit dem Kriege aufauge» sollten ,
uud zwar gleich-.

Er motivierte das damit, daß Deutschland
nicht durch neues Kriegsmaterial überraschend
wirken könne , daß die Armee unvorbereitet
sei . denn es mangele ihr vor allem an entspre¬
chenden Kaders , das alte Flugzeug - und Pan¬
zermatertal sei wenig wert und mit verbesier -
ten bezw. » tuen Einheiten nur ungenügend
ausgerüstet , außerdem führte er die wirtschaft¬
liche und moralische Lage des Landes an sMög -
ltchkeit eines Sturzes des Regimes ) . Es man¬
gele Deutschland an Erz , Oel, Kautschuk und
Lebensmitteln . Der evtl. Bundesgenosse Ita¬
lien sei in einer noch schlechteren Lage , da er
Überhaupt nicht über Rohstoffe verfügt. Er er¬
klärte, daß sich unter den gegenwärtigen Um¬
ständen ein Krieg in Zukunft nicht werde vcr-
meiden lassen. TS sei besser , schon jetzt
anzufangen , wo der bevorstehende

Krieg weniger Gefahren birgt .
Augenblicklich kann England aus
eine enge Zusammenarbeit mit
Amerika rechnen .

Ich stellte Chamberlai« die Frage » ob Eng»
land in diesem Falle beabsichtige, die allge»
meine Wehrpflicht eiuzusühreu. Er autwortete
mir daraus, daß dem nicht so sei ; den» mau
halt« folgeude Form englischer Hilfe für die
am meiste» zweckentsprechende: die Teilnahme
der Marine uud Luftflotte sowie der
Pauzerwafse ; die Teilnahme der Wirt
s ch a f t und Industrie .

Natürlich kann sich die Form dieser Hilse
im Verlaus der Kriegsereiyuisse «och bis z»
einer allgemeinen Mobilisation answeite«.

Oberst Daly von der englischen Mi¬
lt t ä r m i f s t o n ist bezüglich der voraussicht¬
lich zu erwartenden Ergebnisse der Arbeit der
Mission optimistisch . Er gab mir zu ver¬
stehen. daß England Mittel anwende ,
die einen Erfolg garantieren .

Augenblicklich wird schon der Verkauf von
deutschem Kriegsmaterial hier in großem
Maße durchkreuzt . Man kann die Möglichkei¬
ten , daß noch mehr deutsches Kriegsmaterial
gekauft wird , sehr skeptisch beurteilen . Er be¬
merkte dabei , daß die letzten Erfahrungen mit
deutschem Kriegsmaterial in Rumänien un¬
günstig gewesen seien. Oberst Daly sagte mir,
daß Deutschland in der letzten Zeit eine ge¬

wisse Anzahl von Waffen an Rotspanien ver¬
kauft habe .

Ueber die englischen Möglichkeiten sprach er
sich ähnlich wie Chamberlain aus . er unter¬
strich sehr nachdrücklich die schon jetzt erreichten
Ergebnisse der Zusammenarbeit Eng¬
lands mit den Bereinigten Staa¬
te ». Ueber die allgemeine Wehrpflicht sagte
er, daß England durch eine militärische Vorbe¬
reitung , Schießausbildung und Formung star¬
ker Freiwilligenverbänüe für die Verteidigung
gegen Luftangriffe, durch Transport - und Sa¬
nitätsdienst sich die Voraussetzungen zu einer
sehr großen Erweiterung seiner Armee schaffe.
In großem Stile organisiert England st r a -
tegische Reserven in seinen Kolo¬
nien , vor allem in Indien , und bildet diese
dort aus . Seit zwei Jahren werden auch
Schulen für die Stäbe der Kaders zur Füh¬
rung des künftigen Krieges vor¬
bereitet .

die Zentrale der höheren Mili .
t ä r st u d i e » für die Vorbereitung der
leitende» politischen , administrativen uud

militärischen Stelle»,
das Imperial Military College zur
Borbereituug für di« entsprechende« Po¬

sten in den untere« Stellen ,
Berdoppeluug der Zahl der vorbereiteten
Geueralftabsoffiziere aus JahreSkursen sür
di« Besetzung der Stäbe bis zur Division
einschließlich und auf zwei Jahreskursen

sür die höheren Stäbe .
Auf diese Weise erRilt England sür daS
ganz« Empire eine Organisation uud Bor »

bereituug für deu künftigen Konflikt.
Der Kommandeur Gäbe , - er amerikanische

Marineattachs , sagte mir seinerzeit, ,ben Ideen
nach stehen wir vollkommen auf Seite - er
Demokratien. Augenblicklich studiert man i n
Amerika - ie Möglichkeiten für eine
schnelle Hilfeleistung für England
und Frankreich : man ist zur Ueberzeu»
gung gekommen , -ah - ie Hilfe nicht wie im
Weltkriege erst nach einem Jahr einsetzen soll ,
als - ie ersten amerikanischen Soldaten aktiv
eingrisfen, sondern im Laufe von sie¬
ben bis zehn Tagen nach - em Be¬
ginn des Krieges sollen 1000 Flug¬
zeuge geschickt werden ."

Außerdem machte mich Kommandeur Gade
auf - ie unzulässigen Methoden - er deutschen
Penetration in Südamerika aufmerksam , mit
- er die Bereinigten Staaten sich nicht einver¬
standen erklären können .

Der Kommandeur Gade ist ein Vertrauens¬
mann und ein persönlicher Freund

Wieder ein Geleitzug zersprengt
Treffer auf 6 großen Handelsschiffe « — Verstärkte Luftaufklärung
* Berlin . 29. MLrz. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt: Zm Westen keine besonderen Ereignisse. Deutsche Kampfflugzeuge
griffen in den Abendstunden des 28. März unter schwierigsten Wetterbedin¬
gungen einen britischen Geleitzug im Seegebiet der Shetlands erfolgreich
an . Der Geleitzug wurde zerspre ngt . Sech« grohe Handelsschiffe er¬
hielten Treffer , ein Schiff geriet in Brand und ein Bewachungsfahr¬
zeug wurde versenkt . Alle eingesetzten Kampfflugzeuge kehrten unver¬
sehrt zurück .

Tagsüber wurde in verstärktem Matze über der Nordsee, Grotzbritannien
und Frankreich aufgeklärt. Die Flüge erstreckten sich bis nach den Orkney-
und Shetland -Inseln . Sie erbrachten trotz heftiger Gegenwehr wertvolle Er¬
kundungsergebnisse. Zwei Aufklärungsflugzeuge find vom Feindflug nicht
zurückgekehrt. _ _

Verordnung zum Schutz der Metallfammlung
Todesstrafe für Bereicherung an gesammeltem Metall

* Berlin » 29. März . Der Miuisterrat
für die Reichsoerteidiguug hat heute, am 29.
März , eine Verordnung zum Schutz der Me»
tallsammluug des deutschen Volkes erlasse«.
Die Verordnung hat folgeude « Wortlaut : Der
Ministerrat für die Reichsverteidiguug ver¬
ordnet mit Gesetzeskraft :

Die Metallfammlung ist ein Opfer des
deutsche « Volkes für das Durchhalteu i« dem
ihm ausgezwuugeue« Lebenskampf.

Wer sich au gesammeltem oder vom Ver¬
fügungsberechtigte« zur Sammlung bestimmte «
Metall bereichert oder solches Metall sonst sei¬
ner Verwendung entzieht, schädigt de» groß-
deutsche« Freiheitskamps uud wird daher mit
dem Tode bestrast .

Diese Verordnung tritt mit der Verkündung
durch Rundfunk i« Kraft. Sie gilt auch iu de»
eiugegliederte« Ostgebieten.

Berlin , de« 29. März 1940.
Der Vorsitzende des Miuisterrates

für die Reichsoerteidiguug:
gez. G ö r i u g , Geueralfelbmarschall.

Der Reichsmiuister uud Chef der Reichskanzlei:
gez . Dr . L a m m e r s.

Ablieferungsfrist bis zum 20 . April
verlängert

* Berlin , 29. März . Die Frist zur Ablic-
feruug wichtiger Metalle, zu deren Sammlung
Geueralfeldmarschall Göriug am 14 . März aus»
gerufen hat» ist bis zum 20. April verlängert
worden.

vonRoosevelt . Er besitzt sehr enge Be¬
ziehungen nach Belgien und erfreut sich der
Freundschaft deS belgischen Kö¬
nigs . Deutschland steht er sehr un¬
sre u n bl t ch gegenüber. P e r s ö n l i ch ist er
sehr reich .

Aus den Unterredungen mit Chamber»
laiu. Dal , nud Gade fühlte ich die stille
Gewißheit enger Zusammeuarbeit i«

Falle eines Konfliktes heraus .
Ich unterhielt mich häufiger mit den hiesigen

Italienern . Sie waren äußerst nervös , inter¬
essierten sich sehr für unsere Haltung in einem
künftigen Konflikt. An die Wand gedrückt,
wiesen sie auf die Bedrohung der Menschheit
und der Kultur in einem künftigen Kriege
hin, den man deshalb um jeden Preis ver¬
meiden müsse.

Während der Anwesenheit der französi¬
schen Flotte hier bat mich der Kommandeur
Darrieuy , der stellvertretende Chef deS
Stabes der Atlantikflotte , der für die kom¬
mende Leuchte der französische »
Marine gehalten wird , und der mir schon
von seinem früheren Besuch in Lissabon als
Führer einer Torpedo-Zerstörer -Einhett be¬
kannt war , persönlich auf daS Admiralschiff so¬
wie zu einer Besichtigung deS Flugzeugträgers
„Böaru *. Zusammen mit Kapitän Stefano »
wicz waren wir dort tu Begleitung deS fran¬
zösischen Ministers die einzigen Ausländer ,
.^sssqrn" lag in der Mitte deS Tejo -FlusseS ,
weitab von jeder Möglichkeit , ihn näher in
Augenschein zu nehpien.

Bei der Unterredung äußerte sich der Kom¬
mandeur Darrieuy ziemlich ruhig über die
Möglichkeit eine « künftigen SonflikteS. Bor
allem betonte er , daß in Frankreich die RechtS-
kreise und die Rechtspresse unnötigerweise
Furcht haben und die Lage nicht richtig ein¬
schätzen.

Für de« größten Fehler hält er den Pa¬
zifismus der Demokratie», de«» dadurch
kau » mau de» Krieg nicht als erster au»
sauge». Auf diese Weise gibt mau dem Geg¬
ner deu wertvollste« Trumps , deu der

Ueberraschuug , iu die Hand.
Doch ist man über diese Ansicht schon etwas

hinausgekommen. Er hält eS für möglich, sich
mit den Italienern zu verständigen.

Zusammenfaffend möchte ich die Ruhe und
Einheitlichkeit der Ansichten bei
den Vertretern Englands , Frankreichs
und der Vereinigten Staaten betonen.

Das Sokumenk Hummer 3
Schreiben des Woiwoden Dr. Grazynsti in
Kattowitz an den polnische « Autzenminister

iu Warscha « vom 2. November 1938

Der Woiwo - e von Schlesien
Nr . Pr . 150 Ts.

Kattowitz . -«» 2. November 1988
Geheim !

Herr Minister !
Ich halte eS für meine Pflicht, über - en In¬

halt einer Unterre- ung zu berichten , welche
zwischen Hern KruliS Ran - a . - em ehe¬
maligen Gcneral- irektor - er Fabriken von
Trzyniec und Herrn Zieleniewfki statt -
gesunden hat . Diese Unterredung ist deshalb
von großer Bedeutung , weil Herr KruliS
Randa einer der hervorragendsten tschechischen
Industriellen ist , welcher auch kürzlich alS Kan-
öidat für den Präsidenten' der tschechoslowaki¬
schen Republik genannt wurde. Als er über
die Politik - er Tschechoslowakei sprach , äußerte
er sich folgendermaßen:

„Tausend Jahre hindurch find di« Tsche¬
che « politisch i« der Gesamtheit des römi¬
sche « Reiches tätig gewesen . Nach der Erlan¬
gung der Selbständigkeit tauchte iu der
Tschechoslowakei eine Gruppe von Mensche»
auf, welche die tschechische Politik selbstän¬
dig zu mache» versuchte . Die Geschichte hat
sie weggesegt . Der Versuch ist nicht gelun¬
gen . Jetzt muß meiner Ansicht nach der
tschechische Staat zu seiner alte« Rolle als
Teilnehmer am politische» Schicksal des
Deutsche» Reiches zurückkehre» . Die tsche¬
chische Politik richtet sich i« dieser Richtung
aus ".

Unter Berücksichtigung der Stellung von
Herrn Krulis Randa besitzen diese Worte ihren
besonderen Wert und sie zeugen von Tenden¬
zen, deren Aeußerungen wir auch noch auf an¬
deren Gebieten beobachten können .

Dr . Grazynskt, Woiwode .
tyorisetzuriq out 9tiu 3)

Dokumente der Schuld
Von unserer Berliner Schristleitung

ES bleibt sehr oft den Historikern späterer
Generationen überlassen , Voraussetzungen,
Umstände und Schuld kriegerischer Berwick»
lungeu zwischen den Völkern zu klären. Im
Zeitalter der intimsten Kabinettspolitik spiel¬
ten sich die entscheidenden Vorgänge zumeist
hinter undurchdringlichen Schleiern ab . die zu
lüften häufig erst möglich war . wenn das be -
trefiende Ereignis auö dem Stadium de» ak¬
tuellen iu die Geschichtsforschung übergegangen
war . ,Die Entwicklung des gegenwärtigen Krieges,
die Ursachen und die Verantwortung seiner
Entstehung dagegen stehen beute schon auf
Grund der Enthüllungen von zuständiger deut¬
scher Seite in wesentlichen Einzel¬
heiten fest. Durch das amtliche deutsche
Weißbuch wurde schon vor Wochen der doku¬
mentarische Beweis erbracht , daß sich daS Reich
in loyalster Weise und mit zäher Ge¬
duld darum bemüht hatte, einerseits mit sei¬
nem polnischen Nachbarn zu einem ver -
nünstige » Verhältnis zu gelangen
und andererseits mit England und Frank¬
reich die Grundlagen einer Verständi¬
gung zu konstruktiver Zusammenarbeit zu
finden. AuS den veröffentlichten Akten jedoch
ergab sich, daß London und Paris unter Vor¬
täuschung angeblicher friedlicher Gesinnung i»
Wirklichkeit systematisch den Krieg vorberei¬
teten und es verstanden, Polen zu blindem Haß
gegen daS Reich und zu seinem selbstmörde¬
rischen Kampf aufzuhetzen .

Die Sichtung des durch die Besetzung War¬
schaus in deutsche Hand gefallenen Archivmate¬
rials des ehemaligen polnischen Außenmini¬
steriums, das jetzt in einer ersten Folge der
polnischen Dokumente zur Vorgeschichte de»
Krieges veröffentlicht wird, fördert diese Klä¬
rung der Kriegsschuld in geradezu sen¬
sationeller Weise . Aus den aufgefun-
benen Berichten polnischer Diplomaten ergibt
sich der schlüssige Nachweis , daß dieser Krieg
die Frucht einer jahrelangen konse¬
quenten Vorbereitung ist . deren Fä¬
den in London und Paris unter Mitwir¬
kung einer internationalen Clique
geknüpft wurden, deren einziges Interesse
darin bestand , mit Hilfe Polens einen euro¬
päischen Konflikt hervorzurufen.

Auftakt in Lissabon
Anfang August 1938 erörterte Oberstleutnant

Chamberlain . Mitglied der in Portugal
weilenden britischen Milttärmiflion , mit dem
polnischen Militärattache in Lissabon die ,,G e -
fahr eine » europäischen KriegeS .^
Er vertrat dabei unter Berufung auf die im
britischen OffizierkorpS vorhandene Meinung
die Ansicht , baß England de » Krieg
möglichst sofort beginnen sollte . In
welchem Maße damals schon in London die
Vorbereitung diese- Kriege» organisiert
wurde, geht daraus hervor , daß Admiral
Wodehouse , der Chef der britischen Mtli -
tärmiffion, der portugiesischen Regierung ,ch i e
Pistole auf die Brust setzen " wollte ,
um sie den englischen Forderungen gefügig zu
machen. Ein weiteres Mitglied dieser Mission ,
Oberst Daly , schilderte dem polnischen Mili¬
tärattache gleichzeitig eine Reihe bereits ge¬
troffener Maßnahmen , um das ganze Empire
für den künftigen Krieg zu rüsten.

Hatte sich Oberstleutnant Chamberlain auf
eine enge Zusammenarbeit mit den
Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika berufen können , so wurden diese
Verbindungsfäden noch deutlicher durch Er¬
klärungen des amerikanischen Militärattaches
in Lissabon , der — ein Vertrauensmann un¬
persönlicher Freund Roosevelts — behauptete,
daß die UTA . völlig auf seiten der
Demokratien stünden und sofortig ^
Waffenhilfe leisten würden.

Bullit schaltet sich ein
Inzwischen hatte man in L o n d o n zu h a n.

d e l n beschlossen , indem man Warschau in der
beabsichtigten Richtung unter Druck setzte.
Noch konnte der polnische Botschafter in P a -
r i s dem dortigen Botschafter der USA .,
Bullit . am 24. März 1939 erklären , es sei
unfair , Polen in einen Gege atz zu Deutsch¬
land zu bringen und die Welt der Kata¬
strophe eines Krieges auszusetzen ,
um den Bedürfnissen der Politik Chamber -
l a i n s willfährig zu / ein . Bullit jedoch über¬
rumpelte den Polen mit der Frage , ob War¬
schau ein englisch- französisches Bündnis an¬
nehmen würde. Tags darauf teilte ihm der
USA .-Botschafter mit. daß er seinem Lon-
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Kollegen St t n n e i » , - en Austrag ge¬geben habe , von Chamberlain die entsprechen¬den Schritte zu fordern. Wiederum zwei Tagespäter gab Bullit dem polnischen Botschafter

Lukasiewiez bekannt, daß die verabredete
Demarche erfolgt sei und die VereinigtenStaaten — für den Fall englischen Widerstan¬des — „im Besitze von Mitteln seien ,einen wirklichen Zwang auf Eng »land auSzuüben ."

Entscheidung in London
Am gleichen Tage , am 29. Mürz , an dem Lu -

kasiewicz nach Warschau über dieses Eingrei¬
fen BullttS zur Erlangung einer englischenGarantie bezw. eineS BünbnifleS für die Po¬len berichtete , schilderte auch der polnische Bot¬
schafter in London , R a c z i n s k i, seinem
Außenminister die dortige Entwicklung. Aus¬
gehend von der Feststellung , daß das soge¬nannte englische „Bersöhnungslager "

, daSMittel - und Osteuropa als deutsches Interes¬
sengebiet anerkennen wollte, aber im gehei¬men auf einen Krieg zwischen Deutschland und
Rußland hoffte — an Einfluß verlor , behan¬delte er im allgemeinen den Vorschlag Eng¬lands für eine gemeinsame Erklärung Eng¬lands , Frankreichs , Rußlands und Polens —
die eine Garantie des Status quo enthalten
sollte — und die Entsendung des britischen
Außenhanbelsministers Hudson nach War¬
schau und Moskau , um die Funda¬mente der , Einkreisung Deutsch¬lands zu legen. Daß Hudson später auch
versuchte , Schweden für die Einkreisung zu
gewinnen, geht aus einem Bericht des polni¬
schen Gesandten in Stockholm hervor.

Obwohl Kennedy am 36 . März ausstragS-
gemäß bet Chamberlain war , suchte er
drei Tage später Raczinski gegenüber «diese
entscheidende Aussprache als belanglos
darzustellen. Immerhin ließ der USA .-Bot-
schafter icdoch durchblicken, daß ein bewaffneter
Konflikt Polens mit Deutschland — auch
wegen Danzig ! — Englands Eingreifen
automatisch nach sich ziehen würde.

Interessant ist an dem Bericht deS polni¬
schen Botschafters schließlich seine Berufung
auf Gerüchte , wonach Kennedy tatsächlich
mtt Chamberlain über dies« Fragen
sprach und „Sympathien Amerikas für Eng¬
land im Falle erneS Konfliktes im hoben Maße

von »er Entschiedenheit «»hängen würden,mit der stch England der europäischen Staaten
annehmen werde , die von Deutschland bedrohtsind". Diese Gerüchte entsprechen völlig der
von Paris auch durch Bullitt eingeleiteten Ak¬tion. die nur zum Schein mit der gegenstands¬
losen Behauptung verbrämt -wurde. daß
Deutschland andere Staaten bedrohe .

Kredit in bar
Fm Laufe der Verhandlungen stellte stch her¬aus . daß Polen aus finanziellen Gründen den

von den Kriegshetzern gestellten Forderungennicht in dem erwünschten Maß« nachzükommen
schien . Aber auch die Plutokratien hatten mit
gewissen Schwierigkeiten zu kämpfen . Londonführte Devisenbeschränkungen ein und verbotdie Kapitalausfuhr ohne RegierungSgenehmi-guna. U-SA -Botschafter Kennedy sah fürdie Demokratien in fortgesetzter Ausrüstungbereits einen Bankerott voraus . Deshalbmußte schleunigst gehandelt werden. In einer
Unterredung mtt dem polnischen Handelsrat
in London . W s z e g a k i . Mitte Juni 1989,fragte er , was Polen von England anMaterial und Geld brauche . Wszegaki
legt« das Hauptgewicht aus einen Kredit inbar . was Kennedy beifällig aufnahm.Er versicherte seinerzeit dem polnischen .Han¬delsrat , daß England seine Hilfe in dieser
Hinsicht nicht beschränken dürfe. Trwürde Chamberlain und Halifar ge¬genüber auf der Notwendigkeit bestehen ,Polen sofort mit Bargeld zu hel -
fe n .

Diese Dokumente sprechen für stch . Sie be¬
stätigen , daß ChamberlainS Unterschrift in
München , durch die der Krieg »wischen Eng¬land und Deutschland für immer ausgefchloffen
und eine friedliche Regelung aller Probleme
unternommen werden sollte, eine bewußteLüge war . Englische Kriegshetzer fetzten
schon damals — als ste eingestandenermaßennur Zeit gewinnen wollten — al »
l e S daran , einen mvalichst umfassen¬den europäischen Konflikt herauf ,
z u b e s ch w ö r e n , an dem, wie auS den pol¬
nischen Akten hervorgeht, auch weitere
Kreis « interessiert sind. Weiteres Ma¬
terial , das in den Archiven des einstigen War¬
schauer Außenministeriums gefunden wurde,wird diese Tatsache nur noch mehr erhärten .
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An de»
Herrn Außenminister
in Warschau .

Am 24. d. M . sagte ich Botschafter Bullitt in
einer normalen freundschaftlichen Unterredung
ungefähr folgendes:

Ich kenne weder den Text deS englischen
Vorschlages hinsichtlich der Erklärung der vier
Staaten noch unsere Antwort darauf (was im
übrigen auch der Wahrheit entsprach .) Indem
ich mich jedoch nach Preffemitteilungen richte
und deren Echos , die mich von verschiedenen
Seiten erreichen , beurteile ich die Situation
wie folgt:

Der englische Vorschlag scheint mir
der Form wie dem Inhalt nach ein
Manöver zu sein» das wenigstens
zu drei Vierteln für die englische
Innenpolitik bestimmt ist und
das nicht etwa dem Willen entstammt,
auf die internationalen Ereignisse der
letzten Tag« zu reagieren , sondern viel »
mehr den Schwierigkeiten , aus
die Chamberlain von seiten des
Parlaments wie der englischen
öffentlichen Meinung gestoßen ist. Es
ist kindisch naiv und gleichzeitig
unfair , einem Staat , der sich in
einer solchen Lage wie Polen befindet»
vorzuschlagen , er solle seineBe -
ziehungen zu einem so starken Nach¬
barn wie Deutschlandkompromittieren
und die Weltder Katastrophe
eines Krieges aussetzen ,
nur um den Bedürfnissen der
Innenpolitik Chamberlain «
willfährig zu sein . Noch naiver
jedoch wäre es» anzunehmen, die pol¬
nische Regierung verstände nicht den
wahren Sinn diese » Manövers und

seine Konsequenzen.
ES ist weiterhin im höchste« Grade nnvor,

sichtig, eine Aktion z« unternehme » , wie stevon der englischen Regierung öffentlich ange¬regt wurde , und in ihr die Teilnahme
Rußlands in den Vordergrund zu schiebe»,die ebenso das politische Gestcht der Staaten
verunstaltet , die solidarisch handeln sollen, wie
das Ziel ihrer Aktionen . Das ostentativeStreben «ach einer Zusammenarbeit mit Ruß¬land in einer Form und einem Bereich, der
lediglich den Bedürfnissen der
Innenpolitik Chamberlains ent¬
spricht , läßt die unbillige Bermuhung auf-
kommcu, als handele eS stch hier nicht nur um
eine Verteidigung derjenige » Staate», die
durch die neuen Methoden der dentfcheu Poli¬
tik bedroht sind » sonder» auch «m einen ideo¬
logische » Kamps mit dem Hitleris -
m u s , und daß das Endziel der Aktionen
nicht der Friede ist, sondern die Her -
vorrufnug eines Umsturzes in
Deutschland .

Wer die seit langem feststehenden Grundsätze
der polnischen Politik kennt, kaunnichtan -
uehmen , die polnische Regierung werde stch
zu so leichtsinnige » und gefähr¬
lichen Schachzügeu des Herrn
Chamberlain positiv einstelle».

Nach den Erfahrungen der letzten 20 Jahre ,
in deren Verlauf England und Frankreich
nicht nur keine einzige tnternatio -
nale Verpflichtung gehalten haben
sondern auch niemals imstande waren , ihre
eigenen Interesten auf gehörige Weise zu ver.
leidigen, ist es völlig unmöglich zu glauben,
irgend ein Staat in Mittel - ober Osteuropa
— wie ebenso auf der entgegengesetzten Seite
Berlin —Rom — könnte auch nur einen ein¬
zigen englischen Vorschlag ernst
nehmen , es sei denn, England schwingt stch
zu Taten auf, die zweifellos und unabweisbar

seinen Entschluß bestätigen, die Beziehungen zu
Deutschland aufzugeben.

Hätte die englische Regierung einige Tagevor der Unterbreitung der vorgeschlagencnDeklaration in Warschau ihre Kriegsflottemobilisiert wie die militärische Dienstpflicht
eingeführt, und hätte die französische Regie¬
rung tn größerem Umfang als bisher die
Mobilisierung ihrer Armee angeordnet, dann
hätte man sogar solche unzulänglichen
englischen Vorschläge , wie die , die uns ge¬
macht wurden, als einen Beweis für den auf¬
richtigen und ernsten Willen loyaler Zusam¬menarbeit ansehen können . Da es jedoch
gerade umgekehrt gekommen ist , muß man
annehmen, alle von London unternommenen
diplomattschkn Verhandlungen werden solange
keine Aussicht auf Erfolg haben, bis sich die
englische Regierung endlich zu dem Entschluß
aufrafft , konkrete , präzisierte Verpflichtungen
zu übernehmen, die von realen Maßnahmen
auf dem Gebiet der Streitkräfte , über die ste
verfügt, unterstützt werden.

Traurig , ja . fast tragisch ist eS. »aß eS sich
in der gegenwärtigen Situation nicht um die
Interesien eines einzelnen Landes, sondern —
ohne Uebertreibung — um die Vermet -
düng eines katastrophalen kriege¬
rischen Konflikts handelt. Zum Bei¬
spiel der Fall Polen . Ich kenn« weder den
Text deS englischen Vorschlages, noch die Ab¬
sichten Hitlers . Ich mache mir jedoch auf
Grund zweifelloser Aspekt« meine eigenen Ge¬
danken über die wirkliche Laq« . Die unvor -
sichtige , in der Form leichUstnnige . im Inhalt
lückenhafte englische Inltiattve läßt die pol¬
nische Regierung zwischen der Komvromit -
tierung der Beziehungen zu
Deutschland oder dem Scheitern der
Verhandlungen mit London wählen.
Im « r st e n Fall kann Hitler sich gezwungen
sehen, uns gegenüber die Anwendung von
Zivang zu versuchen , worauf wir nicht anders
werden antworten können als bewaffnet. Hier¬
durch wird ein allgemeiner europäischer Kon¬
flikt entstehen , in desien erster Etappe wir den
Druck der ganzen deutschen Macht werden auf-
haltcn müssen. Unsere gesamte Kriegsindustrie
wird nicht nur bedroht sein, sondern wir kön¬
nen sie sogar verlieren . Hieraus werden ssch
schon zu Anfang deS Konflikts nicht nur für
uns , sondern ebenso für Frankreich und Eng¬
land die schlimmsten Bedingungen
ergeben.

Im zweiten Fall wird da- Scheitern der
Verhandlungen mit London für Hitler ein Be¬
weis der Unaufrichtigkeit und Schwäche der
Politik Englands und Frankreichs sein und ihn
zu neuen Expansionsunternehmen in Ost- und
Mitteleuropa aufmuntern , die früher oder spä¬
ter zur Katastrophe eines Krieges führen müs-
sen. Bei diesem Stand der Dinge ist eS ebenso
kindisch wie verbrecherisch , Polen für Krieg
ober Frieden verantwortlich machen zu wollen.

Es mutz ein für allemal seftgestellt werden,
daß die Verantwortung zum größte« Teil bei
Frankreich «nd England liegt, deren unsinnige
oder lächerlich schwache Politik zu der Situation
und zu den Sreignifleu führte» in denen wir
lebe« . Wen» die englische Regierung dieses
heute nicht einsteht, daun ist ein allgemein
europäischer Konflikt, ja vielleicht sogar ei»
Weltkrieg unvermeidbar und muß schnell kom¬
men, denn die Wahl des geeigneten Momentes
liegt bei Hitler.

Botschafter Bullitt nahm stch meine Aus¬
führungen sehr zu Herzen und bat mich , sie
noch einmal zu wiederholen. Ich sah . daß er
jeden Absatz im Gedächtnis festzuhalten suchte .

Weiter fragte er mich , ob wir ein ge¬
meinsames Bündnis annehmen
würden , wenn England und Frankreich uns
morgen ein solches vorschlagen sollten . Ich
antwortete , ich könne hierauf keine Antwort
geben . Dagegen stellte ich fest , daß der Schwer¬
punkt nicht bei den Vorschlägen liege , die
uns gemacht würden , sondern bei den tat¬
sächlichen Maßnahmen , die tn er st er
Linie England ergreifen müsse. Botschaf¬
ter Bullitt erklärte ssch mit meinem Stand¬
punkt völlig einverstanden.

Am folgenden Tag«, dem 25. d. M.» teilte
mir Botschafter Bullitt mit , er habe stch
« ein« Anschauungen zu eigen gemacht «nd tut«

Samstag , SO. März 194>
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London , den 29. 8. 1939
Geheim !

An den
Herrn Minister für auswärtige
Angelegenheiten in Warschau .

PolitischerBerichtNr . 7/1Die Haltung der britische « Regiernug
gegenüber der Krise.Das Verhältnis zu Polen. Unterredung
mit Botschafter Kennedy.

Der gewaltsame Verlauf der letzten Phaseder tschechischen Krise hat die hiesige öffentliche
Meinung tief erschüttert und auch eine Ent¬
wicklung in der Haltung der hiesigen Regie¬
rung veranlaßt . Für die entschiedenen Gegner
Hitler - Deutschlands waren die letzten Ereig¬
nisse nur eine Bestätigung von BorauSgesehe-
nem und ein Beweis mehr, das ein energi¬
sches Vorgehen notwendig sei . Größere Bedeu¬
tung jedoch gewannen die tschechischen Ereig¬
nisse durch den Eindruck , den sie auf daS hie¬
sige „Versöhnungslager " machten.

Dessen Anhänger vermieden in der Regel
eine aufrichtige Bekanntgabe ihrer BorauS -
sichten und Hoffnungen. Sie beschränkten sich
im allgemeinen darauf , zu erklären , daß Groß¬
britannien stch auf die Verteidigung West¬
europas sowie natürlich des britischen Im¬
periums und der imperialen Verbindungs¬linien beschränken müsse. Mittel - und Ost¬
europa dagegen würben als deutsches Expan-
stonsgebiet dienen, aus dem stch England , ohnegroßen Schaden zu erleiden, zurückztehen
könnte .

Die nicht laut ausgesprochenen Argumente,aber doch vielleicht die wichtigeren dieses La¬
gers , könnte man in der Erwartung sehen, daßes Deutschland sehr schwer fallen werde, mit
den ihm abgetretenen Gebieten fertig zu wer¬
den , und baß bank dieser Schwierigkeiten und
dank des Gegensatzes zu Rußland es an Aus¬
dehnungsfähigkeit und Dynamik verlieren
werde. Man sah voraus , daß es zu einem
Krieg zwischen Rußland und
Deutschland kommen werde, der beide
schwächen werde , nicht ohne unmit¬
telbaren Vorteil für die West -
machte .

Der schnelle Lauf der Ereignisse, der Deutsch¬
land wertvolle unblutige Beute verschaffte,
zeigte die schwachen Seiten dieser Schlußfolge-
runq . Er wies auf die Tatsache hin, baß es tm
Grunde genommen eine Ausrede war , die den
verantwortlichen Staatsmännern der West¬
mächte erlaubte , auf der Linie des geringsten
Widerstandes zu gehen . Es tauchte eine ernste
Besorgnis angesichts der Tatsache auf , daß
Deutschland statt eines Kräfteverlustes infolge
seiner Ostaktion eine zusätzliche Stärkung er¬
fuhr.

AuS diesem Bewußtsein ergab stch ein neuer
Ton gegenüber Deutschland: er fand seinen
Ausdruck in der politischen Presse Englands ,übrigens im Einklang mit den Wünschen der
Regierungsstellen . Nachrichten zufolge , die .hier in diplomatischen und politischen Kreisen
auSgetauscht werden, ist dir Umgestaltung im
Lager der .^Versöhnung" allerdings nicht voll¬
kommen. In diesem befindet sich nach allgemei¬
ner Meinung Sir John Simon , den man für
den Verfasser des Projektes einer gemein¬
samen Erklärung Großbritan¬
niens , Frankreichs . Polens und der
Sowjelnnion hält. Auch der Premier
scheint trotz deS entschiedenen ToneS seiner
letzten Rede nicht mehr frei von Zweifeln an
einem Gewinn der mit München begonnenen
Partie zu sein .

Dieses Schwanken scheint stch vor allem auf
dos Verhältnis Englands zu Polen zu be¬
ziehen . In der defaitistischen bzw . versöhn¬
lichen Theorie , die oben angeführt wurde , war
für unS anscheinend kein klar umgrenzter Platz.
Jetzt , angesichts der schnellen deutschen Erfolge,die nur durch Druck erreicht wurden , beginnt
man hier zu fürchten , »aß auch Polen mit
einem Kompromiß mtt Deutschland enden
werde , das dann diesem eine schnelle Spren¬
gung Rußlands ermöglichen würde. Man be¬
unruhigte sich mit dem Gedanken, daß bei einer
solchen Entwicklung die Reihe auch an » en We-
sten käme , und dann der deutsche Druck nicht
zurückzuweisen wäre. Diese Schlußfolgerung
spricht dafür , daß die englisch- polnischen Be¬
ziehungen Aussichten haben, inniger zu wer¬
den . Außerdem hat sich noch ein ernster Grund
dafür geltend gemacht, das Vorgehen Englandsmit uns in Berbindung zu setzen : daS war da»
sich herauSbildenbe Bewußtsein, daß Polen , ab¬
gesehen von den Sowjets , » och wohl der einzige
Faktor in Osteuropa ist , der volle politisch«
Unabhängigkeit, äußere und innere Beziehun¬
gen , die selbständige Entschlüsse erlauben , auf¬
zuweisen hat. Die Schule der „versöhnlich Ge -
ssnnten " strebt bekanntlich nach einer Be¬
schränkung der englischen Einflußnahme aufdas östliche Mittelmeer und aus eine Vertei¬
digung der Dardanellen , die den Zugang zumSchwarzen Meer sichern.

Indessen stellt es ssch doch heraus , daß aus der
Balkan -Halbinsel, also auf dem Vorfeld derTürkei , eine von Drohungen nicht freie Lage
besteht, und daß die politische Mobilisie¬
rung der Staaten der Balkan -

enieute den Wünschen Englands
gemäß und unter seiner Leitung
auf große Schwierigkeiten stößt .Aus allen oben angeführten Möglichkeiten und
anderen, die ich der Kürze halber übergehe ,wählte die englische Regierung den Vorschlag
einer gemeinsamen Erklärung Englands ,Frankreichs und Polens und der Sowjets , um
sich an uns zu wenden. Da aber innerhalb
der Regierung regelmäßig bis in die letzten
Tage Divergenzen und Zweifel hinsichtlich der
Zweckmäßigkeit dieser aktiven Methode bestan¬
den , hat man diese nicht sehr lebendige, aber
dafür weniger bindende Form einer Erklärung
allgemeiner Natur gewählt und hat sie in einem
Stil abaefaßt, der viele Deutungen zuläßt.Einen Beweis dafür , daß die daraus ssch er¬
gebende innere Schwäche hier gut verstanden
wird, kann man in dem Umstand sehen, daß die
der Unterzeichnung eines solchen Dokumentes
abgeneigte Haltung Polens hier keine
große Verwunderung hervorrief , und
um so weniger besteht ein Anspruch darauf ,die polnische Politik zu leiten.

Noch ein Umstand verlangt beleuchtet zuwerden, soweit mir daS tu diesem Augenblick
möglich isst. DaS ist der E t a n d d e r e n g »
lisch - russischen Beziehungen . Wie
ich schon Gelegenheit hatte, Ihnen , Herr Mi¬
nister, auS Anlaß der Abreise von Herrn Hud¬
son nach Warschau und Moskau zu berichten
iNr . 67-tj .-122 vom 19. ds. Mts .) lstehe oben
Seite 28) , hoffte man englischersettS schon da¬
mals sehr auf eine politische Zusammenarbeit
mit den Sowjets . Sowjetischerseits dagegen
trug man einen Mangel an lebhafterem In¬
teresse zur Schau. Seinerzeit erklärten stch die
Sowjets damit einverstanden, die gemeinsame
Erklärung zu unterzeichnen. Sie taten daS unter
bisher nicht ganz geklärten Bedingungen. Sie
machten anscheinend ihre Unterzeichnung von
der Teilnahme Polens abhängig. *)

Es ist nicht bekannt, ob die englische Regie¬
rung sich an Moskgu wandte wegen einer Un¬
terzeichnung zu drttt mit Frankreich und ob
man dort dazu nicht bereit war . Jedenfalls
mehren stch in den letzten Tagen die Spuren ,
die darauf Hinweisen , daß da» Verhältnis
weniger herzlich ist als vor sehr kurzer Zeit
im Zusammenhang mit der englischen Initia¬
tive. Auf diesen Punkt werbe ich noch bei mei¬
ner Unterredung mit Botschafter Kennedy zu¬
rückkommen. Hier möchte ich nur hinzufügen,
daß Botschafter Maiski, dem ich oft auf den
Empfängen zu Ehren deS Präsidenten Lebrun
begegnete , kaum verhehlte, daß er äußerst zu-
frieden mit dem letzten Verlauf der Ereignisie
sei. Gleichzeitig zeigte er sehr viel Selbstsicher¬
heit . Das Element des Schwankens in der
hiesigen Regierung wurde nach außenhin bei
der Rekrurierungsangelegenheit deutlich , die
schon seit einigen Monaten der Gegenstand
heftiger Kontroversen ist.

Angesichts »er ziemlich großen Verstärkung
» er Kadres der regulären und » er Territorial¬
armee erklären » je hiesige» Sachverständigen
die Abneigung » er Regierung , das Gesetz über
die Rekrutierung einzubringen , mit tschechi¬
schen Rücksichten. Sie behaupten, diese Maß¬
nahme würde für die nächste Zukunft snm»
bolischHemonstrative Bedeutung haben, aber
nicht »en Aufbau » er Armee im Frieden er¬
leichtern , sondern eher erschweren .

Abgesehen von dem Wert dieser Erklärung
scheint das Schwanken von Herrn Chamberlain
vor allem auS seiner Abneigung hervorzugehen,
die der Rekrutierung widerstrebenden Gewerk¬
schaften gegen sich aufzudringen und dadurch
Meinungsverschiedenheiten tm Parlament , da»
jetzt fast einmütig ist , hervorzurufen . Statt das
RekrutierungSgesetz einzubringen , hat » er Pre »

• ) 3*n yoretqn Office hat man arid) f» unter¬
richtet. We CSMtnet» dagegen leugnen fcaS ab SS
findet hier anscheinend eine «afuiftische Deutung
statt : Die Stnlavung wurde an die vier Staaten
acrichtet. und die Dawiel » nKmen . wie sie dedaup-
sen . sie ahne traendweicde Bedingungen an . Ste
nehmen sie allerdings nur in dieser Farm und mtt
der Teilnahme , die der englische Vorschlag var¬
steht. an .

mier einstweilen tm Unterhaus eine Verdoppo-
lung der sogenanten Territorialarmee bis zu
» er Zahl von 840 000 Mann angekündegt .

Meine Unterredung
mit Botschafter Kennedy

Diese Beurteilung der hiesigen Lage bildet«
de« Hauptinhalt der Unterredung , die ich ge¬
mäß Ihrem Auftrag , Herr Minister , dem
Herr» Direktor L u b i e « s k t übermittelte , am
88. d. M. mit dem amerikanischen Botschafter,
Herr« Kennedy , hatte. Ich fragte Herr»
Kennedy geradezu nach dem Gespräch, das ei
kürzlich mit Herrn Chamberlain über Po¬
le» geführt haben soll . Herr Sennedo war
überrascht und erklärte kategorisch , daß ein der¬
artiges Gespräch von besonderer Bedeutung
nicht stattgesnndeu habe. Gleichzeitig und in¬
dem er diese Berstchernng gewissermaßen in
Abrede stellte, brachte Herr Kennedy seine Un¬
zufriedenheit darüber zum Ausdruck, daß sein«
Kollegen in Paris und Warschau, „die nicht so
wie er imstande seien, sich ei» genaues Bild
von der Sage in England z« machen ", so dreist
darüber redete».

Da ich sah , daß ich auf diesem Weg nicht viel
erreichen würde, brachte ich bas Gespräch aus
die jetzige Lage und regte den Botschafter da¬
zu an, die Bereitschaft Englands zu einem be¬
waffneten Auftreten zu beurteilen . Ueber die¬
sen Teil des Gespräches habe ich Ihnen , Herr
Minister , schon telegraphisch berichtet . Herr
Kennedy , der zu verstehen gab , daß seine An¬
sicht sich auf eine Reihe von Gesprächen mit
hiesigen maßgebendsten Stellen stützte,

erklärte, überzeugt zu sein, daß — sollte
Polen sich zum bewaffneten Wider¬
stand gegen Deutschland entschlietzen ,
insbesondere auch hinsichtlich Danzigs
— es dann England nach sich ziehen

werde.
DaS werde» wie Herr Kennedy mit Nach¬

druck unterstrich, nicht daS Ergebnis größerer
Herzlichkeit fei«, als sie England bisher für
uns übrig hatte, das werde auch kein mit Zu¬
friedenheit gefaßter Entschluß sein, sondern stch
nur ans einer politische« Notwendigkeit erge¬
ben. Sollte dagegen Polen selbst «»entschlossen
sein» dann würde«, wie der Botschafter meint ,
die versöhnlichen Elemente in der Regierung
das benutze », «m Großbritannien zu einem
Verzicht auf eine Festlegung bei «uS zu veran¬
lasse « .

Herr Kennedy ist der Ansicht, baß in der hie¬
sigen Regierung auch weiterhin noch Zweifel
daran bestehen , baß Polen tatsächlich unwider¬
ruflich entschlossen ist, sich hinsichtlich Danzigs
frstzulegen. Bei den hiesigen , blitzschnell sich
verändernden Bedingungen müßten Versiche¬
rungen dieser Art notwendigerweise oft wie¬
derholt werden.

Ich schnitt darauf die russische Frage an.
Herr Kennedy war ziemlich zurückhaltend und
wollte sich offenbar auf keine Erörterung über
daS englische Vorgehen gegenüber Moskau
einlassen (und auch nicht ans die Schwierigkei¬
ten, aus die dieses Vorgehen stoßen könnte ?) .
Er beschränkte sich auf die charakteristische
Aeutzerunq, die englische Regierung
lege ihrem Zusammengehen mit
Polen größere Bedeutung bei alS
dem mit Rußland * ) . Dieses Zusammen¬
gehen sei für die englische Regierung jeden¬
falls ein wesentlicher Ausgangspunkt für ei«
etwaiges weiteres Vorgehen.

Soviel hörte ich von Herrn Kennedy selbst.
Dagegen laufen unter den hiesigen Journali¬
sten Gerüchte um, nach denen der Botschafter
tatsächlich in den letzten Tagen mit dem Pro¬
mter über Osteuropa gesprochen hat. Bet die¬
ser Gelegenheit soll er, wie behauptet wird,
betont haben, »atz die Sympathien Amerika»
für England im Falle eines Konflikte » i«
hohem Maße von »er Entschiedenheit abhäw»
gen werden, mit » er stch England der europäi¬
schen Staaten annehmen werde, die von
Deutschland bedroht sind.

Edward Raczynski,
Botschafter der Republik Pole«.

- z Dtefen Gesichtspunkt fand ich »um erstem»»!
in der Prelle in einigen Aritfeln . die die Ziele der
englischen diplomatischen Ossengve besprechen.
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Bericht des polnischenGesandten in Stockholm , G . potworowfti,an den polnische«

Außenminister ln Wa rschau vom 13 . April 1939
Gesandtschaft
der Republik Polen
in Stockholm

Stockholm, den 18. April 1939.Nr . 19/8/8. Vertraulich !
An den Herrn Minister für Auswärtige

Angelegenheiten in Warschau .
Unter Bezugnahme auf den Bericht vom

8. April d . I . Nr . 19/DV4 teilt die Gesandtschaftmit, daß wtitere Nachrichten über den Aufent¬
halt des Ministers Hudson in Stock¬
holm besagen , daß er hier keine größe¬ren Erfolge erzielt hat.

Minister Hudson hat anscheinend allzu wenig
Geschicklichkeit in den hier geführte Gesprächen
bewiesen und sogar die hiesigen Wirtschafts-
kreife gegen mich verstimmt.Wie mir ein hervorragender Vertreter der
hiesigen Ftnanzwelt mitqeteilt hat, sondierte
Hudson ebenfalls den Boden in bezug auf das

ter Ausnutzung der ibm zustehende« Rechte dem
Botschaster der Vereinigten Staaten in Lon¬
don , Kennedy , den Auftrag gegeben, sich
am heutige » Samstag zu Ministerpräsident
Chamberlain in seine Residenz zu begeben
nnd ihm dieses alles «uter kategorischer Be¬
tonung der Verantwortlichkeit der englische«
Regierung zu wiederhole « . Am Sonntag, dem
28., erhielt Botschafter Bullitt in meiner Ge ,
genwart von Botschafter Kenncdy einen tele¬
phonische « Bericht über die Unter¬
redung , die dieser mit Ministerpräsident
Chamberlain gehabt hat. Hierüber habe
ich Herr« Minister in einem Telegramm Be¬
richt erstattet, das sofort «ach meinem Aufent¬
halt bei Botschafter Bullitt aufgegebeu worden
war .

Ich verstehe , » aß Botschafter Bullitt die Be¬
deutung der Erklärungen , die von seinem Kol¬
legen der englischen Regierung abgegeben
wurden , sicherlich etwas übertrieben behandelt.
Ich erachte es jedoch alS meine Pflicht, Herrn
Minister über alles oben Gesagte zu informie¬
ren , weil ich glaube, daß die Mitarbeit Bot¬
schafter BullittS in sso schwierigen und kompli¬
zierten Zeiten un» doch vielleicht gewiffe
Dienste erweisen kann. Es ist auf jeden Fast

völlig sicher , » aß er unseren Stand¬
punkt restlos teilt und zu einer soweit wie möglichen loyalen freund¬
schaftlichen Zusammenarbeit be¬reit i st.

Um übrigens die Aktion de» amerikanischen
Botschafters in London noch zu verstärken,
machte ich Botschafter Bullitt darauf aufmerk¬
sam , eS sei nicht ausgeschlossen, daß die Eng¬länder den Schritt der Vereiüigten Staaten
von Nordamerika zwar mit gut verborgener,aber dennoch mit Geringschätzung behandeln.Cr antwortete mir, ich habe wahr¬

scheinlich recht. Dennoch aber seien die
Vereinigten Staaten im Besitz von
Mitteln , mit denen sie einen wirtlichen
Zwang auf England ausüben könn¬
ten. An die Mobilisierung dieser Mit¬
tel werde er ernstlich denken .

Der Botschafter der Republik Polen .
tAnmerkuna der UederietzerS: dt« perfSnllcheUnterschrift de» Botschafter» fehlt, da e» sichunr einen Durchs . .

beit.die _ .
ten ecembecU

Verhalten der Schweden im Kriegsfall , wobei
er suggerierte, eS sei notwendig , alle
Rohstofslieferungen an Deutsch¬
land etnzu st eilen .

Die Schweden gaben ihm darauf zu ver¬
stehen. daß sie Neutralität zu bewahren wünsch¬
ten, und daß , wenn im Kriegsfall die Ostsee
von Deutschland beherrscht werden würde, s i e
stch dem nicht entziehen könnten ,
ihm Erze zu liefern . Die Lage wäre
natürlich anders , wenn die Eng¬
länder die Ostsee beherrschten . Auf
einer Pressekonferenzhat Hudson angeblich mit
Nachdruck betont, daß es notwendiq sei. die
englische Einfuhr nachSchweden » u
erweitern , wobei es zu verstehen gab , daß .
wenn die Arbeiten der vorgesehenen Abord¬
nung der Wirtschaftskreise ohne Ergebnisse
blieben, England eine Revidierung deS Han¬
delsvertrages in Erwägung ziehen müßte.
Diese Aussicht schrecke jedoch die Schweden
nicht, erklärte mir mein Gesprächspartner. Die¬
ser Vertrag sei seines Erachtens nicht so sehr
vorteilhaft . Er enthalte vor allem für die
Schweden beschwerliche Klauseln in
bezug auf Kohle , die ste woanders billi¬
ger kaufen könnten: die Schweden mochten
sich keine Sorge um den Absatz der Ware,
die jetzt den Engländern verkauft werde.

Diese könnten allerdings zum Beispiel die
Zollsätze auf Stahl oder Zellulose erhöhen, aber
diese Erzeugnisse seien in der Ausfuhr na«
England ein verhältnismäßig kleiner Posten:
übrigens seien die Schweben überzeugt, daß die
Waren , die England nicht nehmen würde, zu¬
mal landwirtschaftliche Erzeugnisse, sich ohne
Schwierigkeiten in Deutschland
unterbingen ließen, mit dem ste überhaupt
sehr gut und ordentlich Handel trei¬
ben könnten. Zu der Ausfuhr landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse nach England müßten sie so¬
wieso zuzahlen, während sie in D e u t s ch l a n o
dafür höhere Preise erhalten könnten.
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zum Hörer . Scheuß - D
lich dieses Bimmeln ! -
Es störte ihn. Er D
war nämlich gerade D
bei der Einordnung ^
seiner reichhaltigenD

Insektensammlung , =
uni da brauchte « r =
nicht nur Steck- i
nabeln , sondern auch Z
Muße , seelische Per - -
kapscluna . I

,F>a , bitte?" Die §
Unmutswolken auf |
der Stirn öes jungen §
Privatgelehrten Horst |
Einsiedel waren im §

Nu verdampft. „Ab. du bist 's , Liebling!" Er D
sah verzückt auf den Goldreif an seinem Der - 1
lobungsfinger . .Mas denn . . . ?" Ich ver- |
stehe immer . . . Nicht möglich ! Das ist ja ge¬
radezu phantastisch ! Zu schön , um wahr zu sein ! Z
Ist doch wahr . . . ?" |

Es mußte eine überraschende Nachricht sein, -
die da Einsiedels Braut durch den Draht J
pustete . Jedenfalls lag um sein Haupt ein 1
Leuchren. „Kannst du mir lagen , Lotti, um I
was für Stücke es sich handelt?" I

„Um ganz wertvolle natürlich ! Eine aus - §
erlesene Schmetterlingssammlung . Da ist zu - §
Nächst das Nachtpfauenauge . . ." =

»Fabelhaft ! Fehlt mir noch ! Ist vielleicht I
auch das Ordensband dabei?" §

„Natürlich, das rote und das blaue sogar , §
Und der Ad miral auch . . ." i

„Tanke , das genügt mir . Wann ist die -
Sämmlung zu besichtigen? Ich fahre sofort -
hin !" =

Es wurde noch mancherlei gesprochen, bis §
dann Horst an Lottis wiederholtem Kichern §
merkte , daß ihn die Braut rn einen neckischen =
Hinterhalt gelockt hatte. §

„Verzeih, Horst"
, lachte die Braut schließlich . §

»das konnte ich natürlich nicht ahnen, daß du -
von der 6 . Reichsstraßensammluna des Kriegs - 1
WHW . am Samstag und Sonntag mit ihren -
reizenden bunten Schmetterlingen aus Porzel - =
lan noch nichts gehört hall . Du mußt ja türm - =
hoch in deinen Insekten gesteckt haben . So =
geht 's aber nicht weiter- Wenn man auch tüch - §
tig arbeitet , die Fühlung mit der Umwelt darf J
man nicht verlieren . Mein Vorschlag : Heut« |
machen wir einen Bummel , und dann fangen §
wir uns all die herrlichen Falter und Schwär- =
mer ein. Einverstanden?" =

Natürlich war Horll einverstanden. In =
leine Sammlung paßten die Schmetterlinge I
»war nicht. Dagegen waren st« für die grotze -
Sammlung überaus wertvoll, und daraufi
kam es ja im Augenblick in erster Linie an ! =
uttiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Weingarten berichtet
m. Weingarten . jMetallspende des

deutschen Volkes . ) Die Sammelstelle be¬
findet sich im Bürgersaal des Rathauses und ist
täglich von 4—5 Uhr nachmittags geöffnet . Hier
werden alle tat Haushalt entbehrlichen Metall¬
gegenstände aus Kupfer, Meffing, Bronze , Blei ,
Zinn , Nickel und Neusitaer entgegengenommen.
Trage jeder seine Dankesschuld an den Führer
ab , indem er zu seinem Geburtstag ein kleines
Opfer bringt.

(Letzte ReichSsammlung für daS
KriegS - WHW . ) Am Sonntag wirb auch
hier die letzte Sammlung in diesem Kriegs-
WHW. durch die Arbeitsfront durchgeführt.
Dieses Mal sind es buntfarbige Schmetterlinge,
die sich als freundliche Frühlingsboten auf
unseren Mantel - und Rockaufschlägen nieder¬
fetzen wollen. Sorgen wir dafür , daß alle diese
«ntzückenden Porzellanfalter ihr Ziel erreichen ,
Indem wir auch bei dieser Sammlung aufs
voue unsere Opferbereitfchaft beweisen .

( Ehrung einesaltenPartetgenos -
frn .) In der letzten Sitzung der Politischen
Leiter überreichte im Auftrag des Kreisleiters
der Ortsgruppenleiter dem Revierförster Pg.
Fritz K o ch die Medaille für Volkspflege mit
ehrenden Worten. Pg . Koch ist nicht nur seit
15 Jahren DÜtglied der NSDAP . , er ist feit
Jahren als Zellenwalter der NSV . und gleich¬
seitig als Ortsgruppenhelfer der Gemeinde
auf dem Gebiet der Volkspflege aufopfernd tä¬
tig und hat daher diese Ehrung ehrlich ver¬
dient.

(Ausbildung der Wehrmannschaf¬
ten .) Die Wehrmänner der Ausbildungs -
gvuppe II , Jahrgang 1904—1910, sind zur
Dienstleistung in der Wehrmannschaftaufgeru¬
fen worden. Diese Männer treten am kom¬
menden Sonntag , dem 31. März , vormittags
8 Uhr, im Schulhof zum ersten Dienst an. An¬
zug : möglichst Sportanzug und derbes Schuh¬
werk.

Obergebielssührer Kemper sprach zur Zügen»
(Srohkundgcbung der Hitlerjugend im Festhallesaal

Im festlich geschmückten , bis auf den letzten
Platz besetzten großen Saal der Festhalle hatte
sich gestern abend die Hitlerjugend zusammen-
gesunden , um ihrem zu einem kurzen Wehr-
machtsurlaub in Karlsruhe weilenden Oberge¬
bietsführer zuzujubeln und zuzuhören. Zahl¬
reiche Gäste der Partei , der Wehrmacht und
des Staates , Väter und Mütter der Buben
und Mädel hatten sich ebenfalls zu dieser auf¬
rüttelnden Feierstunde etngcfunden.

Mit einem Fanfarenmarsch und dem Engel¬
landlied, vorgetragen vom Musikzug der HI .,
und Worten des Führers wurde die Groß¬
kundgebung nach dem Fahneneinmarsch einge¬
leitet. K . - Gebietsführer Eschle begrüßte
Obergebietsführer und Gäste und gelobte für
die HI . nationalsozialistische Kampfgemein¬
schaft für den Führer und Großdcutschland .

Stürmisch begrüßt nahm Obergebietsführer
Kemper in der Uniform eines Unteroffi¬
ziers eines Infanterieregiments dann das
Wort. Er sprach zur Jugend von den Kame¬
raden , die in diesem Kriege ihre Treue zum
Führer mit ihrem Leben bezahlten, von denen ,
die sich ihre ersten Auszeichnungen erkämpften,
und all jenen, die an der Front mit leuchten¬
den Augen jederzeit einsatzbereit auf ihrem
Posten stehen. Er erzählte vom Geiste des
deutschen Soldaten , der triumphiert hat über
die Kapitulation von 1918, der im Dienst und
im Kampf für die Gemeinschaft die höchste
Offenbarung des deutschen Sozialismus sieht.
Er stellte dem Idealismus des Führers und
des Nationalsozialismus die plutokratischen
Intereffen der Feinde gegenüber und deutete
den tieferen Sinn dieses Krieges : die Ausein¬
andersetzung zwischen Sozialismus und Ka¬
pitalismus .

Voll Stolz und Begeisterung beantwortete
er die Frage , ob bas Prinzip der Erziehung
der Hitlerjugend richtig war und ob es sich
in den Monaten des Krieges bewährte, mit
ja, -und stellte als Vorbild aller Erziehung

den alten soldatischen Geist heraus . Er er¬
mahnte die Jugend zur größten Disziplin,
denn wir wollen , baß dieser Krieg nicht mit
einer verwilderten Jugend endet , sondern daß
nach diesem Kriege die deutsche Jugend noch
disziplinierter dasteht als am Anfang des
Krieges. Die Gesetze der Disziplin sollen in
der Hitlerjugend ihre Grundlage finden in
einer Haltung junger soldatischer Zucht . Zur
Disziplin muß die Ehrfurcht treten , die Ehr¬
furcht vor den sittlichen und moralischen Wer¬
ten der Nation , vor den deutschen Soldaten
und allen denen , die etwas leisten . Und über
allem muß stehen der Glaube an Deutschland ,mit dem die feldgrauen Soldaten in den Krieg
gezogen sind .

Der Obergobietsführer warnte vor einem
leichtfertigen Optimismus , der auf der Mei¬

nung beruht , daß in diesem Kriege nicht mehr
gekämpft werden müffe, und betonte, daß von
uns allen noch große Opfer verlangt werden ,
denn der Friede der Zukunft werde uns nicht
billig in den Schoß fallen .

Mit der Mahnung an die Jugend , immer im
Leben Kämpfer zu sein, schloß Obergebietsfüh¬
rer Kemper seine klaren und mitreißenden
Ausführungen , die den anwesenden Jungen
und Mädeln zu einem lange nachklingenden
Erlebnis wurden. Die Begeisterung, die aus
den Worten des Redners sprach, sprang hin¬
über in die jugendlichen Herzen, die ihrem
Obergebietsführer für sein Bekenntnis zur
Jugend , zum Führer und zum Reich herzlich
dankten. Und K .-Gebietsführer Eschle faßte
noch einmal in Worte zusammen , was alle be¬
wegte : den Dank für das Gehörte und das
Gelöbnis treuer Pflichterfüllung.

Mit dem Grub an den Führer und den Na¬
tionalliedern klang die abendliche Feierstunde
aus ml.

vlick über die Hardt
z. Neureut . (M e t a l l s p e n b e .) Nachdem

die Bevölkerung sowohl durch Flugblätter wie
auch durch Ausschellen von der ' augenblicklich
stattsindenden Metallsammlung bereits verstän¬
digt ist , soll auch an dieser Stelle nocheinmal
darauf hingcwiefen werden. Die Spende um¬
faßt Gegenstände aus Kupfer, Meffing , Bronze ,
Nickel , Neusilber, Alpaka , Blei und Zinn . Wäh¬
rend entbehrliche Gegenstände aus diesen Me¬
tallen dem einzelnen kaum etwas nützen , soll
durch die Sammlung eine Metallreserve ge¬
schaffen werden, die dem Volksganzen zu Gute
kommt . Da es sich um das Geburtstagsgeschenk
des deutschen Volkes für den Führer handelt,
wird erwartet , daß alle Einwohner freudig
und gern ihre .Spende bringen . Ab Montag
bis einschließlich Samstag können die zu spen¬
denden Gegenstände jeweils von 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Rathaus abgegeben wer¬
den .

Psorzheimer Merlei
Wie werde ich Flieger ?

Der Sturm 8/80 des NS .-Fliegerkorps und
der Flieger -Hitlerjugend mit zusammen 70
Teilnehmern hielt auf dem Fluggelände ein
Lager ab . Anfänger und Forigeschrittene wur¬
den von denv Fluglehrern Pforzheims theo¬
retisch und praktisch unterrichtet und die letz¬
teren können nun die A« und ö -Prüfuna ab¬
leg«« . Schöne neue Seqelflugzeuge standen
zur Verfügung , ein halbes Dutzend , und in
Hunderten von Abflügen bewährten sie sich
ausgezeichnet . Wo es „Bruchholz " gab , da war
gleich der werktechnisch« Letter zur Stelle und
flickte di« Schäden aus , so daß der Start - und
Flugbetrieb einen guten Verlauf nahm. Auch
Sturmführer Hangartner und HI .-Bannsüh -
r« r Wiesener waren Zeugen der großen fite *
gerifchen Ereignisse der Jungen .

Aus Schule und Lehr «
Nach den Tagen der Ruhe und Erholung

beginnt in Bälde in allen Lehranstalten wie¬
der der Unterricht. Die Volksschulen öffneten
ihre Pforten am Donnerstag . Die Teilneh¬
merinnen der Hauswirtschaftlichen Berufs¬
schule (Mädchenfortbildungsschule) traten am
28 . und 29. März an zur Anmeldung, ebenso
die Schülerinnen der Haushaltungsschule
(weibliche Berufsfachschule ) , die ein Jahr lang
ganztägigen Unterricht bekommen . Die An¬
meldungen für die freiwilligen Fachkurse in
der Haushaltungsschul« erfolgten gleichen Ta¬
ges . Die Kurse beginnen am 1 . April und
finden je nach Beteiligung ganztägig, vormit¬
tags , nachmittags und abends statt . Sie um-
faffen Wäschenähen , Kleidernähen. Flicken .
Umändern , Bügeln . Weben , Stricken und feine
Handarbeiten , Kurbeln , Zeichnen . Stil - und
Kostümkunbe .

Seitdem die Goldschmiedeschule in das Sy¬
stem der Gewerbeschulen überg«gangen ist . ha¬
ben wir drei Gewerbeschulen in Pforz¬
heim . Sie beginnen den Unterricht am 8.
April . Das Sommersemester der staatlich an¬
erkannten Meisterschule für Mechanik . Bor -
richtungs- und Werkzeugbau beginnt am Mon¬
tag . den 15. Ilpril .

Die staatliche Meisterschule für das
Edelmetall - und Schmuckgewerbe ,
die ehemalige Badische Kunstgewerbeschule und
die Gewerbeschule III , ehemals Goldfchmiede-
schule hielten eine schöne Schlußfeier
ab , bei der 56 Preise und 41 Belobigungen ver¬
teilt wurden. Den Jahrespreis für Schmuck
und Silbergerät in der Entwurfsklaffe erhielt

Fritz Wölber, für Goldschmieden Kurt Becht.
in der Entwurfs - und Fachklasse für Gold¬
schmieden Kurt Pfeiffer , für Silberschmieden
Erich Spiegel , für Gravieren und Feinziselie¬
ren Heinrich Nothacker , in den Klassen für Mo¬
dellieren Lore Haug, Margarete Steudle , Sti¬
pendien von 770 Mark kamen zehn besonders
geeigneten Schülern zugute. In 21 Fällen er¬
folgte Schulgeldbcfreiung für würdige und be¬
dürftige Schüler.

Das Deutsche Berufserziehung S-
w e r k beginnt Anfang April 1940 mit den
Lehrgemeinschaften und Aufbaukameradschaften
unter Leitung der Abteilung für Berufserzie¬
hung und Betriobsführung in der Deutschen
Arbeitsfront . Die Anmeldungen erfolgen in
den Fächern Deutsch , Rechnen , Buchführung
aller Art , Plakat -, Schön - , Kurz- , Maschinen¬
schrift, Englisch . Französisch , Italienisch , Rus¬
sisch, Steuerrecht , Buchführung für Handwer¬
ker , Lehrgemeinschaft für Bedienungen, für
Buchdrucker , Fachrechnen , Fachzeichnen für
Schreiner und Metallarbeiter , Drehen und
Fräsen , Autogenschweißen , Technisches Rechnen .
Algebra, Werkstattlehrgemeinschajten werden
eingerichtet für Goldschmiede, Remonteure und
Anlernberufe der Uhrenindustrie . Der Winter¬
plan 1939/40 gilt auch für die Sommerarbeit .

Eine Lehrlings - Lei st ungs sch au im
Gcmeinschastsraum der Firma Kollmar und
Jourdan ersetzte dieses Frühjahr die üblichen
Fachschulausstellungen . Es waren nur die Ar¬
beiten der 80 Lehrlinge und Lehrmädchen die¬
ses Großbetriebes zur Schau gestellt . Zur Er¬
öffnung waren Kreisleiter K n a b , die Spitzen
der Handelskammer, der Stadtverwaltung , der
Arbeitsfront und des Arbeitsamts sowie der
Fachschulen und Führer der Betriebe erschie¬
nen. Nach einer Begrüßungsrede des Be-
triebsführers Max Kollmar sprach der Iu -
gcndwalter der Firma über das Wesen der
Ausstellung von neun Berussgruppen der
Schmuckindustrie . Seit Jahrzehnten hat die
Firma schon eine LehrlingSwerkstätte zur
Sonderausbildung in den verschiedenen Be-
rufszweigen. Tie Schau zeigt das Ergebnis
dieser gründlichen Ausbildung der Jugend zu
Facharbeitern. Drei Tage wöchentlich arbeitet
der Lehrling in dieser Werkstätte , die anderen
drei Tage sitzt er „am Brett " neben dem Ar¬
beiter. Die Leistungsschau gibt Zeugnis von
den Erfolgen im Werkzeugbau, im Stahlgra¬
vieren . im Pressen , im Aushauen , Goldschmie¬
den . Emaillieren , Ketten- utid Uhrgehäuse -
machcn und Polieren .

(F i l m. ) Am Karfreitag und Ostermontag
lief vor voll besetztem Saal der Tonfilm :
„Polenfeldzug." Am Donnerstagabend zeigte
dis NS .-Gaufilmstelle den Film : „Der Volks¬
feind "

, der ebenso wie die vorhergehenden be¬
geistert ausgenommen wurde.

(Beerdigung .) Am Donnerstag wurde
unser Mitbürger Karl Crocoll zu Grabe
getragen. Er starb nach längerem Leiden im
Alter von 65 Jahren .

n . Grabe». (MütterschulungskurS
der NS . - Frauenschaft .) Am Mittwoch¬
abend erteilte Frau Zimmermann , Karls¬
ruhe , die ersten Stunden des Mütterschulungs¬
kurses den Frauen und Mädchen Grabens im
Rathaussaal . Es ist bedauerlich , daß dieser
lehrreiche und intereffante Vortrag nicht besser
besucht war . Der nächste Kursabend findet am
Montag , 1 . April , im Rathaussaal statt , cö
wäre zu wünschen , wenn sich noch recht viele,
besonders junge , Frauen , dazu einfinben
wollten. Anmeldungen nimmt Frau B o h n ,
entgegen .

d . Hochstetten. (Vom Film .) Am Diens¬
tag, dem 2. April , wirb unS die Gaufilmstelle
wieder mit einem Besuche erfreuen . Im Ge -
metnschaftSraum des Arbeitsdienstlagers wird
daS Ftlmwerk „Ein Volksfeind" sowie die in-
tereflante Ufa - Wochenschau zur Aufführung
kommen . Karten im Vorverkauf nur in den
Bäckereien Hofmann, sowie beim Filmstellen¬
letter Schindler, Luisenstr . 27. Voraussichtlich
wird am 25. April ein weitere- Ftlmwerk zu
sehen sein.

(AuS der Landwirtschaft .) So lang¬
sam häufen sich wiederum die Arbeiten deS
Sandmanns auf dem Felde. Mit der Aussaat
der Sommerfrucht ist bereits begonnen. Die
Wiesen und Felder werben mit Düngemitteln
versorgt. Auch sonst gibt es jetzt wieder für den
Landwirt Arbeit in Hülle und Fülle . Hoffent¬
lich wird auch in diesem, ganz besonders wich¬
tigen Landwtrtfchaftsjahr der Fleiß belohnt
werden.

(M e t a ll f p e n b e.) Wie allerorts , so
wurde auch bei unS auf die „Metallspende"
aufmerksam gemacht. Die in Frage kommen¬
den Gegenstände können auf dem Rathause ab¬
gegeben werben.

Der Ruf der deutschen Scholle
Reichsarbeitsminister Selbte hat an die

deutsche Jugend einen Aufruf für den Land -
btenst der HI . erlassen . Wenn es einstmals
nicht Raum genug gab aus dem Lande für die
zweiten und - ritten Söhne deS Bauern , so sind
dem Landvolk im nationalsozialistischen
Deutschland soviel neue und große Ausgaben
gestellt worden, baß Hunderttausenden von
deutschen Menschen in landwirtschaftlichen Be¬
rufen jetzt wieder dauernd Arbeit sowie die
Möglichkeit zu beruflichem Aufstieg und zur
Siedlung auf eigener Scholle geboten werden
können . Der Landdienst der HI . hat es sich
deshalb zum Ziel gesetzt , deutsche Jungen und
Mädchen zur Arbeit an der deutschen Scholle
zurückzuführen . Durch die Zusammenarbeit
mit den Dienststellen des Reichsnährstandes ist
den Angehörigen des Landdienstes der Zugang
zu allen landwirtschaftlichen Berufen und
durch ein besonderes Abkommen mit dem
Reichsführer ff auch der Weg zum Beruf des
selbständigen Wehrbauern in den neuen Ost¬
gebieten geöffnet worden. Jeder deutsche
Junge und jedes deutsche Mädchen , so schließt
der Aufruf , soll diesen Ruf hören. Der Ruf
des Landdienftes der HI . ist der Ruf der deut¬
schen Scholle .

Aus der Albtalpforte
m. Ettlingen . (Alles für den Führer .)

Die Sammlung für die Metallspende hat hier
gleich zu Beginn recht schöne Erfolge gezeigt .
Als erste Spenderin erschien eine 75jährige
Frau , um mit stolzer Freude drei Original¬
zinnteller abzuliefcrn. Ist das nicht geradezu
symbolisch und verpflichtet uns iwr Voran¬
tritt dieser deutschen Frau nicht, es ihr gleich
zu tun und in den folgenden Tagen bis zum
6. April unsere Pflicht zu erfüllen? Zwei hie¬
sige Hitlerjungcn sammelten auf eigene Faust
15 Kilo . Unbändig stolz waren die beiden , als
sie auf der Sammelstelle mit „ ihrer" schönen
Spende erschienen . — Nun wollen ivir alle den
Weg zur Sammelstclle antreten , voll inneren
Glücks und voller Dankbarkeit gegenüber
Adolf Hitler !

(Schaffende sammeln , Schaffende
geben .) Tie letzte Rcichsstraßeitsammlung
wird heute und morgen durchgeführt. Die
hiesige Bevölkerung hat in diesem Kriegs-
WHW . ihre Opferfreudigkeit wiederholt bewie
sen. Auch heute werden die Abzeichen, an -
geboten von den Männern der Deutschen Ar
beitsfront , freudigen Absatz finden . Bedenk -
immer das eine : Unsere Spenden »nd unser-
Opfcr bedeuten nichts im Vergleich zu dem
was unsere tapferen Brüder vor dem Feind»
täglich und stündlich vollbringen.

( Stanbesregister Ettlingen .) Ge
bürten : Reinhold Arthur Schett, Ettlingen
Badener Straße 1 ; Rosemarie Lauinger, Moh
rcnstraße 7 ; Johann Albert Eoineler , K ' ost» r
gaffe 8,- Doris Knab , Augustastraße 4 ; Gabriele
Elisabeth Seisried , Dckancigasse 18 . Heiraten :
Andres Mathias Wehrle, Lahr- Tinglingen .
Hauptstraße 56, und Rosa Luise Lang, Ettlin¬
gen , Rhcinstraße 68,- Karl Mantel , Ettlingen ,
und Maria Elisabeth Speck, Ettlingen , Rohrer -
weg 1 : Karl Johann Weisel , Ettlingen und
Luise Äraun , Ettlingen , Neuwicsenrebenstraßc
81 - Hugo Rosenbusch, Kelhcim im Taunus
und Hildegard Geifert , Ettlingen , Bismarck¬
straße 8. Sterbcfälle : Pauline Wößncr, Ettlin¬
gen , Zehntwiesenstraße 9 (47 Jahre alt ) .

(K a r t e n a u s g a b e . ) Heute, Samstag¬
nachmittag , werden die neuen Lebensmittelkar¬
ten in der Zeit von 2 bis 5 Uhr ausgegeben.

«. Busenbach . (SchulentlassungS -
frier . ) In einer schlichten Feierstunde wur¬
den an der hiesigen Grund - und Hauptschule
14 Knaben und 28 Mädchen durch den Schul¬
leiter , Oberlehrer Reinkunz , entlasten. Die
Abschiedsrede hielt der Klassenlehrer, Haupt¬
lehrer Möhn . In packenden Worten führte
er ihnen die Größe unserer Zeit vor Augen
und ermahnte die Jungen und Mädel , sich
dieser Zeit würdig zu erweisen . Bei Beginn
des neuen Schuljahres werden 21 Knaben und
28 Mädchen neu ausgenommen.

(Hohes Alter .) Morgen , SamStag , feiert
unser Mitbürger Joseph Nebel, Portier a . D„
seinen 70. Geburtstag . Hierzu unsere besten
Wünsche.

(Bestandene Prüfung .) Seine Gesel¬
lenprüfung im Schuhmacherhandwerk hat der
bei Schuhmachermeister 2 ' cgmeier, Ettlingen ,
in der Lehre stehende Reinhard Müller mit
der Note „gut" bestanden .

Z. Berghause«. (Metallspende zu
des Führers Geburtstag .) Die An¬
nahme der Metallspcnde hat hier am 27. 8. 40
begonnen. Zur Freude kann mitgctcilt wer¬
den, daß dem Ruf zur Spende schon am ersten
Tag tüchtig gefolgt wurde. Schaue ein jedes
im Haus nach ! Es läßt sich überall etwas von
dem finden , was gesammelt iverden soll . Bis
zum 6. April werden täglich im Rathaus von
.15—17 Uhr die Spenden entgegengenommen.
Wir wolletr unseren Soldaten nicht nachstehenl

(F i l m a b e n d e . ) Die für den April ange -
mcldeten Filmabcnde sind : Am 3 . 4. „Spiegel
des Lebens" , am 10. 4 . „Feldzug in Polen ",
am 17. 4. „Spiel im Sommerwind "

, am 24. 4.
„Eine Nacht im Mai " . Lokal : Krone. Beginn
jeweils 20 Uhr.
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3. Fortsetzung

Er tritt auf die nächste Treppenstufe, steht
letzt vor ihr und sieht ihr blaffes Gesicht . So¬
fort ist sein Uebermut wie weggewischt.

„Renate , was ist los ?"
„Nichts , Artur . . . nichts . . . nur . . .

Man hat mich beurlaubt ! Bitte , halte mich
Nicht auf. Ich möchte gehen !"

„Aber Renate . . .", sagt Hellin vorwurfs¬
voll , greift mit der Hand unter ihr Kinn und
hebt den gesenkten Kops. Er zwingt sie, ihn
"Nzusehen.

Sie schweigt. Nur ihre Lippen zittern . Ihr
Blick streift ihn sekundenlang, weicht seinen
Blicken aus . Sie atmete schneller.

„Hast du dich mit dem Alten gezankt ? Das
lenkt sich wieder ein . Ueberhaupt alles Un -
nnn , du und zanken , du bist doch Tersteegens
Liebling . . ."

»Bitte , sprich nicht weiter. Artur ! Ich möchte
Sehen !"

Hellins bleiches , schmales , sehr willensstarkes
Gesicht wird unruhig . Er läßt sie los . nimmt
wren Arm , zwingt sie . mit ihm die Treppe hin¬
unter zu gehen , und fragt :
w, »Jch möchte gern eine Aufklärung haben,
-nenate !"

»Aufklärung ? Wenn du nach oben gehst ,
Menn du mit Herrn Tersteegen sprichst , wird

dir wohl alles berichten Ein Zwischenfall . .
"

rlhre Stimme wird leise. Hellin spürt, wie
ichwer sie sich die Worte abringen muß . „Ar-
fur , es hat keinen Zweck , dir etwas zu ver-
hitmltchen . . . Beering vermißte heute zwei-
inusend Mark , ein Bündel mit vierzig Fünf -
Atg- Mark-Scheinen war verschwunden . In der
? affe war heute früh ein Durcheinander, Fräu -
" i» Pfaff hat Geburtstag . . „ schließlich

Urtzederrechi dei: «nkwllrtr -vertag . Bern».
wurden die Tische und Schubladen in der Buch¬
haltung durchsucht. Man kam auch zu mir . . .
in meinem Papierkorb . . . lagen die Bankno¬
ten . . .

" Ihre Stimme geht plötzlich in ein
hilfloses Schluchzen über. Sie fährt sich hastig
an die Augen, duckt sich, wie von ihrer Scham
bedrückt und will sich von Hellin lösen.

Dieser schaut sie verblüfft an.
Er nimmt seine Hornbrille ab , reibt die Glä¬

ser und brummt unsicher:
„Du willst mir doch nicht erzählen, daß man

dich für den versuchten Diebstahl verantwort¬
lich machen will ? Man muß doch deinen Er¬
klärungen glauben. Du . . . hast doch nichts
damit zu tun ?"

,L !ch schwöre dir, Artur . . . ich habe das
Geld nicht genommen !" preßt Renate verzwei¬
felt hervor.

Aus dem Vertrieb kommen zwei Herren , die
erstaunt nach den beiden sehen und mit kur¬
zem Gruß weiter gehen . Am nächsten Trep¬
penabsatz wischt eine Putzfrau die Brüstung
ab . Auch sie blickt bei dem Herankommen der
beiden auf. grüßt und arbeitet weiter.

Schweigend geht Hellin neben Renate her.
Er hält seine Brille in der Hand, schaut un¬
sicher nach ihrem Gesicht .

Unten, in der kleinen Halle ist niemand zu
sehen. Er stellt sich Renate in den Weg und
sagt entschloffen:

„Renate , ick glaube dir ! Die ganze Geschichte
wird sich aufklären . Es ist Unsinn , dich zu ver¬
dächtigen . Ich werde mit dem Alten sprechen.
Quatsch . . . überhaupt , sich vorzustellen , baß
du dir fremdes Geld aneignest . Sofort werde
ich mit Tersteegen reden!"

„Spar dir diese Mühe, Artur ! ES hat kei¬
nen Zweck !"

„Es hat Zweck ! Man wird den wirklichen
Dieb finden . . . man muß ihn finden ! Kopf
hoch, Mädel . . ."

Renate nimmt seine Worte gern auf. Sie
wird davon ruhiger . Ein dankbares Aufleuch¬
ten tritt in ihre Augen.

„Es wäre schön , Artur , wenn du mit Herrn
Tersteegen spreche » würdest . Es ist furchtbar,
ich darf gar nicht daran denken , was Vater
dazu sagen wird . . ."

„Ueberlaß alles mir . Ich werde mich bei
Tersteegen melden lassen . . ." , versichert ihr
Hellin eifrig.

Sie glaubt ihm den guten Willen. Sie ist
auch überzeugt, daß Tersteegen ihn ruhig an¬
hören wird. Vielleicht hat der Chef von sich aus
eine genaue Untersuchung eingeleitet. Sie be¬
müht sich , eine zuversichtlichere Haltung anzu¬
nehmen . So ganz gelingt es ihr zwar nicht.
Drum sagt Hellin beim Abschied leise :

„Geh jetzt nach Hause ! Lege dich etwas nie¬
der, versuche die ganze Sache zu vergessen . Bor
allem , bitte, mache dir keine Gedanken , was
werden wird. Ein Ausweg muß gefunden wer¬
den . So oder so . . . !"

„Wir sprechen noch darüber . Am besten heute
abend ! Warte mal , vielleicht um acht Uhr im
Cafö Richter? Dort sind wir ungestört. Wenn
es dir paßt?"

Sie nickt schnell . Streckt ihm die Hand hin
und dreht sich rasch um , läuft die letzten Stufen
zur Glastür hinunter und ist bereits ver¬
schwunden. bevor Hellin noch etwas sagen
kann .

Kopfschüttelnd sieht er ihr nach.
Er überlegl. wird aber durch den Gruß eines

Besuchers in seinen Ueberlegungen gestört und
geht dann mit federnden Schritten bu.rch dir
Anmeldung zum Lift .

*

In der Kaffe war seit BeeringS Rückkehr
alle Freude geschwunden . Natürlich hatte man
Beering bei seiner Rückkehr mit Fragen be¬

stürmt. Der Alte wehrte sich einige Zeit . Dann
gab er schließlich nach, gestand , wenn auch
widerwillig, daß man den fehlenden Betrag in
Tersteegens Vorzimmer im Papierkorb ge¬
funden habe .

Von diesem Augenblick an herrschte ein « ge-
drückte Stimmung .

Gewiß, es gab verschiedene Frauen in der
Buchhaltung, auch in der Kaffe, die brennend
gern den Platz Renate Wörners ausgefüllt
hätten.

Vor allem waren manche darunter , die schon
ein : ganze Reihe von Jahren im Tersteegen-
Bcrlag tätig waren und insgeheim auf diese
Stellung gehofft hatten.

Dann wurde überraschend die schlanke Wör-
ner , die bisher in der fremdsprachlichen Abtei¬
lung gewesen war , von Tersteegen dazu aus -
gewählt.

ES gab damals viele enttäuschte Gesichter,
und mancherlei dumme Gerüchte gingen in den
Büros um . Für die Mehrzahl der Angestellten
war Renate eine Unbekannte. Der Tersteegen-
Verlag besaß weit über hundert Angestellte
und im Betrieb waren insgesamt noch fünf¬
zehnhundert Menschen beschäftigt.

Da , bevor der Posten besetzt wurde, ein all¬
gemeines Rätselraten im Haus umging, kam
es , daß Renate in den ersten Wochen auffallend
viele Besucherinnen hatte, die mit irgendwel¬
chen Wünschen bei ihr erschienen.

Renate nahm diesen Ansturm mit stillem
Lächeln hin . Sie kannte ihre Geschlechtsgenos¬
sinnen und begriff auch deren Neugier. Doch
manchmal fielen Bemerkungen, die ihr das
Blnt in die Mannen trieb -n .

Sie wehrte sich energisch und stieß manche
der jungen Mädchen vor den Kopf.

Beering beteiligt sich seit seiner Rückkehr
mit keinem Mort an der Unterhaltung , die
zwischen den Angestellten der Kaffe und der
Buchhaltung läuft . Er hat mit Auszahlungen
zu tun und ist im Grunde seines Herzens tod¬
unglücklich.

Die spindeldürre Schönletn taucht aus der

Buchhaltung auf, stellt sich an die Bleistiftspitz¬
maschine und sagt hämisch:

„Da sieht man wieder, wie man sich täuschen
kann. Unsereiner kommt nicht zu Terstee¬
gen . . ."

^ fetzt ist 'S aber genug!" Dora Pfaff führ!
sie mit roten Wangen entrüstet an. ^Jhr
tut gerade, als ob es nun hunbertprozen- ig
erwiesen wäre, daß die Wörner die Dieb .n
ist . ."

„Sehr richtig , Pfüfflein !" fällt Frau Schv. -
macher ein. „Vorläufig steht gar nichts fest ,
nichts . . ."

„Als daß man das Geld bei ihr gefunden
hat !" wirft Else Maack gclaffen ein .

„Na , und ? " fragt die Schönlcin spitzig , „is
das noch nicht Beweis genug? Warum hat sie
Herr Tersteegen ivohl weggcschickt . . . ?"

„Raus ! Aber dalli !" ruft daS Pfäfflein zor¬
nig aus ihrer Ecke itnd gibt sich erst dann zu¬
frieden. als die Schönlcin mit einem spötti¬
schen : „Na , haltet nur ruhig zu ihr" , die Tür
zur Buchhaltung schließt.

Mit hochroten Köpfen wird weitergearbeitet.
aber mehr als einmal sehen sich die drei Mäd
chen ratlos an , und schließlich sagt Frau Schir
macher fest :

„Ich glaub' es nicht !"
„Ich nuch nicht !" fallen die anderen über

zeugt ein .
*

Genau fünf Minuten nach ein Uhr mittags
taucht der Iustizobersekretär Wörner unter
dem Portal des Amtsgerichts in der Grunc -
waldstraße auf. bleibt einen Augenblick ans
der Stcintreppe stehen, wirft einen abschätzen
den Blick zum Himmel und geht dann mit
ruhigen , gelassenen Schritten über die Straße
Und wenn ein Auto noch io wild daherjagt.
der alte Wörner beeilt sich nicht.

Vor dem Eingang der kleinen Gastmirtschaf :
„Zum lustigen Otto" bleibt er eine Minute
länger stehen, schaut nach dem Portal des Tcr -
steegen- Verlages und öffnet pünktlich aus die
Minute die Tür zur Wirtschaft

(Fortsetzung folgt .)

i
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„Du hast nur eine Dose Burnus
bekommen ?"

yi . mtifafipui .

„Wieso ? Ich habe nur e »ne ver¬
langt . Ich bin alte Burnusfreundin
und weiß , dah ich mit einer Dose
für meine Wäsche auskomme ."

„Bitte 3 Dosen Burnus ."

„Bedaure , ich kann Ihnen nur eine
Dose geben . Burnus ist ja so aus¬
giebig , da reicht eine Dose für zehn
Eimer Wasser. Hätte ich den Da¬
men vor Ihnen 3 Dosen verkaufen
wollen , könnten Sie jetzt gar keine
mehr haben ."

„Siehst Du , auf diese Weise haben
wir beide unser Burnus be¬
kommen und sind schon mit der
Wäsche fertig . Burnus ist eben auch
heute genau so wirksam und aus¬
giebig wie stets."

Der SchmutzlSser mit
der Doppel Wirkung
löst den Schmutz schon beim Ein¬
weichen aus der Wäsche heraus und
macht gleichzeitig das Wasser weichs

Ein Wink für Hausfrauen. Me 9nmol
schon immer verwendet haben : Bitte » Sie
Ihren Händler, bei dem Sie früher steil
Burnus Kauften , dah er Sie im Rahmen
seiner Zuteilung auch in Zukunft möglichst
regelmäßig mit BurnuL bedient.

Gau Baden berichtet :

Der „Tag der Wehrmacht" brachte 340335 M .
124,19 o. H. mehr als im Vorjahr — Stolzes Bekenntnis der Heimat zur Front

O DaS vorläufige Gesamtergebnis des „Ta¬
ges dar Wehrmacht " steht für den Gau Baden
mit 340 835.22 RM . fest. Damit wurde eine
Lteigerung^ von 124,19 v . H . gegenüber der
gleichen Lanimlung im Winterhilfswerk
1938 39 erzielt. Umgerechnet auf di« Bevölke¬
rung entspricht dieses Ergebnis einer Spende
von 14,18 Rpf. je Einwohner . An der Spitzeder 27 badischen Kreise steht diesmal mit wei¬
tem Vorsprung der Kreis Lahr mit einer
Turchschnittsspende von 26,21 Rpf. Es folgen
die Kreise Donaueschingen mit 22,73 Rps . , Vil -
ltngen mit 26,12 Rpf., Ofsenburg mit 20,11
Rpf. und Konstanz mit 18,50 Rpf.Mit Stolz und Freude iverden sich di« Bade¬
ner stets deS „Tages der Wehrmacht " im
Kriegsjahr 1940 erinnern dürfen. Gemeinsam
mit der Wehrmacht sammelten am 16 . und 17 .
März die Kameraden der NS . - Kriegsopfer-
Versorgung . des NS .- Reichskrtcgerbunöes, deS
Reichstreubundes ehemaliger Berufssoldaten
und des Deutschen Roten Kreuzes. Ihr Appell
an die Herzen aller Volksgenossen fand in

Stadt und Land lebhaftesten Widerhall. Die
Mahnen und Standarten der Wehrmacht , die
in 20 Ausführungen angeboten wurden,
schmückten jeden Mantel - und Rvckaufschlag.
Die Tatsache , daß die Geldzeichen der deutschen
Wehrmacht auch heute noch mit Stolz getra¬
gen werden, zeigt erneut die enge und herz¬
liche Verbundenheit zwischen Hei¬
mat und Front .

124,19 v . H. mehr als im Vorjahr hat di«
Bevölkerung unseres Grenzgaues am Ober¬
rhein am „Tag der Wehrmacht " in die Sam¬
melbüchsen für das Kriegswinterhilfswerk ge¬
worfen . Sie hat damit zugleich auch ihrem
unerschütterlichen Vertrauen zum Führer ,
ihrer Zuversicht auf die Stärke der deut¬
schen Wehrmacht und ihrem Glauben an
den Sieg Ausdruck verliehen. Dieses er¬
neute Bekenntnis der Heimat zur Front ist
ein überzeugender Beweis für die innere
Stärke unseres Volkes. Daß dieser Beweis
im Grewzland erbracht wurde, macht uns be¬
sonders stolz! F .K .H.

Her richtige Familienunterhalt
Keine falschen Abzüge vom Einkommensbetrag

Seit dem 1 . Oktober erhält die Ehefrau des
zum Heeresdienst einberufenen ManneS nicht
mehr einen Unterhaltsrichtsatz, sondern einen
nach dem bisherigen Einkommen errechneten
Tabellensatz . Der Tabellensatz , der dem
verschieden hohen Bedarf deS einzel¬
nen Unterhaltsberechtigten Rechnung tragen
soll , bestimmt sich nach dem Nettoeinkommen
des Einberufenen in dem letzten Monat bezw.
in den letzten 4 !4 Wochen vor der Einberufung .

Dieses Nettoeinkommen wird nun , wie die
Erfahrung zeigt , vom Gefolgsmann wie vom
Unternehmer häufig noch falsch be -rech -
n e t . Immer wieder kommt es vor , daß der
Unternehmer bet seinen Bescheinigungen über
die Höhe des Einkommens seines Gefolgsman¬
nes nicht nur die Steuern und die Sozialver¬
sicherungsbeiträge absetzt, sondern auch noch
andere Abgaben , die nun einmal üblicherweise
auf der Lohntüte erscheinen. Dadurch wird der
Einberufene bezw . feine Familie geschädigt.
Die FamilienunterhaltSbehörde , die auf Grund
dieses nun zu niedrig angegebenen Nettoein¬
kommens den Tabellensatz festsetzt , gewährt der

Familie deS Einberufenen in solchen Fällen
einen zu niedrigen Tabellensatz . Die Schuld
trifft nicht die Behörde, sondern den Unter¬
nehmer und den Gefolgsmann.

ES soll deshalb hier nochmals darauf hinge¬
wiesen werden, daß sich das NettoarbeitSent-
gelt durch Abzug der einbehaltenen Steuern
(Lohn - und Bürgersteuer ) und der gesetzli¬
chen Beiträge zur ReichSverstcherung und zur
Arbeitslosenversicherung errechnet . Vom Brut -
toarbeiisverbienst sind also abzusetzen : Die
Lohn - und Bürgersteuer , die Beiträge zur
Krankenkasse , zur Invaliden - , Angestellten - und
Knappschaftsversicherung und zur Arbeitslosen¬
versicherung . Nicht abzusetzen sind dage¬
gen z . B . Beiträge , die bei Ueberschreitung der
Versicherungspflicht freiwillig an die Kranken¬
kasie oder an die Invaliden -, Angestellten - oder
Knappschaftsversicherung gezahlt werden, fer¬
ner die Kriegslohnsteuer, die Zahlungen für
daS WtnterhilfSwerk deS Deutschen Volkes
und DAF .-Beiträge oder Beiträge zm Berufs¬
organisationen.

Am Sonntagabend Uhren auf Sommerzeit stellen !
Die Zeiger rücken 60 Minuten vor

Mit der Einführung der Sommerzeit in der
Nacht von Sonntag auf Montag haben wir in
Deutschland die sogenannte „Osteuropäische
Zeit" erhalten , die in einer Reihe von Staaten
als Normalzeit zur Anwendung kommt .
Deutschland war überhaupt der erste Staat ,der eine Sommerzeit einsührte. Das geschah
während des Weltkrieqes 1916. Wenige Wochen
darauf folgten zunächst Frankreich, dann Eng¬
land und später eine ganze Reihe weiterer
Staaten dem Beispiel Deutschlands. Da die
in Deutschland mit der Sommerzeit gemachten
Erfahrungen günstig waren , kam die Sommer¬
zeit bei uns auch 1917 und 1918 zur Einfüh.
rung . Während aber nach Kriegsende die Ab¬
sicht der damaligen deutschen Regierung , auch
für 1919 wieder Sommerzeit einzuführen, an
der ablehnenden Haltung der Weimarer „Na¬
tionalversammlung" scheiterte , behielten die
Weststaaten die Sommerzeit bei.

Offiziell beginnt die Sommerzeit für 1940
in Deutschland am 1 . April , früh 2 Uhr. Dieser
Zeitpunkt wurde vor allem mit Rücksicht auf
den Eisenbahnverkehr gewählt. 2 Uhr früh ist
die verkehrSärmste Zeit . Man braucht sich nur
auszumalen , wie etwa der Fahrplan der

Reichsbahn auseinander käme, wollte man die
Uhren am Hellen Mittag um eine Stunde vor¬
stellen. Ein Zug , der eben abgefahren ist . fände
sich nach einer ganzen Stunde noch keine hun¬
dert Meter von seinem AbgangSbahnhof ent¬
fernt . Wie müßte in den Geschäften die Ar¬
beitszeit kompliziert verrechnet werden, wenn
unversehens eine geschlagene Stunde unter
den Tisch fiele ? Morgens um 2 Uhr aber läßt
sich die Zeit ziemlich reibungslos umschalten .

Wenn nun Kirchenuhren oder elektrische
Straßenuhren schon im Laufe des Sonntag
um eine Stunde vorgestellt werden, so tut jeder¬
mann gut , seine Haus - und Taschenuhren erst
am Sonntagabend auf die Sommerzeit
umzustellen , am besten vor dem Zubettgehen!
Will der gewöhnliche Sterbliche auf diese
Stunde Schlaf nicht verzichten , so begibt er sich
eben eine Stunde früher als sonst zn Bett.
Uebrigens selbst, wenn er diese Stunde ver¬
säumte , kann er sie in der Nacht zum 6 . Oktober
einholen. Da werden morgens um 8 Uhr alle
Uhren auf 2 Uhr gestellt. Der 6 . Oktober hat
also 28 Stunden , im Gegensatz zum L April ,
der sich heuer mit 23 begnügen muß.

Berpflichtungsfeiern der HI . am 3 . April
O Die Gebietsführung Baden 'der Hitler -

Jugend teilt mit :
Für Gebiet und Obergan Baden finden die

Berpflichtungsfeiern der Hitler -Jugend und
deS BTM . nicht am 31. März , sondern am
8. April statt.

Mädel , besucht die Haushaltungsschule
des BDM . !

O Don allen Mädeln , ganz gleich welchen Be¬
rufen sie sich zuwenden, werden heute hauS -
wirtschaftliche Kenntnisse gefordert, vor allem
aber von denen , die hauSwirtschaftltche , pfle¬
gerische oder soziale Berufe ergreifen wollen.
Die Haushaltungsschule des BDM ., Obergau
Baden/21 in Markelfingen am Bodensee
bietet jedem Mädel Gelegenheit zu einer um -
fassenden, gründlichen Ausbildung auf diesem
Gebiet.

DaS neue Schuljahr 1940 beginnt am 10.
April . Prospekte mit Bildern , allen notwen¬
digen Angaben und ausführlichem Lehrplan
können angefordert werben. Anfragen und An¬
meldungen sind zu richten an die Spezialabtei¬
lung des Obergaues Baben/21, Karlsruhe ,
Rüppurrerstraße 29.

Kurze Nachrichten aus Baden
Sollmarsreute (bei Emmendingen ) . (Den

Fe st tag nicht lange überlebt .) Die
Eheleute Hauptlehrer Karcher und Frau Ro-
sina aeb . Kratt konnten vor etwa zehn Tagen
daS seltene Fest der diamantenen Hochzeit
feiern. Nun ist die Jubilarin im Alter von
83 Jahren hetmgegangen.

Welschingeu (bei Engen) . (Ertrunken .)
Der 56 Jahre alte Landwirt Pirmin Maier
aus Weil bei Blumenfeld geriet in der Dun¬
kelheit vom Wege ab und fiel in einen Waffer -
graben , wo er tot aufgefunden wurde.

Konstanz . (Zuchthaus für Heirats¬
schwindler .) Auf raffinierte Weise hatte
der 31 Jahre alte Karl Felgenhauer von hier
ein Mädchen mit dem Heiratsverfprechen hin¬
ters Licht geführt. Das Urteil lautete auf 1 ' /»
Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust.

Wörth a. Rh. (Kind schwer verletzt .)
Auf dem ersten Schulgang ist dem Töchterchen
des Maurers Willi Pfister ein Unglück zuge¬
stoßen. Es geriet unter einen Lastkraftwagen
und mußte mit schweren inneren Verletzungen
in« Krankenhaus verbracht werden.

JCaK&iKu&eK JpcJit «ohi uttag.
Freiburger FC . in Mühlburg

Ein alter guter bekannter der Karlsruher
Gauligavereine stellt sich am Sonntag nach
langer Pause wieder mal in der Gauhaupt¬
stadt vor, der traditionsreiche Freiburger Fuß¬
ballklub . Noch sind die Zeiten der Glaser,Bantle und wie sie alle hießen , unvergessen ,
noch immer genießen die Freiburger den Ruf
als eine der technisch besten und wegen ihres
vornehmen Spiels beliebtesten badischen
Mannschaften. Freilich hat auch beim FFC .
der Krieg erhebliche Lücken in das Gefüge der
Stammelf gerissen . Aber es ist den ,Bobbele'
aus der Breisgaustadt anscheinend gelungen,
durch junge zügige Ersatzspieler sich eine neue
Mannschaft auszubauen, die bisher in den ba¬
dischen Endspielen recht achtunggebietende Er¬
gebnisse erzielte und erst an Ostern mit dem
klaren 2 :0-Sieg über die Mannheimer Rasen¬
spieler eine große Ueberraschung brachte . Eine
solide Hintermannschaft mit dem in großer
Form befindlichen Torhüter Seminati , eine
eifrige Läuferreihe und der junge, schußkräf¬
tige Sturm werden auch den Mühlburgern ei¬
nen Steg recht schwer machen. Der VfB . hat,
wie gemeldet , seine beiden ausgezeichneten
Stürmer Fischer und Rastetter für dieses wich¬
tige Treffen nochmal frcibekommen und wird
wahrscheinlich mit der kompletten Elf antreten ,
die gegen Waldhof so erfolgreich war , so daß
ein spannendes Spiel zu erwarten ist .

Bezirkstlasje Mittelbaden am Sonntag
Bei der Staffel 4 hat der Südstern die

Karlsruher Frankonen auf seinem Platze
und dürfte den Verhältnissen nach knapper
Sieger bleiben. Rüppurr dagegen , die eben¬
falls ein Heimspiel gegen Daxlanden haben ,
werden nicht so leicht aus diesem Treffen als
Sieger hcrvorgehen. Die Beiertheimer müssen
nach Ettlingen . Die SiegesauSfichten ste¬
hen mehr zu Gunsten des Platzbesitzers . Neu¬
reut , der Tabellenführer , tritt in Knielingen
auf, wo seine Stellung nicht besonders gefährdet
werden kann .

Die Staffel 8 verzeichnet in erster Linie
einen Gvoßkampf . Die Lokalrivalen Ger¬
mania Durlach — Durla ch/A u e treffen
sich auf dem Auer Platz. Der Lieger ist bei
der gleichen Spielstärke sehr schwer zu erken
nen. Dem VfB . Grötzingen sollte es auf eige¬
nem Platze gelingen, den Weingartenern die
Punkte abzunehmen, ebenso sollte Söllingen
zu Hause über Blankenloch Sieger bleiben, o .

Handball in Mittelbaden
Auch der kommende Sonntag bringt für die

Krtegsmeisterschaft eine Reihe interessanter

Begegnungen. Tschst . Durlach — TB . 46 Karl -
ruhe, Beiertheim — VfL . Grünwinkel . Mühl-
burg — TV . Grötzingen, Postsportverein —
TV . Rintheim.

Das Spiel in Beiertheim ist für den Platz¬
verein von größter Bedeutung , da Beiertheim
mit diesem letzten Pflichtspiel die Runden¬
spiele beendet . Der Postsportverein empfängt
die spielstarke Kriegsmannschaft des TV . Rint¬
heim . Hat die Post eine starke Vertretung zur
Stelle , so müssen sich di« Rintheimer schon
anstrengen, wenn sie diesen Kampf auf dem
Postplah gewinnen wollen . In Durlach tref¬
fen zwei gleichstarke junge Nachwuchsmann¬
schaften aufeinander , wobei sicher ein spannen¬
des und abwechslungsreiches Treffen zu sehen
ist . In Mühlburg hat die Tschft. den TV.
Grötzingen zu Gaste . Die Mühlburger müssen
alles aufbieten, wenn sie dieses Spiel erfolg¬
reich beenden wollen , denn ihre Form der ver¬
gangenen Spieltage hat sehr große Schwan¬
kungen gezeigt . Bei allen Spielen , die um
15.00 Uhr beginnen, finden Jugendvorspiele
statt. L.

Waldlauf -Auftakt
Nachdem nunmehr der strenge Winter sich

verabschiedet hat, treten jetzt auch wieder die
Leichtathleten des Kreises IV auf den
Plan . So finden am kommenden Sonntagvor¬
mittag 9 Uhr auf dem Platz des KTV. 46 an
der Grabener Allee Waldläufe statt, und zwar
starten in Klaffe A für Männer offen über ca.
5000 Meter , 8 für Männer offen über 3000
Meter , 6 für Jugend A über 3000 Meter ,
D für Jugend B über 8000 Meter , E für alte
Herren über 8000 Meter , F für Frauen
( Mannschaftslauf) für 800 Meter .

Deutschlands Fechter treten am 6 . und 7.
April in Budapest zum Fechtländerkampf ge¬
gen Ungarn in folgender Besetzung an : Säbel :
Meister Julius Eisenecker (Frankfurt a . M .) .
Oblt . LoiSl Wien) , Richard Wahl (Frank -
furt a . M .) . ti - Obcrscharf . Josef Losert (Ber¬
lin ) und Fascher (Hannover ) ; Florett : Mei¬
ster ff - Ostuf . Liebscher (Berlin ) , Julius Eisen¬
ecker , Josef Losert und Otto Adam (Wies¬
baden ) .

Ans Ungarns Schwimmsportkalender ist zu
entnehmen, daß der Länderkampf gegen
Deutschland in Budapest auf den 20721 . Juli
und das Treiländerwasserballturnier Unqarn
— Deutschland — Italien auf den 17. biS 20.
August zusammen mit den ungarischen Mei-
steisschaften nach Budapest anberaumt sind.

Bahnsammelgutverkelir in dar
Selbstverwaltung des Speditionsgewerbes
Di« Reichsverkehrsgruppe Spedition und Lageret

hatte im Juni 1989 anläßlich des 1. Großdeuischen
Spediteurtages in Hamburg vom Reichsverkehrsmini -
ster den Auftrag erhalten , den Sammelgutverkehrauf
Schiene und Straße zu ordnen und zu einer leistungs¬
fähigen Verkehrseinrichtung zu entwickeln . Am 1 . Ja¬
nuar 1919 hat die Reichsverkehrsgruppe Spedition und
Lageret in Durchführung dieses Auftrages die Aus¬
gaben der Deutschen Babnspedition GmbH , aus dem
Gebiet des Sammelguwerkehrs übernommen . Der Lei-
1er der RetchSverkebrSgruppe Spedition und Lageret
hat letzt durch eine am 1 . April 1919 in Kraft tretende
Anordnung Bestimmungen über die Organisation und
Durchführung deS Badirsammelguwerkehrs erlagen. Auf
Grundlage dieser Bestimmungen wird ein planmäßi-
ger Ausbau des Spediteur-Tammelßuwerkehrs als
einer besonders im Kriege wirksamen verkehrseinrich -
tung erfolgen , Zum Beauftragten fflr den Sammelgut.
Verkehr der Reichsverkehrsgruppe Spedition und La¬
geret wurde Dr. Wolfhart Schlichting , der Hauptge «
IchästSführer der Reichsverkehrsgruppe Spedition und
Lageret , bestellt.

Der Abschluß von Mannesmann
Der in der AR .-Sitzung der Mannesmann-Rshren-

werke in Düsseldorf vorgelegte Abschluß für 1989 weig
nach Vornahme von 28 .9 (21 .4) Mill JM Abschreibun¬
gen aus Anlagen einen Reingewinn '

(einschl. der Er¬
träge aus Beteiligungen) von 10 .7 (11 .1) Mill . m aus .
Der aus 2S. 4 . nach Düsseldorf einzuberufenden HV.
soll vorgeschlagen werden , außer der satzungsgemäß
aus die rund 20 Mill. XA Vorzugsaktien zu zahlenden
dlüproz . Dividende eine Dividende von wieder 6 %
auf das Stammaktienkapital von 100 Mill. Mt zu ver¬
teilen.

Erwartungsgemäß haben auch die Mannesmann-
Nähren - Werke ihre Dividende aus dem Vorjahrssatz
von 6 % belassen und sind damit dem Vorgehen der
anderen westdeutschen Montankonzerne gefolgt, von
denen jetzt nur noch die Friedr.- Krupp-A .-G . in Egen
mit ihrem Abschluß für da« am 30 . 9 . 1939 abgelau¬
fene Geschäftsjahr ausfteht. Der Reingewinn von Man¬
nesmann weist gegenüber dem Vorjahr nur gering¬
fügige Veränderungenauf, da er offenbar auf daS Di-
videndenerfordernisabgestimmt wurde . Die starke Aus¬
nutzung der Anlagen im abgelaufenen GeschästSjahr
hat zu einer neuerlichen Erhebung der Abschreibungen
geführt , zumal bet Mannesman» stets daS Prinzip ,
den « nlagenausbau in erster Linie aus den Abschrei¬
bungen »u bestreiten , angewandt wird. Auch im ver-
flostenen Geschäftsjahr dürste die Investitionstätigkeit
wieder bedeutend gewesen sein , worüber der demnächst
erscheinende Geschästsbericht wohl nähere Aufschlüsse
geben wird.

Karlsruher Immobilien - und Hvpothekenberse vom
29 . März. An der Börse lag wenig Angebot vor .
Nachfrage bestand nach Einfamilienhäusern und gut
rentierenden Etagenhäusern.

Badische Bank , Karlsruhe. Die gestrige HB , geneh¬
migte den bereits mitgeteilten Abschluß mit wieder 6 %
Dividende.

Verfall der . Schnittholz.Einkaufscheinen mit beschränk-
ter Gültigkeitgsrift . Die ReichSstelle für Hol, — Haupt.

Zum Teuuislä'uberkampf gegen Italien vom
26.- 28 . April in Rom werden deutscherseits
Meister Henner Henkel , Engelbert Koch,
Beuthner uns Göpfert aufgeboten. Die gleichen
Spieler nehmen auch an den Internationalen
Meisterschaften von Rom ( 15.—21 . 4.) teil.

Deutschland und Italien tragen anfangs
Mai aus den Ständen von Neapel einen Län¬
derkamps im Schießen aus . Der Wettkampf
wird mit folgenden Wassenarten bestritten:
Kleinkaliber, Armeewaffe. Scherben -Pistole und
Schnellfeuer- Pistol«. .

Der 1. FC. Nürnberg wird zum Tschammer-
Pokalspiel gegen Rapid in Wien mit einem
neuen Angriffsführer , nämlich dem Hallenser
Neugart antreten . Offen ist noch der Rechts¬
außenposten , für den drei Spieler in Frage
'kommen . Die Mannschaft : Köhl : Billmann ,
Kennemann : Luber, Sold , Carolin : Gußner
(oder liebelein 2 oder Janda ) , Eiberger , Neu¬
gart , Pfänder . Kund .

Wacker Wien wird den Mannheimer Tscham-
mer-Pokalkampf am Sonntaa gegen den SB .
Wa "chof in bester Besetzung bestreiten können .
Die Wiener Fußballelf hat folgendes Aus¬
sehen : Martinek : BiriuS , Schlauf: Schmatral.
Pe'karek, Brinek : Zifchek . Hönig, Reitermayer ,
Walzhofer, Kucharfki.

Italiens Fußball -Nationalelf trug in Flo¬
renz ein Uebungsspiel gegen eine einheimische
Mannschaft aus , die durch den Nationaltor¬
wart Olivieri (FC . Turin ) verstärkt war . Mit
8 : 1 (5 :0) kam die Nationalelf zu einem leich¬
ten Sieg . ( Piola (4 ) und Sansone (2 ) waren
die erfolgreichsten Torschützen .

Der Graßhoper-Club Zürich gewann in
Bern durch einen 3 :0- ( 1 :0) - Sieg über den FC.
Grenchen die schweizerische Fußball - Pokalmei¬
sterschaft.

Den Frankfurter Zwischenrundenkampf um
die Bereichsmannschaftsmeisterschaft der Tur¬
ner am 14. April werden voraussichtlich Süd¬
west . Baden . Westfalen und NorbmaLk bestrei¬
ten . In Würzburg treten am gleichen Tage
Banern , Dachsen. Mitte und Württemberg an,

Badens Hockey-Meisterschaft steht kurz vor
dem Abschluß. Am kommenden Sonntag dürfte
im Treffen zwischen HC : Heidelberg und Tgd.
1878 Heidelberg dt« MersterschaftScntscheidung
fallen

Zwei dentsche Schwimmrekorde wurden fetzt
bestätigt , und zwar : 100- Mtr -Rücken (Frauen ) :
1 : 17,1 Min . , aufqestellt von L. Weber (Bay¬
reuth) am 10. 2. 40 in Magdeburg : 400 - Meter -
Rücken (Frauen ) : 6 : 16,6 Min ., aufgestellt von
L . Brewitz (Magdeburg) am 6. 8. 40 in
Magdeburg.

Das Oster-Eishockeyturnier im Berliner
Sportpalast gewann Rotweiß Berlin mit 5 :1
Punkten vor dem SC . Rteßersee (4 :2) und
dem Meister Wiener EG . (2 : 4) . Rotweiß ge¬
wann daS letzte Spiel gegen de» Berliner
Schlittschuhklub 1 :0.

avteilung III — weist daraus hin . daß die von den
Wehrmachldlenststellen seit dem 1. Januar 1940 6« '
ausgegebenen Schntttholz-Einkausscbeine mit dem Ver¬
merk „Letzter Ausgabetag 31 . 3 . 40, Versallstag 15 . 4.
40, Verlängerung ausgeschlossen !' nach dem 31 . 3. 4s
von diesen Dienststellen durch die Betriebe nicht mehr
angenommen werden dürsen . Zum Nachweis der Er¬
füllung der Schnittholzauflage werden diese Schnitt-
Holz -Etnkausscheine von der Reichsstell« für Holz bzw .
deren Außenstellen nur noch bis zum 15. 4 . 40 ange¬
nommen . Einkaufschein « mit diesem Vermerk , die
bis zum 15 4 . 40 nicht zum Nachweis der Erfüllung
der Auflage eingesandt werden , sind verfallen .

Bommerflugplan der Deutschen Lusthansa . Am 1.
Avril eröffnen die Deutsche Lufthansa Und di« mit ihr
In Betriebsgemeinschaft fliegenden Luftverkehrsgesell¬
schaften der besreundeten und neutralen Länder den
Sommerslugverkvhr , Der neue Flugblatt steht für alle
beretts >m Betrieb befindlichen Strecken eine Aende -
rung der Abstug . und Landezeilen vor . Darüber hin¬
aus ssnd ein« Reih « neuer Luftverkehr - stracken vorge¬
sehen . Mehrere deutsche Städte , dl « vorübergehend
nicht angessogen wunden , erhalten somit wieder An-
schiutz an das zwischenstaatliche Luftverkehrsnetz .

Stahlwerk Mannheim AG. Die HV., in der rin
Aktienkapital von 1096 900 M vertreten war. beschloß,
aus 75 000 (72 000) M. Reingewinn 5644 (—) XX an
Rücklagen adzuMhren und aus das dkvtdendenberech-
ttgte Aktienkapital von 1083 600 ( t. « . 1,1 Mill . , XU
eine Dividende von wieder 6 % ju verteilen. In den
Aufstchtsrat wurden neu gewühlt Direktor Dr . Heinz
van de Loo (Dortmund) , Kaufmann Paul Brand
(Dortmund) und Direktor Mdrecht von grankenberg
und Ludwigsdors (Mttlhetm/Ruhr) . rt .

Großdeutschland auf der Aagreber Frühjahrsmesse.
Die Aagrcber Messe, die ausgezeichnete althergebrachte
Beziehungen zu den Südoststaaten im allgemeinen und
zu Großdeutschland im besonderen hat , lst nunmehr in
der Lage , ein eindrucksvolles Bild der gesamten Wtr »>
schastsletstung IugostawienS zu geben . Ist ia Lagreb ,
die lOOstiährige Hauptstadt der neugeschafsenen van -
schast Kroatien , wie keine andere Stadt dazu vorbe¬
stimmt , der Umschlagsplatz für den zunehmenden Wa¬
renaustausch de« Deutschen Reiche« mit dem Balkan
und den nahen Orient zu werden. Die wirtschaftlichen
Möglichkeiten zwischen Deutschland und Jugoflawlen
stnd noch lange nicht erschöpft, sondern stehen erst am
Anfang ihrer Entwicklung . Für den deutschen Kauf¬
mann bietet die Aagreber Frühjahrsmesse (27 . April
bi « 5. Mai) sicherlich eine willkommen « und günstige
Gelegenheit, seine Erzeugnisse im ausnahmssähige»
Jugoslawien und den Balkanstaaten einzuführen und
zu plazieren . Der Werberat der deutschen Wirtschaft
veranstaltet auch diesmal In seinem zweckmäßig und ge¬
schmackvollen Ausstellungshallen eine Schau verschiede¬
ner Wirtschaftszweige .

Tarifliche Sachleistungen lm Kriege
In manchen Tarifordnungen stnd als Entgelt für

die AvbeitStetstun « nicht lediglich Borleiftungen vor¬
gesehen , sondern auch Sachleistungen . Die» ist beftm-
derr im Bereich der Landwirtschaft der Fall , kommt
aber auch bei Gewerbetreibenden in ländlichen Gegen¬
den häufiger vor . Es handelt sich dabet z. B . um
Lteferungen von Kohlen , Kartoffeln oder sonstige»
Waren. Während der Dauer des Krieges wird der
Unternehmer häutig nicht bn der Lage sein , diese Sa <h-
letftungen zu erbringen. Er wird dies vietsach auf
Grund der Bewirtschaftungsvoischriften nicht etnmal
tun dürsen , so daß dann die betressenden Mrifticheu
Bestimmungen für die Dauer des « rivge « insoweit
außer Kraft gesetzt ssnd . In allen diesen Fallen taucht
natürlich die Frage aus , ob und tn welcher Welse ftir
die ausgelallene Sachleistung Ersatz zu gewähren ist.
Ohne Zmeisel darf der Unternehmer keinen finan¬
ziellen Vorteil von dem Fortfall der Sachleistung
haben . Die ganze Sachlage darf überhaupt nicht dazu
sithren , daß Tarifbestimmungen umgangen werde ».
Dies wäre ebenso unzulässig wie die Auszahlung un¬
tertariflichen Gebalt« oder eine entsprechende Verein¬
barung, Man wird sedo» den Beteiligten unter den
außergewShnltchen Umständen des Krieges das Recht
zugestehen müssen , sich über dl « Brsatzletstungen für
eine ausgefallene Sachleistung zu verständigen . Wo
Fragen dieser Art häufiger auftreten , werden di«
ReichstreuhSnder der Arbeit von sich aus entsprechende
Vorschriften für eine Abgeltung in bar oder sonstig «
angemessene Ersatzleistungen erlassen .

Brennstotferspamts durch Instandhalten
der Oelen und Herde

Sparen und aus dem vorhandenen Vorrat den
grötztmügltchen Nutzen ziehen , das ist die Ausgabe,
vor der wir heute stehen. Veraltete uud ausgebrannte
Oefen und Herde ssnd aber niemals brennstofssparenb .
Sie haben alle biesetben Krankheiten , entweder leide»
sse an Luftmanget oder an »u reichlicher Luftzufuhr .
Luftmangek entsteht dann , wenn das Feuer infolge
Aschenablagerung zu wenig Verbrennungslust zuae-
führt erhalt. Die Abbtlfe ist hier sehr einfach , Oei<
teres Reinigen des Rostes und der Züge und da« ver¬
nünftige Einstellen der Lustregclklappe helfen vom
Mangel ab , Zuvlel NerbrennungSluIt erhöbt eine
Feuerstätte durch Undichtigkeiten . Wenn also bi«
Ofentüren nicht dich , schließen oder sogar ganz fehlen ,
wenn Fugen oder Kacheln des Ofens undicht , wenn
beim Herb die RtngsStze zersprungen stnd, die Herd¬
platte verbogen ist oder tn breiten Rissen auseinander-
klasst, der Rost zu weiten Stabzwtschenraum hat , et>
hält die Feuerstätte viel mehr Lust , als ftir den Ver -
brennungsvorggng notfvendig ist . Der Brennston
brennt zu schnell weg ; es wird also mehr Brennstoff
verbraucht , als der Zweck erfordert .

Jeder Fachmann kennt diese Mängel und weiß 1t*
zu beseitigen . Ost stnd nur Netne Reparaturen not¬
wendig. DaS Auswechscln des ungeeigneten oder be¬
schädigten Rostes, da» einfache Abmauern eines 1»
großen Rostes aus die heiztechnisch günstigste Grötz^das Wbdichien aller unzulässigen Falschlu -ftguellen »nd
andere kleine Umänderungen führen zu einer spu*'
baren Brennftosfersparni» , Wenn vier Briketts züssl
Kochen eines Mittagessens für vier bis sechs Personen
genügen , dann ist es unverantwortliche Verschwendung ,
auch nur eines mehr in einem unzulänglichen H « "̂
zu verfeuern. Jeder sollte zum eigenen Vorteil d» r»
Jnstandsetzen und gutes Jnstandhalten seiner Oete»
und Herde zur Brennstossersparnis beitragen,
Schatzung maßgebender Stellen sieben in Deutschland
einige Millionen unzulänglicher Feuerstätten, Sie dv'
einen unsere Brennstoffe bestens ausnutzenden heiztosb-
Nischen Stand zu bringen , ist eine allgemeine voll«'
und wärmewirkschaftttche Forderung, Nicht zuletzt >>
dies eine Notwendtgkett für jeden einzelnen, der » 0»
geringerer Brennstoftzuieilung die Wärmemenge "
zielen will , die er braucht , länger mit seinem Kohlen'
Vorrat reicht — und dabet noch viel Gelb spart .
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Die neuen EnWIlnngen über die kriensschnid
'vortsetzNna von Sette D

Die kritische Einstellung der hiesigen Wirt¬
schaftswelt zu dem Auftreten Hudsons bestätigt
auch et» Aufsatz de» bekannten Wirtschaftsfach¬
mannes G. Lasse! im „Svenska Dagblabet"
vom 8. April . Dieser Artikel verdient ebenso
auch deshalb Aufmerksamkeit , weil er. waS die
polnisch-schwedischen Handelsbeziehungen an-
geht, gegen Schweden gerichtet ist.

Cassel erklärt nämlich , daß die Tatsache der
Passivität der schwedisch - englischem Handels¬
bilanz für England nicht auf eine allzu einfache
Weise interpretiert werben kann. Die Struk¬
tur deS internationalen Handels bewirkt näm¬
lich, daß der Ueberschuß an Pfunden ( Ster¬
ling) , die Schweben in England erhalten hat,
rum Einkauf von Waren in anderen Ländern
verwandt wird , die für die gleichen Pfunde
wiederum englische Waren kaufen .

Die Schweden würben gern in London über
eine Vergrößerung der schwedischen Einkäufe
in England beraten . Aber der Erfolg dieser
Aktion werde auch vom guten Willen der eng¬
lischen Exporteure abhängen. Andererseits
kaufen die englischen Importeure die für ste
nötigen Waren in Schweben nicht etwa auS
Liebe z» den Schweden , sondern deshalb, weil
sie gut und billig sind.
. Im Zusammenhang hiermit beendigt Pro¬
fessor Cassel den Artikel wie folgt:

..« »« btn Pforbermwen , dl « von England gestellt
werden , kann Schweden ledoch mancher lernen . Un¬
ter « dauernden Bemübuiracn . andere Länder geneigt
tu machen , schwedische Waren tu kanten , die w,r
ihnen ledtältch mit Silke von finanziellen Gubven -
tioncn verkaufen können , stellen telbstverltänditch «in«
asüihrkich « Mäveichuna von einer gesunden Wirt -
schatt bar . Dieser tuSventionicrtr > Srvort belastet
stanbia unser « Verhandlungen über den Sande ! und
bUdet Mr dar Saud , da » diesen Srvort annimmt .

Geheim !
Unterredung mit dem amerikanischen Bot¬
schafter in London, 18. Juni 1933.

Botschafter Kennedy , den Botschafter
Bidöle von meiner Ankunft in London be¬
nachrichtigt hatte , bat mich um einen Besuch.
Der Besuch dauerte dreiviertel Stunden .

Bon diesem verdient das folgende vermerkt
öu werden:
l- Bei Beginn fragte mich der Botschafter , wie

man in Polen die Wirtschaftslage Deutsch¬
land» beurteile , wobei er selbst betonte, daß
seines Erachtens Deutschland noch längere
Zeit hindurch die Welt mit RüstungsauS -

abcn ririnieren könne und dah es eigentlich
eine andere Alternative habe , als den Krieg.

Seiner Meinung nach wäre eine Abkehr
Deutschlands von feiner Politik , auch von
der Finanz - und Wirtschaftspolitik, dasselbe
wie ein verlorener Krieg Deutschlands. Ter
Krieg dagegen gebe diesem zumindest eine ge¬
wisse Aussicht , seine Forderungen mit Ge¬
walt durchzusetzen , und angesichts dessen
werde es, in die Enge getrieben, vor ihm

^ nicht zurückschrecken. Mit einer gewissen

den AuOaanaSvmrei m NSndlg hvuöfcntcn stkorde-
runacn nach Vergrößerung keines Exports nach
Schwaden . Diele schädliche Seite solcher Subvcn -
ItonSvoltttk wird bäusta bet uns vergessen . Sie
wurde durch die letzt« Probe Englands aktualissert .
di« ssch bemüht « , seine Kraft a-ls großer Aluwortenr
zur Erwerbung eines größeren Marktes in Schwe¬
den auszunützen .

«Göteborgs Handels- och SsöfortS Tidnin -
gen" vom 12. April kommentiert diosen Artikel
CasselS und teilt seine Ausführunaen - Die
Schrift hält den Engländern besonder » vor.
daß der größte Teil ihres Imports aus Schwe¬
den aus für ibre Industrie wichtigen Rohstof¬
fen und Halbfabrikaten besteht, wie Holz - und
Paptermengen , und daß sie dies« Dinge b e -
dürfnishalber und nicht aus Höf¬
lichkeit kaufen, was jedoch den subventio¬
nierten Export von Molkereiprobukten, beson¬
der» von Butter , angeht, die die Engländer
dank der Subvention zu einem Preis erhiel¬
ten, der 60 v . H. niedriger ist als der . den die
schwedischen Konsumenten zahlen, so gäbe eS
nichts Leichteres , wenn den Engländern dieses
Geschenk Kopfschmerzen mache . als die Passivi¬
tät der Handelsbilanz England um den Im¬
port aus Schweden zu verringern .

Die Zeitung , die von Anfang an diese Sub¬
ventionen als eine für die schwedische Wirt¬
schaft schädliche und belastende Form der Un¬
terstützung der Landwirtschaft- und Molkerei-
vroduktion bekämpft hat, ist der Ansicht, daß es
der schwedischen Landwirtschaft dienlich sein
könnte , wenn die Subventionen fiir den Export
von Butter beseitigt und die Preise für die
Englanb -Konsumptionen erniedrigt würden,
und wenn die Produktion auf andere Bahnen
gelenkt werden könnte.

Gesandter der Republik Polen
G. Potworowski.

Geringschätzung äußerte er sich über
die O p t i m i st e n , die meinten. Deutschland
könne leicht oder schnell bezwun¬
gen werden und die mit einem schnellen
Umsturz in Deutschland rechneten .

2. Der Botschafter führte mit Nachdruck aus ,
dah der Westen einem Bankrott
entgegengehe , wenn der heutige Stand
der Rüstungen noch lange dauern werde.
Selbst wenn es in diesem Jahr nicht zu
einem Krieg käme, würben weder Großbri¬
tannien noch die Vereinigten Staaten ihr
Rüstungsprogramm unterbrechen oder be¬
beschränken . Infolgedessen habe Großbritan¬
nien schon im stillen Devisenbeschränkungen
ctngeführt, es fei schon nicht mehr möglich,
englisches Kapital im Ausland ohne Geneh¬
migung der Regierung anzulegen oder in
andere Länder zu transferieren . Jeder Tag
bringe neue derartige Schwierigkeiten und
Beschränkungen.

3. Im weiteren Verlauf der Unterredung fragte
mich der Botschafter über die Lage in Polen
und über unsere Bedürfnisse aus . Das gab
mir Gelegenheit, längere Ausführungen

darüber zu machen. Der Botschafter sagte,
daß wir das einzige Volk in Osteuropa seien ,
auf dessen Rüstungen nicht nur , sondern
auch auf dessen militärischen Wert
man mit ganzer Gewißheit rechnen
könne . Et führte an, es habe sich seines Er¬
achtens in Spanien erwiesen , daß die pol¬
nischen Freiwilligen auf der re¬
publikanischen Sette bessereSol »
daten waren , als alle anderen zu
beiden Seiten der Front . Er fragte,
was wir von den Engländern an Material
und auf finanziellem Gebiet wollten. Darauf
antwortete ich mit einer allgemeinen Skizze,
wobei ich bis zn einem gewissen Grabe die
einleitende Erklärung deS Obersten Koc
gegenüber den Engländern vom Tage vorher
gebrauchte .

Besonders lenkte ich die Aufmerksamkeit
auf den Kredit in bar . Der Botschafter
fragte mich , wievtelBargeldwirvon
den Engländern wollten . Ich ant¬
wortete hierauf , daß wir ihnen unsere Be¬
dürfnisse in dieser Hinsicht darlegten , Eine
Addition dieser jetzt gemeinsam festgelegten
Bedürfnisse werbe dann die Gesamtsummean
Bargeld ergeben. Der Botschafter stimmte zu,
daß der Schwerpunkt auf dem Bar¬

geld liege und äußerte dabei, daß , wenn
die Engländer jetzt ihre Hilfe tn dieser Hin¬
sich beschränkten , sie später, um dieselben Wir¬
kungen zu erzielen, zehnmal soviel herauS-
geben müßten. Er fügte hinzu, daß er den
Premierminister und Lord Hali¬

fax sehe und ihnen gegenüber auf der Not -
wendigkeitbestehenwürde,Polen
sofort mit Bargeld zu helfen .

«. Äbschlietzenb sagte mir der Botschafter , daß
seine beiden Söhne , die letzthin ganz Europa
bereist und viel hätte« sehen und lernen kön¬
nen, beabsichtigten , nach ihrer Rück¬
kehr in die Staaten an der Harvard -Univer¬
sität eine Reihe von Vorträgen über die
Lage in Europa und in den einzelnen Staa¬
ten zu halten . Diesen Borträgen als einem
Element , da » mit die amerikanische öffent¬
liche Meinung bildet, mißt der Botschafter
große Bedeutung bei. «Sie glauben nicht",
sagte der Botschafter , „in welchem Maße
mein ältester Junge , der kürzlich
in Polen war , da » Ohr des Prässi -
d e n t en ist . Ich würde sagen , daß der
Präsident ihm mehr glaubt al» m t r . Viel¬
leicht deswegen, weil Io ? die Sache mit sol¬
cher Ueberzeugnng und solchem Enthusias¬
mus darstellt."
In der nächsten Woche soll ich den Botschaf¬

ter wieder sehen und mit seinem Sohn zusam »
menkommen.

Jan Wazelakt,
Botschaftsrat.

Politik den Herren auS London ober Part »
gefällt oder nicht.

Im zweiten Teil seiner Ausführungen be¬
schäftigte sich Molotow mit einer ausführ¬
lichen

Darstellung des finnischen Konfliktes
sowie seiner außenpolitischen Hintergründe .
Im Ergebnis deS Krieges in Finnland , der
di« Sowjetunion 48 745 Tote und 158 863 Ber -
wundete gekostet habe , habe die sowjetruffische
Politik das ihr von Anfang an gesteckte Ziel
voll und ganz erreicht: Die Sicherung der
nordwestlichen Grenzen der Sowjetunion und
Leningrads , wobei Finnland als selbständiger
Staat bestehen bleibe , dessen innere und äußere
Politik völlig unabhäng 'g bleibe . Molotow
sprach die Hoffnung aus , daß die normalen
Beziehungen zu Finnland rasch wieder her¬
gestellt würden und sich in einem freundnach -
barlichcn Geiste entwickelten .

Dagegen äußerte ssch Molotow gegenüber
dem Plan eines Verteidigungsbünd¬
nisses der nordischen Länder absolut
ablehnend. Ein solcher Plan würde in Gegen¬
satz stehen zu Artikel 3 des sowjetrussischItnni-
schen Friedensvertrages . Wenn Finnland die¬
sem Vertrag die Treue halten wolle , so könne
eS unmöglich einer militärisch-revanchistischen
Verbindung gegen die Sowjet,inion beitreten.
Andererseits wünsche die Sowjetunion selbst
mit den skandinavischen Staaten friedliche und
freundschaftliche Beziehungen zu unterhalten .
Alle Gerüchte über angebliche aggressive Ab¬
sichten der Sowjetunion auf norwegische Häfen
usw . erklärte Molotow alS „wilden Unsinn" .

Im dritten Teil seiner Ausführungen gab
Molotow einen Uebcrblick über den gegenwär¬
tigen Stand der politischen Beziehungen der
Sowjetunion zu den übrigen Ländern. Er bei
tonte die positive Entwicklung, die im Verhält¬
nis der Sowjetunion zn ihren drei baltischen
Nachbarstaaten>im Verfolg der mit ihnen ab¬
geschlossenen Beistandspakte zu überaus befrie¬
digenden Ergebnissen geführt habe . WaS di,
Bziehungen der Sowjetunion zu ihren Nach¬
barn an der Südgrenze angehe , so sehe die
Sowsetregierung keinerlei Anlaß zu einer
Verschlechterung ihrer Beziehungen mit diesen
Staaten .

Dagegen könne ste nicht umhin, gewisse „ver¬
dächtige Machenschaften" im Naben Osten ,
so vor allein die Konzentrierung französischer
und englischer Truppen in Snrien unt> ande¬
ren nahöstlichen Ländern aufmerksam zu ver¬
folgen . Die Sowjetunion müsse dcmgcgcw >
über auf der Hut sein.

Die seindlichc« Kräfte jedoch könnte » über¬
zeugt sein , daß jede AngrissSmaßnahmc ge¬
gen die SowjetuniS » sofort aus energische
Abwehr stoßen würde. Sie spielten ei« ge,
jährliches Spiel . DaS gelte insbesondere
für diejenige« Nachbarstaaten, die sich zur
aggressiven Politik gegen die Sowjetunion
als Instrument zur Bersügnng gestellt

haben .
Die grun-dsädlichen Aufgaben der Sowjet¬

politik kcnnzcichnete Molotow am Schlüsse sei¬
ner Rede folgendermaßen: 1 . Den Frieden
zwischen den Völkern und die Sicherung des
eigenen Staates zu gewährleisten. 2. Im Ver¬
folg dieser Politik im gegenwärtigen Krieg
zwischen den größten Staaten Europas Neu¬
tralität zu wahren.

Die Sowjetunion könne , so schloß Molotow,
ans stolze Erfolge während der letzten Monate
zurückblicken: sie werde auch in Zukunft fort-
sahren, ihre Außenpolitik in demselben Sinne
unbeirrbar weiter z » führen.

Deutsch-russische Freundschaft erfolgreich
Plenarsitzung des Obersten Sowjet — Bericht Molotows zur Antzenpolittk

» Moskau , LS. März . Am Freitagabend
fand im Große» Saal des Moskauer Kreml
die Plenarsitzung deS Obersten Sowjet statt,
bei der der Vorsitzende des Rates der Volks¬
kommissare und AußenkommissareMolotow
eine « umfassende « Bericht zur Auswärtige »
Politik der Sowjetunion abstattete.

Der große ehemalige Anüreas -OrdenSrittcr -
Saal des Kremlpalastes war bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt. Die über tausend Abgeordne¬
ten waren im Saale vollzählig versammelt,
und auf der Empore hatten sich Hunderte von
geladenen Gästen eingcsunden. Ebenso waren
die Logen des Diplomatischen Korps und der
Auslandspresse voll besetzt . An der Spitze der
ausländischen Diplomaten bemerkte man den
deutschen Botschafter , Graf von der Schu¬
le n b u r g. sowie die meisten übrigen Missions¬
chefs . Die Plenarsitzung wurde kurz nach 19
Uhr Moskauer Zeit vom Präsidenten des
Bnndesrates , Anörejew, eröffnet. Nachdem die
Spitzen der Partei und der Sowjetregierung
in ihren Logen Platz genommen hatten , unter
ihnen Stalin . Woroschtlow , Kaganowitsch , Mi»
kojan , Schdanop sowie sämtliche Mitglieder
des Rates der Volkskommissare , gedachte An -
drejew der tn Finnland gefallenen Kämpfer,
zu deren Ehren sich die Versammelten erhoben
Von der Versammlung mit stürmischem Bei¬
satz begrüßt , betrat hierauf Molotow die Red¬
nertribüne .

Die Rede Molotows
Die große außenpolitische Rede Molotow»

vor dem Obersten Sowjet , die über eineinvier-
tel Stunden dauerte, zerfiel in drei hauptsäch¬
liche Teile : 1. Einen Uebcrblick über die allge¬
meine Lage in Europa und die Haltung der
Sowjetunion im gegenwärtigen Kriege, 2. Eine

ausführliche Darstellung der finnischen Frage
und ihrer geschichtlichen Lösung im sowjetisch-
finnischen Friedensvertrag und 8. einen Lagen¬
bericht über den Stand der gegenwärtigen Be¬
ziehungen der Sowjetunion zu den übrigen
Ländern.

Der erste Teil der Ausführungen Molotow«,
der sich mit der Haltung der Sowjet -
union in diesem jetzigen Kriege be¬
faßt, enthielt eine scharfe Verurteilung der
englisch-französischen KriegSpolittk und ein
neues klares Bekenntnis zu den Freundschafts¬
beziehungen zwischen der Sowietunion und
dem Deutschen Reich.

Die deutsch -sowjetische« FrenndschaftSbe »
ziehnngeu entwickeln sich — wie Molotow
betonte — erfolgreich. Sie habe« sich im
Herbst des Jahres 1938 während des pol¬
nische « Feldzuges bewährt «nd seien in der
Folge ergänzt worden durch die Reurut »
Wicklung des Güteraustausches zwischen den
beide« Länder«, der sich zum Vorteil bei¬

der Staate « vermehrt.
Die Beziehungen der Sowjetunion zu Eng¬

land und Frankreich hätten sich dagegen auf
Grund der feindseligen Haltung dieser Mächte
gegenüber der Sowjetunion erheblich verschlech¬
tert , insbesondere während deS finnischen Kon¬
fliktes. Da » feindselige Verhalten der West¬
mächte bezeichnete der Redner al » eine Art von
Rache dafür , daß es England und Frankreich
seinerzeit nicht gelungen sei , die Sowjetunion
ihren imperialistischen Interessen im Kriege
gegen Deutschland dienstbar zu machen. Trotz
der Provokation der Westmächte werde die
Sowjetunion jedoch an ihrer Neutralitätspoli¬
tik festhalten , ohne Rücksicht darauf , ob diese
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O/fam .clövL dZt <g%u6jaßkAleMi
Di« Wfotersditedten «nd FeHablagetvngen totesten den Or-
S

anlimwil Trinken Ste sur llutauMrltdtung und tu Gunsten
• r sdilanken llnte den naturfemi ^en , völlig unsdildUdiefi '

Dr.ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee

Vrsrhlagnahmr und MrldevftM
m Anlaß, und NeleuKtimgöVatlkrteiiWII-
ötleolct Kraftfahrzeuge und Motorboote sowie

deS AktmetaUdlmdetS
1 Auf Grund deS 8 SS deS ReichSletstunatzgesetzeS

wird durch die Wehrmacht hiermit die Beschlag¬
nahme aller Anlaß- und Beleuchtungs-Batterien
angeordnet «. . .
a) aus Kraftfahrzeugen, die für den Verkehr auf

öffentlichen Straßen zulassnngspflichtig waren
und nicht mit einem roten Winkel für die
Weiterbenutzung versehen sind »

b) aus stillgelegten Motorbooten.
ch die sich bet « ltmetallhändlern, Altmetallver»

brauchern oder ähnlichen Unternehmen be¬
finden. .

2. Nicht beschlagnahmt werben Batterien , die sich
nachweislich in Pflege bet Kraftfahrzeug- Werk,
stätten, Kraftfahrzeug-Handelsunternehmungen,
Garagen und Akkuladestationen usw. befinden .
AlS Stichtag gilt der 25. 8 . 46. Etwa nach die-
fem Termin in Pflege gegebene Batterien un-
terltegen der Beschlagnahme .

3. Nach 8 8 (8) de« ReichSleistungSgesetzeS habe»
alle Besitzer der unter ») —e) genannten Ratte»
rten diese bis znm 2. 4. 40 zahlenmäßig mit ge.
nauer Angabe deS LagerorteS der Batterien
durch Postkarte an die zuständige Wehrersatz ,
inspektio«, Gruppe K zu melde». Sofern Batte¬
rien in Pfleg« gegeben sind , ist hierbei anzu-
geben

«3 « Pflege gegeben bei .
(genaue Anschrift!

4. Beschlagnahmte Batterien dürfen weder verkauft
noch erworben werden.

5. Die beschlagnahmten Batterien sind von den Be¬
sitzern gemäß 8 15 ( 1 ) 4. der Wehrmacht zur Ver¬
fügung zu überlassen . Die Zeit der Abholung
wirb durch die zuständige Wehrersatzinspektion
mttgeteilt. Den Besitzern wirb nach Abgabe der
verbrauchten Batterien der Betrag laut nach¬
stehender Liste vergütet.
Type: _ . . _ fttidSairftpietS für der»
« oll Amvöre -Stnutze « dranchte Bauerten

XK
50 0.90
62 1.10
75 1.25
87 1.50

100 1 .70
160 3.20
50 . 1.80
62 2.20
75 2 .60
90 8.90

105 4.55
150 6.40

a

Stuttgart , 28. Mär , 1840.
Wehrersatzinspektio « Stuttgart .

(27221)

Amtliche Anzeigen

J

i« feruTt<i<» fiir
Bicriab -

btr Steieb«verdt _
»ende Arbeiten nn , . .
die Wasserversorgung der
veSvlanstedlnng Blnmbera :
4. Herstellung von rt . 6100 m Roch»

äraben mit de» erforderlichen
Nebenarbeiten ,Liefern und Verlegen von rund
8100 n> WasserletbungSröhren von
IM . 160. 360 mt* 400 inm Li <b«>

rat Ar,

^ Donauafdiingen

vllgdmig
son WilsserlettRAgsbtmarbejte«
Der Zrveckverband „ Wasserverjor-

,uma Doggcrerzgebiet tuet dem Sitz
n Donauejchingen . vergibt im öf-

'iWen Wettbewerb noch Massgabe
g«» rdni„rg svl.

Ivette mit
« nd

« rrnatureir .
Be bin miwen liegen

vtvtschastSavit Donän .
Plan« und

beim Wassern _ _.
efchrngeu . wo auch Angebofsvor -
drucke m» eichatten ssnd . wächrend
der Dlenmtundeu wr Einsschtnobme
aut . (27128

D !« Angebote ssnd verschlossen
und vovtotvei mit der Aufschrift
. .Wassern« c Icuxnina der Siedlung

» schnitt Taunaucssc
Samdtaa . den

, » 11 Uhr ,Dienststelle

Blumbera . Bauao .
— Pumvwcrk " 6f8
18. Avrfl 1040 vormittags
bet der Unterzeichneten ~
eimguveichen .

KruudstüikSzwansSversteiacrung .
Das Unterzeichnete Notariat ver -

ssciacrt am
Mittwoch , de» 1V. April 1M0.

vormittags 9 Ubr
in seinen Dtensträumen int Rat »
liaus Karlrrnbc . östlicher Stngana ,
Zimmer 18 , das folgende Grundstück
der Gemarkung KailSrnbe : (27868
Lgb .-Nr . 2193 : 45 - 52 qm , Hofreite

mit Hansgartcn ,
Anwesen : Rintveimer Strasse 88.
Karlsruhe , den 26. Mär , 1940.

Notariat * KarlSrnhe (Rathaus »
Vollftrecknugosertckt .

D«v 17« . tn febr gntem Anstand,
vrciewevt zu verlausen . <66517

Franz Wroblawskl
Autpmobtle ,

Cffenbut «. Teleso « 1910.

WafferwirtschastSamt
Douaueschtugeir.

Karlsruhe 1
GruudftückSzwangSversseigeru »« .
Da » Unterzeichnete Notariat ver -

ft - tgert am : «278621
DonuerStag , de« 11 . April 1940,

»ormlttagö 9 Ubr
ln seinen Dienstränmen Im Rat¬
hau » Karlsruhe östlicher Ttnaan « .
8tmmer 15 da » folgende Grundstück
der Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 1075 . 8 » 04 qm , Anwesen :

Herrenstrasse Nr . 62.
Schätzung » « « ! ohne Kuvehör

80 000.— RM .
Karlsruhe , den 27. Mär , 1940.

Notariat 5 KarlSrnb «
«IS BollftrcckungSgericht .

Nachlrag »hau,halt,satzung
der

5anSe »hauptstaSt Karlsruhe
für Sa» Rechnungsjahr 1934.
Auf Grund de » 8 80 Abs. 1 1xr

» nt Gemeindeovdnuna vom
in«« 1986 (RGBl . I ® . 40)

wird nach Bergetnig mit den Rats -
berven solo-nde NachtragshauSbnlf « -
tatzung erlassen : (27366

Einziger Paragraph .
Der girssevordmeliche Nachte»»«,

bansbolt nnrd in den Einnabmen
ans <68 720 RM . (gegenüber 8 910 470
RM Einnabmen cm ausserordent¬
lichen Hank»baltbvlgn >. in den Aus¬
gaben aut 168 700 RM . (aegenssber
8 910 470 RM . Ausgaben Mn ausser-
ordentvtchea HauSbaltSvlan ) festge¬
setzt.

Karlsruhe , de« 1«. März 1940.
Der Oberbürgermeister -

Gut erhaltener

Pkksvnenwagen-
Andünger

sofort zu kaufen gesucht .
Au » führl . Angebot erbet , unt .
8 27224 an Fübrer -Berl . She .

sinmvta-
enbrielri -Limoussne

1 .5 Ltr . . sowie Motorrad , Driumv - - ,
SM cu » , zu verkaufen . St Werner .
Schützens « . 59 Khe. (5812)

10—15 Str . Tragkraft , vollständig
neu (noch nicht gebr ) . sof zu ver¬
kaufen . Au erfrage » unter A 25 748
im FÜ- rei -Verlag Karlsruhe .

Ein Min-
Motorrad

gebe . , gnt erb ., evtl ,
flcff. Kasse z« kauf ,
gesucht. Angebiite « .
MIO an jsübrer -Aer«
tag Karlsruhe .

,, ijJnterrieht

Nachhilfe in
Mathematik

für Schüler der
Prima c, e s » cd t.

Augebote -unter 571>
an Führ .-Verl . Khe .

GachömotorDienst
»nd « eporatuw»

Kurt Ititsriiky
Meister des Krast-
fahrzeughandwe-rks.

Karlsruhe ,
KaiseraNee 7s

Ausgebilbet bei der
Fa . Sachs. (85554

Mm
Lander,tebungShetm . Oberschule mit
staatl . Abitur « . d . Anstalt . Schüler ,
heim tn gesund . Wald » u . Höhenlage .
So mm .» » .Wintersport , Btlöerproso .

8 uJL
| Uu/i 'btok, ghäk
—I * if*, » < « lUi § 9 » X' K

Jawohl , Ich spiele schon lange
Lotterie — und heute erst recht!
wie schön ist es, wenn ich mir
ausmale, wie es sein wird , wenn
mein wann zurückkommt und ich
ihm sage : »Jetjt liegt das Leid für
unsere ^liäne bereit — seht ist
unsere Zukunft gesichert ! " stuch
wahrend des Krieges geht die
größte und günstigste klassen-
iotterie der weit un¬
verändert weiter ! —
Hie DeutscheNeichs-

lotterie spielt wieder über 10OTTlu
NonenNeichsmark aus . Zietjungs
beginn : 26. flpril 1940 . 48000(3
Gewinne und 3 Prämien von je
50000p .. Nw werden gezogen
Erneuern Sie noch deute Uht Los
Oderwollen Sie sich ärgern, wenn
ein anderer 100000 .- I^w aus
Ohr Los gewinnt ? Spielen Sie
mit ! Nur 3 .- NW für ein flchtel-

los je Klasse ! fllie
Sewinne sind ein -
kommensteuerfrei.

Bdchslottmt

»



t -

Offene Stellen

Männlich

Züchtige Leute
jttm Anlernen , die gewillt lind ,
auch später im angelernten Berus
weiter,uarbeiten . für Maschinenbau
lun sofortigen Eintritt gesucht .

Nlmer Schraubeusabrik
Constantia Rauch . Ulm/Doua » .

Blaubeurerstratze 71. (364381
Tüchtige (27025 )

Banklchrelim
Maschtneuschretnrr
Rahmeumacher
-um sofortigen Eintritt gesucht .

Markitahler A Barth
Karlsrub «. Reureuter Stzatze 4.

KrattWrer
für Lastwagen in Dauerssellurng gef .

Joses Braun , Pslasterweister .
Strasteubau . Üarlsrube -Tnrlach .

Fungerftr . 21 . leies . IS«. <27122

Intelligeuter Iuuge
findet Stelle al « (5654 >

Emil Huf ». Buchdruckezel .
Karlsrub «. Körnerftrabe SS/SS.

Junger Man « , der Lust bat ,zum (27ZSS

filmoortuhrer
auSgebtldet *u wenden , kann
sofort olS Boloutär eintoeten .
Gelernt « Elektriker bevor, « gt .

ölorla - Palast . K lio .

Gesucht ». möglichst sofort . Eintritt

BuMalieriin»
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif¬
ten . Lichtbild u . Gehaltkansprüchen
Und »u richten an (26905 )

Maschineusabrik Eduard Ruch .
Oberkirch . Bade » .

Tüchtiger . selbstSutiger

Sattler
für Reparaturen und Gefchirr -
arbeiten in Tauerftellg . nach Mittel¬
baden auf sofort gesucht .
Umgebende Zuschriften unt . I 27215
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für unser Büro am
Rhetnbafen z alSbald . Eintritt einen

tüchtige , arbettSfreudtg , Kraft , und
mit guter Borbildung . (5785 )

Math . Gttnnrs , G . m. b.
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Ich suche zum möglichst sofortigen Eintritt für den Verkauf
meiner elektrische » SchaltgerSte tu aussichtsreich « Dauer »
stelluug einen gewandte »

Verkaufs
korrefpondenten

der aufgrund seiner Vorbildung über genügende Fachkennt -
ntffe verfügt .
JUgeuieur « »der techuische Kaufleute , die nachweisbar schonauf diesem elektrotechnischen Spezialgebiet gearbeitet habenunt neben einem gründlichen Fachwissen

> vollwertige Svr - chenkeuutuiss «
besitzen . erhalten den Vorzug .
Angebote mit ausführlichem Lebenslauf . Zeugnisabschriften .Lichtbild . GehaltSansprüchen und frühestem Etntrtttstermtn an

Meie zodullrlewerkr, Fndabkr Franz Schiele
Horuberg/Schwarzwaldbah ». (27355 )

Für Süddoutschland wird gesucht :

iScheibenmobelleur
der nach Entwurf arbeitet und das Ein -
rtchten übernimmt , sowie

1 Freibrebrr
aus der Porzellan - u . Steinzeugindustrie .
Angebot « unter Rr . P 26694 an de» Füh -
rer -Berlaa Karlsruhe .

Beim Landkreis — KretSwohlfahrtsamt — Kon¬
stanz ist die Stell « eines

Sachbearbeiters
der im Fürforgewesen ; hauptsächlich in der Sozial - ,
Kleinrentner , und Mtnderiährigenfürsorge bewandert ist,
zu besetzen.

Besoldung soll nach Gruppe VII TO . A erfolgen .
Bewerbungen mit den üblichen Nachweisen find inner¬

halb 14 Tagen rinzureichen (27046 )
Konstanz , den 23. März 1940.

Der Landrat .

MckergMle
sowie Bäckerlehrling
für sofort oder spät ,
gesucht . (5604)

Heinrich Kuntz ,
Bäckerei . Konditorei -
Kaffee , Khe . . Rob .v

Wagner . Alle« 45.

Kraft . , fchulentlass .

Zunge
als Ausläufer
sofort g-suchi. (5761

Wäscherei .
« he ., K - rlstr . 127.

Ehrlicher flettztger Junge aus guter
Familie als

NäSerleärlMg
für sofort oder später gesucht . Kost
und Wohnung im Hause . (5515 )
Bäck . u . K- udit . Adolf Schelleubers .
_ Karlsruhe . Amalieustratz « 49.

BADISCHE BA
Aktiva Bilanz auf 31. Dezember 1939 Passiva
lirraum

a) Kazzenbnztand (dnutzchu und aut -
l« ndi «ch « Zahlungsmittel . Gold ) . .

b ) Guthaben auf Ralchtbankglro - und
Postscheckkonto .

Fällige Zlet - und Diuldeedeetchelne . .
Schecks . .
Wechsel

a ) Wechte , (ml , AuttchluS von Buchst ,
b und c ) .

b ) eigene Ziehungen .
c ) eigene Wechsel der Kunde « an die

Order der Bank . . . . . . . .
In der Gesamtsumme enthalten :
KM. 4 505 85, 41 Wechsel , die dem
S 15 Abs . 1 Nr. 1 des Gesetzes Ober
die Deutsche Reichsbank entspre¬
chen (Handelswechsel nach | 14
Abs . 2 KWG.)

Schatswechsel u. unverzinsliche Schets -
anweltungee des Reichs u. der LBnder
Darin enthalten : KM. 25 928 040 .70
Schatzwechsel u. Schatzanweisungen ,
die die Reichsbank beleihen darf .

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen u. verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs u . der Litnder
b) sonstige verzinsliche Wertpapiere
c ) bSrsenghnglge Dividendenwerte .
d ) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme enthalten :
RM. 4 518 819 .40 Wertpapiere , die
die Reichsbank beleihen darf .

Konsortialbeteiligungen .
Kurzlllllge Forderungen unzweifelhafter

Bonität und llqutdiUI gegen Kredit¬
institute .
Devon sind RM. 7 854 594.48 « glich Ml -
11g (Nostroguthaban )

Forderungen aus Report - und lomberd -
geschBHen
We

gegen bSrsenghnglge
Wertpapiere .

verschlisse auf verfrachtete oder ale -
gelagerte Waren
a ) Rembourskredite .
b ) sonstige kurzfristige Kredite ge¬

gen Verpfandung bestimmt bezelclt -
neter marktgängiger Waren , , .

Schuldner
1. Kreditinstitute
2. sonstige Schuldner .

In der Gesamtsumme enthalten :
a ) RM. 1 294 499.54 gedeckt durch

börsengängige Wertpapiere
b ) RM. 11 447 775.49 gedeckt durch

sonstige Sicherheiten .
Hypetheken . Grund - e . Rentenschulden
Beteiligungen ( | 111 Abs . 1 A II Nr. 4

des AkUengeseties ) .
Davon sind RM. — Beteiligungen
bei anderen Kreditinstituten .

Grundstücke und Oebüude
a ) dem elg .Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige . . .

Betriebs - und Geschlrtsausslallung . .
Uebergangsposten der eigenen Stellen

untereinander .
Festen , die der Rechnungsabgrenzung

dlsnsn

RM.

571 297.94

5 444 255 .54

7 418 534 .54
59 204.—

4 874 970 .50
1 700 885 .95
1 557 954 —
1 817 817 .85

1 148 977 .20

1 242 594 .23
21 181 454.23

412 000 —
51 070 .—

Summe der Aktiva RM

In den Aktiven sind enthalten :
Forderungen an Mitglieder des Vorstands , an Ge¬
schäftsführer und an andere im S " Abs . 1 und I
KWG . genannte Personen sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter dem Kreditinstitut als Geschäfts
lelter oder Mitglied eines VerweltungstrEgers an -

t s • t s ■

RM.

4 015 555 .48
4 822 .09

125 050 .54

7 449 74224

24 185 025.70

9 731 426. 10

1 525 820 .20

14 888 292.50

1145 977 .20

22 443 850.44

245 919 .92

3 251 480.—

543 070 —
50 001 .—

142 541.78

340 .-

91 587 133.15

gehört .
Anlagen (nach I 17 Abs . 1 KWG.
Anlagen nach | 17 Abs . 2 KWG.

KmFurersdussgert Gewinn - und Verlustrechnung auf 31 . Dezember 1939

20 440 08
5 519 441 45
5 914 750.—

GIBublger
a ) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite .
b ) sonstige Im In- und Ausland auf¬

genommene Gelder und Kredite
(Nostroverpflichtungen ) .

c ) Einlagen deutscher
Kreditinstitute . . . RM. 6 238 949 .75

d ) sonstige GIBublger RM. 45 555 980 .27
Von der Summe Buchst c
und d entfallen auf

1. Jederzeit fällige
Gelder . RM. 28 115 747 .98

2. teste Gelder und
Gelder auf Kündig . RM. 45 457 182.02

Von 2. werden durch
Kündigung oder sind
fällig
a ) Innerhalb 7 Tagen RM. 1 532 502 .59
b ) darüber hinaus bis

zu 3 Monaten . . RM. 51 493 985 .28
c) darüber hinaus bis

zu 12 Monaten . . RM. 10 230 894 .15
d) Ob. 12 Moa , hinaus RM. — —

Verpflichtungen aus der Annahme gezo¬
gener « . der Ausstellung elg . Wechsel

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b ) mit bes . verelnb . Kündigungsfrist

Aktteakaplta !

Reserven nach | 11 KWG.

Rüerstellen . . . , , .

Festen , die der Rechnungsabgrenzung
dienen . . ,

Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr . . .
Gewinn 1939 .

RM.

440 208.13

74 884.49

71 572 930 -

1 425 978 84
1 147 048 .29

250 000 .—

552 485 54

RM.

72 288 824.42

2 791 027 .15

8 000 000 .-

4 800 000 .-

344 727 .40

239 918 .44

782 485 36

Summe der Passiva RM 91 587 133.15

Eigene Ziehungen Im Umlauf

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - and
Bcheckbürgschaltea sowie aus GewBhrlelstungs -
vertrugen ( | 151 Abt . 7 des Aktiengesetzes ) . .

Eigene Indessamenlsverblndllchkeltea
aus Rediskontierungen

In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach | 11 Abs . 1 KWG.

Gesamtverpflichtungen nach | 14 KWG. . .

Gesamtes haftendes llgenkapltel nach 8
Abs . 2 KWG. . . . . .

11

926 540.45

523 350.86

Personalaefwendungea . .
Ausgabe « für soziale Zwecke and Wohl¬

fahrtseinrichtungen
a ) Soziale Leistungen .
b ) Freiwillig übernommene soziale Lei¬

stungen .
Sonstige HandlUngionkoitea .
Abschreibungen auf Ges chif Wein rfch -

lung und anderes .
Steuern und Bhnllche Abgaben . . . .
Gewinn

Vortrag aut 1958
Reingewinn . . t t s • s s s > .

RM. RM.
1 112 158 -

74 354 .29

95 052 .29 149 584 58
244 858 .83

361 579.85
960 021 .25

250 000 -
532 485 .34 782 485 54

77 417 801 .75

74 424 774.42

12 800 000.-

IrtrGge

RM 3 450 489 87

- ss,,,, .Vortrag aas 1938
Zinsen und Diskont
Provisionen . Gebühren and andere Einnahmen .

RM

RM.
250 000 .—

1 498 085 15
1 482 404 .72

5 430 489 87

Der Vorstand der Badischen Bank
Richard Ratz .

Das Vorstandsmitglied Dr. Hermann Steinmeti baflndat sich satt
* Kriegsausbruch Im Felde

Nach dam abschließenden Ergebnis unsarar pfllchtmäßfgen Prüfung auf Grund dar Büchar und dar Schriftart dar Gasatlschaft
sowia dai vom Vorstand artalltan Aufklärungen und Nachwaisa entsprachen dia Buchführung , dar Jahresabschluß und dar Ga

schäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den ga setilkhen Vorschriften

Mannheim , « en 15. Mürz 1940. Sflddeutschs Reulslons - und Treuhand - Amlan - Ossaiiscnati
Wirtschaftsprüfungsgasallschaft

Kappas , ppa Dr. tchandallk »
Wirtschaftsprüfer . Wirtschaftsprüfer .

Dta Dividend # für das lahr IW wurde in dar heutigen Hauptversammlung auf
6 % st RM 6 — für dia Aktien von RM 100 —

RM 50 — für dia Aktien von RM 500 —
festgesetzt und gelangt gegen Einlieferung das Dividendenscheines Nr 69 in Karlsruhe . Freiburg I. Br , Mannheim und Pforzheim
an unseren Kassen in Berlin bei 4 « r Deutschen Bank und der Reichs Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft , In Frankfurt a . M
bei der Deutschen Bank Rfiale Frankfurt , zur Auszahlung

Darr Aufsichtsrat gehören an
Johannes Rupp , Karlsrune Vorsitzer . Walter Köhler , Weinheim stellvertretender Vorsitzer , Arthur Barth , Pforzheim , Heinrich
Goobols , Mannheim Oskar Huber . Karlsruhe Max IBger , Karlsruhe , Dr | ur Wilhelm Mühe , Karlsruhe , Adolf Samwer , Karlsruhe

Dr | ur Rudolf Sche 'lenberg , Mannheim . Erich Schuth , Mannheim Gustav Strohm , Karlsruhe , Emil Tscheulin , Toningen ,
Fritz Rolf Wolff , Karlsruhe

Karlsruhe , den 29. Mörz 1940. Der Vorstand der Badischen Sank
Richard Rats .

Kaufmännischer Lehrung
mit guten Schulzeugnissen
gesucht . «5797 )

Carl Schaller , Karlsruhe .
Tee - und Kaffee -Einfuhr

Erbvrinzensiraste 40.

GroßstUck-
Schneider

nur überragende Kräfte , die
den Erfordernissen feinster
Maßschneiderei entsprechen ,
stellt ein _ 28070

der Schneiderfachmann
Karlsruhe

Waldstr . 63 — Krokodilban

SrvMSMeidrr
zum sofortigen Eintritt gesucht
b . BekleidungShauS Heinrich Nagel .

Zivil - und Uniformschneiderei .
Kbe .-Dnrlach . « dolf -Hitler -Str . 4 .

(37828 )

Einige perfekte .

Stenotypistinnen
sowie

Kontoristinnen
in Dauerstellung gesucht . Raschmögltchster Eintritt
erwünscht . Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche .
des Alters und des Eintritts erbeten unter A 37333
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesucht für sofort o.'
später in Haurhalt
Don 8 Erwachsene » ,
tücht . . durch «» « sol.

Mädchen
mir gute « Nähkennt -
nisten . Kochen nicht
erforderlich . (£ 7069
fttatt Rudolf Nestler ,
Lahr (Schwarzwald ),

^ aiserstraße 95.

Frau «»rr Fräulein
möglichst mit Führerschein 3 . Klaffe , geschäftstüchtig ,
für selbständigen Posten mit Gewinnbeteiligung .
Ausführliche Angaben üher bisherige Tätigkeit stnd zu
richten unter St . 37988 an den Führer -Verlag Karlsr .

sofort

gesucht
K. Schueiberbauger .' ' OBI«' ,

(74458 )
Z . Türkenlouii " ,

Sofiatt .

NMtfräuIeM
tauch Ausäugeriu )

auf sofort oder später gesucht .
Eventl . persönliche Borstellung ab
1 Uhr mittags . (27268 )

Kassee des Westens . Karlsruhe ,
Kaiserallee 8 Telefon 1418

Tüchtige , zuverlässige (37050)

Erfahrener , zuverlässiger

ANeMkvch
gesucht . Angebote an (27100 )

Müllers Parkbotel Kreuz .
Bad Dürrbeim/Sch « .

Selbständig arbeitender <27045

Givler
findet sofort Beschäftigung bei

« II Burger . Maler - » . Gip
^

r
^
iesch.

kchouach tSchwrw . ) Tel . 490 1 bet «
Selbständiger (26760

Alleinkoch
in Dauerstellung für sofort gesucht .
Zeugnisse u . Gehaltsansprüche er¬
beben an „ Rorhausbräu Karlsr ..
Erbprimzenirr . 4L .

Zuverlässiger

Zugmaschlnen -
salirer

sLanzdnlldogg ) in
Dauerstellung aus
sosor : gesucht .

Adolf Temmler .
Hoch- , Ties . u . Eisen ,
betonbou . Dzrlach ,

Pstnzstr . U0 ,
Teleson 368. (26840

Zuverlässiger (5780

Kraftfahrer
m . ^ ührersch . Kl . n
in Dauerstellung auf
sofort gesucht .

Leivhammer .
Karlsruhe . Hase « ,

Uferweg 35 .

Tüchtiger

Blllkn
sowie ein (5892 )

Ulkerlehrling
gesucht ,

vickerei -gonditorei
Helmut Haesel «,

Sarllruhe .
Esienweinftr 43.

Klein,
anzeigen

der große
Erfolg!

SauSgMfill
für sofort oder später gesucht .
Angebote mit GehaltSansprüchen
erbeten . Fra » Richard Jaeger .
Psvrzhei « , Katser - Frtedrichstratze 8.

Gwtgeführtes Gasthaus bet Bad .»
Baden lucht für sofort od . später
sleitziges

Küchenmädchen
und solides erfahrenes

Serviermädchen
welches etwas Hausarbeit Übern .
Angebote unt . B 34997 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Für sofort oder 15. April 1940

2 Kächenmödchen
gesucht . Gelegenheit »um Kochen
lernen ist geboten . <27127 )

Karl Dutzi .
„ Weinstube zur Mainau .
Karlsruhe . Waldstrahe 93.

Ktuderliebes . NeihigeS

Mädchen
das an selbständiges , sauberes Ar :
beiten gewöhnt ist und kochen kann ,
in rnbigen . gepflegten Haushalt mit
4iähr . Kind in Danerstellg . gesucht .
Zeugnis - Abschriften und möglichst
Lichtbild erbeten . (25750 )

Fran Karl Rlessiug .
Psorzbeim . Gartenftrah « 18.

Weiblich

Kinderfräulein
zu 3 weinen Kindern
ober L. Mai gesucht . C

Dt. Earl Svelerer . SarlSr » !
Riefftablstrah « L

16. Anrll
Zeugnisse

(5633
» e.

Etenowvtitin
sofort gesucht . HauS Svielmaun .
Karlsruhe . Kaiser » ! . 36. II . <5772

Tüchtig «

Srisense
»der Damen - » . Herreufriseur

sofort gesucht . (37131
Aug . Schneider . Karlsruhe .

Tel . 8880, Karl -Fvlebrich -Str . 8.

Lehrmädchen
aus guter Familme sofort gesucht .

Smulkrilher WErellkyM »«
G .m .b .H .,

KarlSrube . Saiserftrah « 163.
(37120 )

SansgeWin
dt« eiwar koche« kau» , wirb für t 4
gef. Kaiserstr . 227 . Postamt (Wern»
jprechamt ) , Kantine , 3. St .. KV«. (5694

Zu baldigem Eintritt i» Dauerftellen
gesucht :

Gtenochpistinnen und
Kontoristinnen
für Behörden und Industrie .

Hausgehilfinnen ,
Kuchen », Gtaiion -- und
Zimmermädchen

Bewerbung «» mit Lichtbild » . Aeng -
iriSabschrtsten an « r»ett »amt »neben -
tzelle Freudenstadt . (27071)

Phete-Labvrantin
tu anaeuebm « Dauerstellung nach
Badeu -Bade » selucht .
Angebote unter Rr . BA . 73863 an
de» Führer - Berlag Baden -Baden .

Küchenmödchen
gefacht . (373641

Gaststätte Weiher « erg .
K«rlSrube . Am LubwtgSvluG .

« » » , für sofort fletsttgeS

Rädchen
tu Keinen Haushalt .
Dauerstelluug.

«» genehm «
<37128 )

Frau Amalie Schur .Reue»bürg (Württbgd
Babnbofftraste .

Wtt suche« sofort zwei (27076)

Hausgehilfinnen
für Zimmer und Küche in gut « Stel -
len (JahreSbettieb ) . Bewerbungen
erbittet Heilstätte KurbauSReinerzau ,
Post MplrSbach . Fernspr . 124.

» utempsohtene » (26400

MÜdcktN
das schon gedteui hat . für Küche u.
HauSaivett in gut « Dauer siellung
aus 1. April oder stütter gesucht.
Fran Alm , Kollmar , Pforzstetm ,

Lanreu st vaste 73. tol . 7781.

rasdt ündzävaltfflg'
. iH Jürdiiellc -y

Ich suche Nebevolle

Pflegerin
für m . beid . Kinder
(Säugl . u . 7jährig .
Mädchen ) . Eintritt
möql . sofort . Anaeb .
unt . 57S4 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

SausMerin
auf sofort in klein ,
ftauen - u . kinderlos .
Haushalt nach auSw .
gesucht . Mögl . Bild ,
zuschrift . u . K L7S16
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Suche fQfott od . 15.
Lpril ein (5775

MüdKen
m . etwas Kochkennt -
ttissen . Hilfe vochd .

Metzgerei Peter .
Karlsruhe .

Marienstratze 36 .

Suche zum 1. Sprit
od . baldmögl . zuderl .

Kinder-
mü-cken

nicht unt . 17 zu
8 Kindern

»ren .2 3»/, n . 5 Jahr
Angebote mit Bild .
Zeugnisabschrift . « .
Lohnanspr . eit Ar «»
H. Unser , Gasthaus
, . ^ » o(«-

. Gl rtw »»
(97064 )

^ teiiengeruche

Bewmfem -EStew«.
>näch» um». 4 Std .

BelMöfNgung
evtl . Ve rPvgrtenSlooftmzF vk » * «t
fehr türböa , zorverläfstg wnd
komm « cvü . auch für aaime Ta « ,
pro Tag LS0 Mk . n . E
rrnt . 5817 an Aühocr -9

Kontorlstin
Ä Stelle

lbtagr . _
Ungebote unter 0791

Führ -'verl . Khe .

StA tünseres . kkn- ^rkbebeS

Müdchen
für sofort zirr MtMlfe hn Ho« S*

SnfLngertN
Maschin enschreS .

Stenographie
fncht Stelle .

Anaeb . n. 57SB m
ssührer -Berl . Karlsr .

Seprüftr
Pflegerin

sucht TageFpfleg«,
om liebste » Pridat .
Angebot« unter 5788
an de» Führer -Bez-
lag Karliruhe .

PfileMJahr »
mZdchen

bot m Heust schl»
st« Imm, sucht I»
gutem, Depfstgt «»

Haugdast Btt ll «,
SaaeMte zxtet C78S
n Führ . « «!!, « he.

fisslsspfclli
« . leugjähz . Dizuch.
| ett sucht sich ß» «er»
andern. Ruhig. Pri -
vacha»8halt obez
Ltelle al«

MsMerla
i» Karlzruh« obez
Umgebung bedezzugt,
Znschrist nt . »38
a» be» FEbmo -Bezl .
Lazlsruh «.

Such « für 1. April
ei» anstänb . . ehrlich .

men
welches etw . kochen

kann , in kleinen
Haushalt . Schlafen
;« Hause . Sonntage
frei . Angebote unter
5479 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

das zu Hause schlaf ,
kann , auf 1. od . 15.
4. ges. Dr . Schmidt ,
BiSmarckstr . 20 . Kbe .

(5659)

Vutzfrau
ehrlich , mögl . täglich
vormittags 2 Std .
Borstell . g - U Uhr .
Gerwiastr . 4. NI . r .
Karlsruhe . (5779)

JSn - er«. fleißige
Frau

zur Mithilst i» Est»
werbebetrieb einige
Tog« pro Woche

« e l » ch t._« Zgrb «nt . U 779«
am FL- r .-verl . Khe .
Aufmerssom «

BeOfennng
. .Zur Kornblume ^
Kapellenftratze 28,

Karlsruhe . (5879)

Zuverl ., kinderlieb «

i
auf sofort in guten
Haushalt gesucht .
Angeb . u . BR 1893
an den Führer -Ber -
lag Bruchsal .

SausgeliiW
ehrlich und fleißig ,über 17 Jahre , de,
guter Behandl . zum
soforrig . Eintritt ge¬
sucht. (27112
August Rees , Obst ,
u . Gemüsegrotzvert .,
Hochstetten . Neubau ^

Ich suche ein tücht .,
selbständige - (87097

mit Kochkenntnissen
3 Erwachsene , täglich
Putzfrau . Wasche w
auSgegeben Zeugn .
erbeten an Frau H.
Menuicke , Pforzheim .
Durlacher Str . 50 .
Suche ehrl . . freundl .

. Mithilfe in HauS .
-alt und Bedienen ,
nicht nnr . S0 Jahr .
Safthan» , . „Ochsen"
« rdtzinge». (26986

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Merchingen
Aktiva

(Ölfantllche Verbandssparkassa )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passive

a ) Katzenbaztand (deulzche und auzlBn -

und
dizehe Zahlunazmittel )

b ) Guthaben auf Reichzbankgiro -
Poztzcheckkonto

9 254.50

854.84
Wuchzel .

In der Gezamtzumme zind enthalten :
Wechzel , die dem J 15 Abz . 1 Ziffer 1 dez Gezetzez
über die Deulzche Reichzbank entzprechen (Hendels -
wechzel nach § 14 Abz . 2 KWG) RM. 1 477.55

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweizungen dez
Relchz . 552 987 .50
Sonztlge Wertpapiere . 501 .50
In der Gezamtzumme zlnd enthalten : Wertpapiere ,
die die Reichzbank beleihen darf RM. 552 987 .50,
darunter au , daz Liquiditütz -Soll anrechenbare Wert¬
papiere RM. 252 852 .50

Sulhabea bei andere « dänischen Kreditinstitute «
mit ein « r Fälligkeit blz zu 5 Monaten 84 810-24

bei der elg . Girozentrale RM. 84 810-24
Von de , Summe zlnd täglich,8111g
(Noztroguthaben ) RM. 84 810 .24, darun¬
ter auf UquidltBU -Konten RM. 55 000 .—

Schuldner laut . Rachng . Darlaha «
Gebletz , und zonal . Oltentl .-
rechtllche KSrperzchaftan 1 544.70 117 430 .04
andere Schuldner 12 085 .74 120 241 .71
In der Summe sind enthalten :
a ) gedeckt durch bärzeng Wertpapiere RM. 475 .89
b ) gedeckt durch zonzt . Sicherheiten RM. 129 718 .90

Hypotheken , Grund - und Renlensehuldnn
a ) auf landwlrtzchaftllch « Grundzlücke 229 081 99
b ) auf zonztig « (ztüdtizehe ) Grundzlücke 150 585.34

In der Gezamtzumme zind enthalten : mit einer
Fälligkeit oder KUndigungzfrizt von mindeztenz
12 Monaten RM. 110 489 .62

Fällige Zlnzferderungen .
Davon zind vor dem 30 . November 18111g gewezen
RM. 1 297.75

Beteiligungen .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuzlSndigen Sparkazzen - und Giroverband
RM. 11 500 —

Betriebe - und GezchBftzauzztattung . . . . . , a .
Sonztlge Aktiva . . , , ,
Pezlen , die dar Rechnungeabgrenzung dienen . . .

JUL

10 049 .14
1 477.35

353 489.—

84 818 .24

251 502 .23

579 467 33

1.—
1 290 .12
7 02632

Summe der Aktiva 1 105 937 .58

In den Aktivan und In den Pazzlven sind enthalten :
a) Forderungen an den Gewährverband . . . .
b ) Forderungen an die Mitglieder dez Vorztandez

(Verwaltungzratez ) , an zonztige Im § 14 Abz . 1 u .
5 KWG genannte Perzonen zowle an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder perzönlich haltender
Gezellzchafter alz Gesch8,tzleiter oder Mitglied
einez Verwaltungztragerz de , Sparkazze angehört

c ) Anlagen nach g 17 Abz . 2 KWG .

118 974.76

I 020 .25
II 500 -

Spareinlagen
a ) mit gezetzllcher KUndigungzfrizt . . 452 550 .97
b ) mit bezonderz vereinbarter Kündi -

gungzfrizt . _ ^ 17_50770
Gläubiger

zonztige Gläubiger . . . l. . 55 048 .07 55 048 .07
Von der Summe entfallen auf Jederzeit fällige
Gelder RM. 53 068 .07

Rücklagen nach | 11 KWG
gezetzllche Sicherheltzrücklage , ■ ■ , 40 442 .21

Gewinn . . . . . . . . . . - . » z . . . . .

Summe der Pazzlva

JUl

969 8583 ?

55 048 .0?

48 442.?!
12 548 .63

1 KB 937 .58

In den Passiven sind anthaltan :
a ) Gnsamtvnrpllichtungen nach g 11 Abs . 1 KWG . .
b ) Gnsamtvnrpllichtungen nach g 16 KWG . . . .

Gesamtes haltendes Rlgenkapltal nach g 11 Abs . 1 KWG
(soweit der ausgewiezene Reingewinn den Rücklagen
nach g 11 KWG zugeführl wird ) .

1 022 924 .74
55 048 .07

81 01034

Gewinn - and Verlustrechnung
AUFWAND für dez lehr 1989 IRTIAS

Avagabtii Hk Zin «« ii
und gngnbnnnnfalla
Kreditprovitlonen

Sparalnlaganzinsan
Zlntan für Giroaln »
lagen u . Dapoiitan
tonttiga Zinsen . .

Verwattungskosten
a ) persönlich #

1. Geholter und
Löhne . . . .

2. soz Abgaben
b ) sachliche . . .

Qrundstücksaufwand
a ) Unterhaltungs¬

kosten . . . .
b ) Versicherungen
c ) Grundstück »'

steuern . . . .
Steuern

Körperschaftssteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs -
ausstattung

Sens . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

28 S56.S3

160 .55
1 771.92

6 269 .12
941 .05

5 581.22

150 .86
8.—

74 .28

64 .58
20 70
17.51

249 .75
428 44

12 548 63

54 905 .04

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
KredHprovisloeea
Einnahmen aus sensH -

Sen Provisionen, Ge-
Uhren und dergl .

Ertrüge aus Beteili¬
gungen .
Kursgewinne

effektive . . • »
Sonstige ErtrSge . .

davon RM. 875 .95
GrundstücksertrEge

5 717 .10
875.95

Summe | 54 905 .04

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , büche »
und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buch -

Der Geschäftsbericht liegt In den Geschäftsräumen der Spar
kasse zur Einsicht auf

führuna und der lahressbschUiß sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Ver-

Merchlngen , 14 März 1940

Der Verwaltungsret :
gez . G r ä f, Bürgermstr :

Merchingen , 11 Januar 1940

Der Sparkessenleitet
gez . R ö c k e r

hältnlsse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht er *
geben haben

Mannheim , den 26. Februar 1940

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Dev Revlslensdirektort
gez . Raule

Dur VnrbnnrlzrOUst » ' '

gaz . Wlck « nh8ut # i

< 1
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'S
Ihre Vermählung zeigen an

EGON GREHS
Ingenieur

S7111

INGE GREHS
geb . Goldammer

30 . März 1940 KARLSRUHE
Waldttrafta K

für die Papier -, Holz -, Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 250 cm LBnge
Schleiferei und Stahlwarengetdiflft l # | | n | UH | | Byfl MMEI
Werderstr . 11- 13 , Fernspredier 1547 1 ^ 1 Kfc

Wer zieht mit
vn ei » prächtig gelesenes EinOarnK . .
HawS . « « uvtmirstor Lta >alSbe » mlrrk
am Fuoe des TumnberaS , a>ls Un¬
termieter für unmöblierte Dachzim -
merwohnun « iS— 4 Zrmmor , einge -
rtchleies Boo ) m . Garten , i; Wasch -
küchenbenübunL Äellevan !« < Ein¬

ig (of '» »* mV Aich . Angebot « unlcr
-S«erlng s25 an Vrihver-t Karlsr .

Statt Karten

Hire Vermählung geben bekannt

Dr . med . FRITZ STÖCKEL
Assistenz - u . Batl .-Arzt

LISELOTTE STÖCKEL
geb . Nonnenmacher

5690

KARLSRUHE
z. Zt Ire Felde

ULM/Donau
Könlg -Wilhelmttr . 10

30 . März 1940

WERNER GLÖCKLER
Vikar

RÖSLE GLÖCKLER
geb . Dorn

Vermählte

GochJliefmJBedes SX März 7940

INI

Matratzen
für 2 Betten , gut
erholt . , für 10 Jt ,

1 Anzug
für Jungen ,wisch .
17 u . 18 I ., noch
neu , für 2V M ju
Ditfauf . Karlsruhe ,

Lnisrnftr . S, IV .
(5739)

Grstranchtr

Aschttkißttitt
z« verkaufe « .

Angeb . unt . B 26878
an Führ .-Berl . Khe .

I ar. Kllchenschr ««k,
1 n . Kiichenschrank ,
1 Ausziehtisch ,
1 Sücheuttsch ,
1 Stuhl
ZU verkaufen . <5877
Sofienstr . 43, pari .,
Karlsruhe .

Tine neue (27076

Egge
mit risernen Zähnen ,
weil entbehrlich . z»
verkaufen . „ Blnme "
Lichtena » iBaden ),
Fernsprecher ISO.

Ihr» VermählVrig beehren sich anzuzeigen

Josef Brenckle
Gertrud Brenckle

KARtSRUHB

geb . Eck

30 . März 1940
Werderplatz 43

27124

Kaufgesuche

1 «intet-
Mrrod

für 6—8jäHr . Jung .,
neu oder gebraucht ,

gesucht .
K. Loser , Karlsruhe ,
Weinbrennerstr . 88 .

<27098 )

Zu vermieten

Neuzeitliche (27016

zwri> und Drei Ammer WMonoen
<9!« ,oblvir ) . gut airSgrstattet . mit «imaer . Bai ». Bockkvn , b»w . Logpist .
Nohirmcnrforblen . in schvirster freier nwk > sonmi ĝer Ttcid ^ vondlmre
sMuhIvirrg ) un -ler änderst günitigeu Bedingungen auf sofort oder
fpü « r m vermieten ,
«Hriiiran >la » en , !) iiindfilnkl >a >mmelairiie,m « , airle Sstrasteil ^ xb-:
bin di , na . Au erfragen Fernruf » 83 ober in Mlllilbura . « o >
kratz « i . bti unterem HonSiiveisier .

-nocr -
onncn -

orundvesitz -VerwaNung tziordstern

La 0en
mit

Wohnung
Bad und Ziibchör . auf sofort oder
später , u vermiete » . <27161

Firma (t st e l m a » « .

_ Karlsruhe , Herreustr . 18.
4 schön «

VSmöWe
Srvprlnienstratze dl , 4 . Stock . Zen¬
tralheizung , sofort 5« vermieten .
Näherer Baugeschäst Iw . Stöber ,
Rüvpurrer Strohe 1Z Telefon 87 .

Nächst Mützld , Tor
gr . moderner (20592

Loden
mit Zubeh . zu verm .
Lrssi«gstr . 1, pari .

Gut möbl . (5773

Mansarde
zu vermieten .
Moltkestr . 77. Khe .

Guterb .. 2tür .. weih .

Kleiberslbranb
a» r gutem Hanse zu
kaufen gesucht . Ang .
unt . K 27279 an den
Führer -Verl . KarlSr .

Statt Karten

Ihr» Vermählung geben bekannt

Walter Kraus

Lene Kraus geb . Durban

Aehom a . d . Homltgrlnde , 30. März 1940

Ankauf von
DrMantschmutA
Steinfchmuck

wde vaureeu . ikvrallen , (Srauateu ,
Türkisen usw .. icrner Uhren , Stlder -
gcgcnständc , Münzen u . Zahnkronen

Frieda Kamphue »
Gold , untr Silstcrwaren .

Karlsruhe , Waldstrah « 13
b . b . Be mntoilibawk . G .No . A 40 . 1023

(20010)

Uffz. OTTO HAAF
UESEL HAAF

geb . Rleftle

* • 21 . Ire Felde LetsIngttraBe 9

Verm ä h Ite
Karts ruhe , den 30. März 1940

Me Kanilelen der (26747)

fftexfitsamvülte :
tln <J ab 1. April wie folgt geöffnet :

von 8V»— 12V» und von 14Vi— 18V- Uhr

Beauftragte dar Rechtsanwllta da *
Landgerichts Karlsruhe

Dr. S i c k I n g e r, Rechtsanwalt .

Zu verkaufen

i

Herde u. Oesen
^ ehsaetroffe » . <27138

l ®= und Qfcngeschflst Bräuutng ,

^
Karlsruhe . Kaiserstr . 81/8 » .

^ ' » ««machte

. rote Rüben
len wt klernereii und gröste -

b, .? ie » gcn zu haben (5644 )
5 « rldrube . Relkeuftr . 7 ( Sodenl .

Registrier'
lasse

(National ) s. Hand
a . iklckii ., billig z»
oerkaufen . Angebote
unt . 5352 an Andrer .
Verlag Karlsruhe .

llrnaug Sniilil . Anzug
Out erhaltene

fönt erhalt . (5708)

KleiderschMtz
gr .. hölz . Kinderbett
bill . abzngeben . Khe .

Kaiserallee 93, II .

kt » Barzahlung fo-
verkaufen :

r ‘iS Bücherschrk .,i >iAeiderschränke ,
tz,:. che. 1 hell eich.
? Episch . 1 Sofa ,
^ 'chhsche, 1 Zink .
>̂ nne . I Kob -

sehr gut , mit gestr .
Hose . L Arack. 1 Geh .
rockanzug ans gutem
Haus . Auch Herren ,
zimmerfrone zu verk .
Hirschstr . 12-L, IH .
Karlsruhe . (5795

S u . a . Anzus .
v April . 5 bis

Karlsruhe ,' wodasirf .6. IN r .
(2707*)

zu>verk . ein
'venig gebr .

^ ^ chcnleitungS .
- q>re, Karlsruhe ^

96 . III .
(5575)

tC
‘ 2 -iihle ,»u verkauf ,

o . jlrcuzstr .
recht, . (öS2L

" drrad .

!» verkauf .’ « libelstr . « , I .
(5838)

Polierter <5704

Schrank
zu verks . Lammstr . 8 .
lll ., Stadel . KarlSr .

lHebrauchte

Meeinriüitg.
2 gl . Bettstellen mit
') !achtl !(che z» Verls .
Geianicnstr . 13, II .
Hs .. ftarWt . (5815

Wut erhaltener (5857

Kinderwagen
zu vcrkf . Anzus . von
11—14 lltjr . « uhnen ,
Echüdenstr . 18, Kdc .

Sät erhalte « «»
HerrMzImmM 1

für Bürvzwecke geeign . . zu kanfen
gesucht . Angebote u . 20022 an den
^ ttdrer -Berlag KarlSrubr .

Srrren« ,
Zimmer

ime g» t erhalten ,
in schwerer n. aller¬
bester Aurführung
zu kaiifen gesucht .

Angeb . Unt . M 26939
an ^ Ühr .-Berl . Khe .
8ut erhalt ., mod .

sowie UebergGUg».
maniel , schlk. . Größe
1.60 , zu kaufen gef .
Angeb . unt . 6689 an
sführer -Berl . Karlir .
Guterhaltener

Kotzlentzerd
csncht . A . Sommer ,
zoethcstr . 41. NI . ,

Karl,ruhe .
(8844 )

Gut «rh . LIegestohl
zu kaufen gesucht .
Angebot , mit Preis
unt . 5712 an lfüh >
rer -Berlag Karlsr .

Zu kaufen gesucht .
S - ortwage » ,

loeiher Herd , komstl,
» eit , Schrank . <5802
fröhlich , llblandstr
12, Tel . 0609 . Khe .

aifctne
Aartenschaokel

(Gestell ) in kaufen
gesucht . Angeb . unt .
5399 an den ssühree
Verlag Karlsruhe .

1 etektrlscher

Motor
1—2 PS .. 120 Volt ,
Schleifring ,Keauller -
anlaffer , kauf , gef
Angebote mit Preis ,
angabe unter 5716
an Führ .-Verl . Khe .

4rädriger
Koftenhaadhrogea

ui kaufen gesucht .
Angeb . unt . 5824 an
Führer -Verl . Karlsr .

Guter

, » kaufen gesucht .
Angebote unter 5271
an Führ .-Bert . Khe .

DoMen -Uebergang ».
Mantel

<» kaufen gesucht .n t 44. Angebote
592 an Führer -

Verlag Karlsruhe .

Stnublnuger
für Gleichstrom . 220
Volt , zu kaufen gef .
Angeb . u . « 27219
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

3!l . iasterb
m . Backofen , s. schon
zu verlaufen . Kbe ..
Amalienstr . 2(1, pt .

(5820 )

-men- u .
Dam .-Mrrad
neu oder gebraucht ,
zu kanfen gcs, Auge «
bote u . « 27218 an
^ ührer -Derl . Karlsr .

Suche gut erhaltenen
T *uristcn . Än, » g

für starke Figur ,
vtrötze 1.70. sowie

Stiesel , t^ röße 43,
sofort zu kanfen .

Angeb . unt . C 26874
an Führ .-Berl . Khe

Registrier'
lasse

m kaufen gesucht ,
nngeb . unt . 5789 an
Führer -Berl . Karlsr .

AuS Metzgereibetrieb

D . Moll. Blitz
15 Mir . Riemen

gut erh . zu verkauf ,
» he. , Belfortftr .19,1.

Kin-emagen
m verkaufen . (5846
Börger , (Äoltesauer -
2tt . 31 . V . . Khe .

Gebrauchte (26768

Sesen
(auch Kachet ) sofort
preiswert in verkauf .
Khe . . Kaiserstr . 140.
Laden . Tclef . 2720.

SrrWnk
S8ha5A.1i .SL . « «
Prismaw . . Nortonk . f . Riemenantr .
mit komvl . Äulikü, , Neuwert a . zu
verkaufen . Etlangebote an (27307

I . Hanck & Löhne ,
Wcrkzeuamaschlncn — Werkzeuge ,

Sarisruhe -Dnrlach ,
Fricdhofstrabe 2 Telefon S03

Ich kaufe
gegen bar !

Antik - Möb - k. über 100 Hl. alt .
wie : 8l « 0 - , Eck - ,Kleider - n .Die -
lciiichränkc , Koiiimodeu , Sessel .
Slüblc . Schreidtlschc . Tische , Bi .
«rincn . sowie alle ct » » clegten u .
geschnitzten Möbel (auch stark
beschädigte Stticke ) . Alte gemalte
Bilder , wie : Laiidschaftc » , Por¬
trät « , Lttllcdcn , Secstückc und
religtöse Darstellungen tauch un -
gcrabnite u . beschädigte Stücke ) .
Kirchliche Kunstgrgcnftändc wie :
Aktare , Altarbilder , Leuchter .
Stoffe usw . usw . Echte Tedpillir
und Berbinder sowie alle sonfti -
>cn Altertümer . Angebote bitte
ch zu richten unter D 27 044 an

den Führer - Verlag Karlsruhe .

Wilh . Mangnsv aur Bonn

(Bin im Lauf « der kommenden
Woche hier anwesend .)

?e

Zwei schöne große

Räume
für Büro

oder sonstige Zwecke
geeignet , sofort 4»
)ermieten evtl . Ga .
rage . Näheres bei
Bäuerle , Hirschstr .141
Karlsruhe . (5711

Möbl . Zimmer
mit Chaiselong . an
berufSt . Fräul . auf
sofort zn vermieten .
Khe ., Hirschstr .65.NI .

<5573 )

Gut möbliertes

Zimmer
auf 1. 4. zu verm .
pefstngstr . 53, IV . r .
Karlsruhe . (5567 )

Balkonzimmer
gut möbl . (Schreib¬
tisch). in bester Süd .
wesistadtlage (Bahn ,
hofsnähe ) zu verm .
Khe ., Hirschstr .

^
, .

Möbl .ZiMMl
sof . zu vermiet . , bei
Pelz (Mühldg . Tor )
Khe ., Kaiserallee 1.

(5703 )

Eleg .möbl .Herren - * .

WÄzimmer
in vermieten , mit

Kaffee 45 Jl . Khe .,
« estendstr . 18, III .

(5728)

Gut « »»!. Zimmer
Zentralstzg ., fl . *B.,
solort zu vermieten .
Khe ., Hans -Sachs -
Str . I . Mühlb . Tor .
grau Waerther .

<5625)

MW.NmMr
mit 1 oder 2 Betten ,
evft . mit Knchenben .
z,l verm . Schmieg ,
Khe ^ Daldstr . 3ft.

(5816 )

MöblZiMMk
fof . od . spät , zu vm .
Karlsruhe , Marien -
str . 83, IV . r . (5592

Schön möbl . (5582)
Balkonzimmer

fließ . Wall -, zu ver¬
mieten . Gisel «, .Khe .,

vorckstr . 87.

Aitmölil . Zim .
Zemralbza .. in gut .
Hause , sofort zu ver¬
mieten . Gartenstr . 54
Port . KarlSr . <5796

Großes , leere »
Zimmer

mit Antenne , an al -
leinsteb . ruh . Person
sos. od . spät , zu vm .
Khe ., Hirschftr .70,111.

(5798 )

» Ummer
zu vermieten . (5799
Zirkel 5 . II . . Khe .

Möbl .Zimmr
sofort , u vermieien .
Kapellenstr . 56a , IV
recht», Khe . <5801

Möbl .Zimmer
evtl . Mitiagstilch , z,
verm , vromdacher ,
Zirkel 28 , III , Khe .

,5781 ,

« ins . möbl , <5784
Zimmer

ans I . 4 . zu verm .
Karlsr . , Zahrinacr -
str , 12, III ., links .

Schön möbl . (6781
Zimmer

auf sofort zu verm .
Zu ersr . Khr . , Rstp -
purrerstr . 164. I .St .

Schön , sonn ., gut

möbl . Zimmer
alis 1, 4. zu verm
Sänger , Borhol,str
straß « 52, IV . Khe .

(5777)

G,t möbl . (5707)

Zimmer
an Daunmieter zu
vermiet . Khe .. Karl -
Wilhelm . Str .4tt,IH .l .

Schöne ,

r>
zu dm . Grünwinke !
I . St . Ang . u . 5693
an Führ . -Verl . Khe .

Leer. Zimmer
mit el . Licht , in der
Oststadt zu vermiet .
Khe . , Robert .Wan -
ner ^Str . 31 . IV . IkS.

(5709 )

Mmöbl .Zim .
sofort in ruh . Haut . >
palt zu verm . Khe ., -
Bachstr . 52 , III ,

<k788)

LeereS Zimmer
mit . elektr . Licht sof. ,
zu vermieten . (5763 ,
Siriufried , Karlsruhe
Krenzstr . Lv, Hl . \

Möbl . Zimmer
mit Zentralbeizg . zu
verm . Welfenstr . 1a,
Karlsruhe . (5757 *

Möbl . Mansarde
zu vermieten . (5314
Rob .-Wagner -Allee 8
4. St ., links . Khe .

Leere » Zimmer
mit bef . Eing . r«
verm . Khe ., Kaiser -
alle « 1, Schreinerei
Maier . Khe . (»740)

Eutmöbl .Ztm .
aus 1. 4. zu verm .
Winierftr . 44, III . I.
Karlsruhe . (5732 )

Mödl .Zimmer
sofort zu vermieten .
Pfeifer . Kaiserstr . 107
Karlsruhe . (5748

GvtmW . Zim .
an berufst . Herrn zn
verm . Roonstr . 2 , il
Khe .. b . Stolz . (5744

Schön möbl .. saub .,
nette « Zimmer Ist
sofort an ruh , Mic .
ter «« verm . Khe .,
Nndolsstr . 26 . 1 Tr .
link » . <5656

Bahnholnähe ,
aut möbl . Wohuman ,
sarde auf 1. 4. . zu
vm . Di «sch, K .-Hosf -
mannstr . 4. U . Khe .

(5695 )

Schöne », helle » <5669
möbl . Zimmer

, u verm . Khe ., Gg .-
Friedrich 2tr . 16, III
bei Leh r .

Hut möbl.
Zimmer

od . Wohn . u. Schlaf ,
zimmer mit , fl . W .
u . Badbn . zu verm .
Braun , Westcndftr .
29a , I .. Khe . <5678

1 leere « » . 1 mäbl .

Zimmer
zu vermieien . <5686
Kriegistr . 96 . geg . d.
Markthalle , 4. 8t .
Karlsruhe .
Leere » sep. Zimmer
zu vermieien . (5864
CaenerS , Karlsruhe .
Kreuzstratze 8.

M 3lm.
sep. Eing .. m . Ofen ,
in ruhiger Lag » so.
fort od . später billig
zu veriüict . Rotteck ,
str . 8. b . d . Morgen -
straße (Südstadt ),
Karlsruhe . ,5865

Gutmöbl .Zim .
zu vermieten . 5869
KarlSr ., Krenzstr . 20
III .. Heinrich .

Frdl . möbl . Zimmer
an berufst . Herrn a .
1. 4. 40 zu vermi ' t .
Karlsr . , GotteSauer -
str . 83. IV . (5845

Schöne » Zimmer
möbl ., m . 2 Betten ,
bei . Eino ., sofort zu
verm . Bernhardstr . 3
III .. KariSr . <5847

S Zimmer
auf sofort zu verm .
Khe ., Amalienstr . 7,
8 . Stock . Anzus . von
IL—17 Uhr . (5841)

Eutmöbl .Zim .
nt vermieten . Khe . ,
Markgrafeuftraße 47,

eine Treppe hoch,
beim Rondellplatz ,

(5854 )

Möbl .Zimmer
auf fof . zu vermiet .
PrS . 16.* . KarlSr . .
Dellertstr . 32a , I ., l,

(5f78j

möb
"

Zimmer
in gut . Hause sofort
zu verm . Bauhölzer ,
GeronLenstr . 13. Kb - .

(5819 )

Sutmöbl. Zim .
mit Zentralheizg . u .
Telefon zn verm . b.
Dieb « . Khe .. Kreuz -
stratze 19, (5851

Gut mäbl . Zimmer
Zentwl -Hcizung , m ,
Pension , zu vermiet .
Weber , Sriegsste . 95
Karlsruhe . <5825

Schön . , leuetz ,5714
Maus . . Zimmer

mit elektr . Licht und
Wasser , sof, zu ver -
mieten . Khe .. Ger -
vinuSstr .1. Dettling .

kutinöbl.Zim.
zu vermieten . (5718
Karlstr . 58 , IV . Khe ,

Itl Zimmer
mit 2 Bett . z. verm .
mit Kaffee ä ' 20 -4k.
Karlsr .. Westendstr .
Nr . 18. S. St . (8718

Schön möbl . <5721

Mans.-Zimm.
zu verm .. mit Kass .
l8 .ck, Karlsr . . West ,
endstr . 18. 3. Stock .

Hutmöbl .Zm .
, » vermieten . <5682
Hrbelstr . 13, 3 Tr .,
Karlsruhe .

Istöbl . Zimmer
mit 2 Bett . u . gr .
Mansarde zu verm .
Amalienstr . 85, III
Karlsruhe . lMz

Gut mSbl . Zimmer
ans sofoN zu ver¬
mieten . Nahe Hirsch¬

brücke. Karlsruhe ,
Iollystr . 51. 3 Tr . l .

(5663 )

Möbl .Zimmer
sofort zu vermieien .

Baameisterstr . 80»
Ul . US.» Karlsruhe .

(5493)

Gut möbl . Wohn - « .

eMzimMr
fließ . Wasser , Bad .
Etagenheizg ., eventl .
nur Schsafzimmer ,
zu vermieten . Khe .,
!»rI . H»fsm»nn -Str .8

III . l. (Bahnhofsn .)
<5885)

Schön möbl .(Schreib -
tisch) , sonn . Zimmer
zu vermieten (5337
Roonstr . 10. I . Khe .

« vl möbl . Zimmer
zu vermieten . (5480
i - rlsruhe , Rllpurrer

Straß « 26, III , IIS .

Gartenstadt , Rosen -
weg 19. Khe .-Rüpp .,
freundl . möbl .

Zimmer
z» vermieten . (5532

In Elnfamlllsnhaus
schöne, r »h . Lage , ist
gut möbliertes Zim .
mer mit Zentiolbeiz .
auf sof, od . später
an derusstöt . Herrn
zu vermieten (17161
Karlsr . , » aischstr . 6,

am Kalsrrplatz .

Schöne - , möblierte »

Zimmer
,n vermieten . Khe .,
Roonstr . 24, III . lk».

(53.13)

« Nt möbliertes

Zimmer
zn vermieten . Khe .»

Uhlandftr . 34, ll .
(5727 )

Gebildeter

Aelterer Sen
indet bei jung , ein -
achen Menschen

chönes Seim
-r Garten , ist Herr¬
icher Lage b. Dur¬

lach. Bahnstation .
Angeb . unt . 5798 an
jfttyrer -Berl . KarlSr .

Eutmölil . Zim .
mit Zeutraldzg . aus

4. zu verm . Khe .,
Kaiserallee 105, I .

(5754)

In gutem , neuem
aus , Näh » Haupb -

babnhof (27123 )

2 Zlmer
mit Köche

, » »ermieten . An
Stelle von Mietzah -
lung ist di « Reini¬
gung von Treppen ,
Haus usw . , » über¬
nehmen . Bewerberin¬
nen wollen sich beim
Hausverwalter
M . Kühler & « oh» ,
Khe ., Kaiserstr . 82a ,
melden .

Gut möbl . Zinzmer
Nähe Hochschule , bei
alleinftch . Dain » ru
verm . Kaiserstr . 14a .
3 St , Khe , (575Ö

Mlins.'ZImm .
fof . -u verm . Lad » u .
Klavicrben . gestattet ,
Karlsruhe . Tullaftr .
5V, r . Stock . (5715 )

ZimmerEins ,
mäbl .
sofort zu vermieten
Karlsr . . Leopoldstr .
33. UI . (5807

2 lonn . Zimm
GaS , Wasser . Licht ,
eig . GlaSabschl ., «
Frl . zu verm . Khl

artenstr . 23, recht».
(5737 )

Moderne
3 Zimm . -Wohnungen

clivacr. B« d, (vtaMnhza . , k-civalinbire
Rairs. it. sonst. Au>b. . ans 1. 5 . oder
- iUves int voriwbc t . Näb . Karlsruhe .

Karl -Hofsmunu - Etr - 4. II . (27135

emfnmlllcnhaus
am Turmberg , 8 Zimmer « . sonsti -
aes Zubehör , auf sofort oder sväter
, » vermiete « . Angebote u . L 27119
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Klvscltr . 9. pari . >«. 2 . St ., NeuzeitI .

4 ziNMM -WvlMIIM
mit ZnbcbSr und Eta <sen -Heizuna

ermieten . <22411K)
Rüvvurrer Etr . 25 . f «l . 227 «.

ui Vermieten .
Ruf . Rüvvurr

Schöne , sonnige , ruhige

5 zimmrr-Wohnung
oder 4 Zimmier mit Bad . 3 . Stock ,
ist znm 1. Mal 1«M0 zu vermieten
Mietpreis 85 xn . Nähere » <20139

KarlSraihe , Firiedenstr . 9 . Büro ,
Hinterhaus . T elefon 214 0 .

5 zimMr-Wohmmg
mit ringer . Bad u . reicht . Znbeftdr
auf fof . ob . sp . zu verm . Mathhstr .
Nr . 19 . lll . AuSkunst ll . Stock .
Telcvbon 3Ä . (5239 )

2 möbl . Zimmer
mit 2 Beit . u . » üch«
ges. Preisangeb . » .
5991 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aclt ., saub . Frau
sucht sos. od . später

leeres
Zimmer

mit Küchenbenützg .
Angebote unter 5531
an ^ ühr .-verl . Khe .

GemUtl . möbliertes

zimmk
von Studenten fof .
gesucht , mögl . Nähe
Hauptp . od. Staat »,
technikum , evtl . sep .
Eingang . Eilangeb .
mit Prci » unt . 5806
an Führ . -Berl . Khe .

Gut möblierte »

Zimmer
separ . Eiug .. Mitte
d. Stadt , sofort oder
15. April zu mieten
gesucht , l̂ngeb .̂ «nt .
5331 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

2-3Z .-WM .
auch Vorort , v . pktl .
Aahler auf 1. 5. 40
gesucht . Lngeb . unt .
M43 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige (5219 )
S Ai « Werw »hn » ng

von jung . Ehepaar .
3 Perf .. gesucht auf
1. 5. . 40 , Oststadt ,
eventl . Stadtmitte .
Miete bi » 55 NM .
Angebote an V«auer ,
Khe . . « dlerstr .56,IV .

33 -Wohnung
mit Badezimm . oder
eingcr . Bad . a . 1. 6 .
od . 1. 7. 40 zu miet .
gesucht. Dauermieter .
Mietpreis 50—05 M .
Angcliote unter 6H84
an ^ ühr .-Vcrl . Khe .

IbistL
oder kleine » EiufamMeubau »

auf 1. Mai oder früher »u moctcn

gesucht . Angebote erbibbet unter Nr .
« 29875 an Ktthwer - Derbag KarlSr .

Gesucht auf 1 . Juli sonnige , warm «

z-z' ,- Nm.>Mimmg
öal .
lest .

möal . mit Nabe », od . Bad . Gegend
itzfesk, Südiocst . Mühlbnra . Ir ml .
Tausch mit voich . kleineier 3 Ztm .-
Wohivnn « . 2l ! i« tvreiK bi » <Kh

'6ö Mk .
Angeb . unt . i! 27217 an den Führer -

1-2 Simm .-
Wohnung

mit Küche In Dax -
landen oder Nlblied -
lung zu mieten ges.
Angebote unt . 2fW72
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
-WÄNIMg

Stb . 2. Stock , neben
Peter u . Pauls -K .
Mühlburg . auf 1. 5.
zn vermieten .
Angebote unter 554V
an ^ ühr .-Berl . Khe .

Schöne

23.
sofort zu vermuten .
Angebote unter 571S
an ftühr .-Berl . Khe .

Sotenige

2Z .- MHNUINI
3 . 8t ., an nur ruh .
sa« b . Shepaar auf
1. Mai zu vermiet .
Brei , 35 Osts «.
Angebote unter 5229
an Führ .-Berl . Khe .

2 Z .-Wohnung
AM . 45 .- , Hldsch -
str . 19, IV ., recht«,
t . 5 . 40 zu vermiet .
Bcstcht . 1- 5 Üdr .
Karlsruhe . <5579)

Schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit Skr » , « eranda . Stockwerksheizg .
u . reich !. Zubeb .. für sofort od . spä¬
ter in der rvendtstr . zn verm Näh .
b . Nagel . K>hc ., Wachstr . 41 — 45 .
<25997 )

Beamtenwilwe sucht
auf 1 5 . od . später

2 Zim .-Wohnung
<>n gl . Hause ) 8iid >
stadi . Angebote » nt .
5W9 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sonnige
3—4 Zi « .. Woh » »u«
mit Bad , Balk . » .
sonst . Z »b. ». füng .
ruh . Ehep .iDauerm . l

, , l . Juli 1949 gel .
Südwestst . bevorzugll .
Angeb . u . 5738 an
Führer -Verl . Karlsr .

Geräumige uub sonnige

« zimmer -MIinuna
mit Ztibcbör . » b« ^ »kalsrrftr . 19 (1,
3 . St . iKaiserplav ) , auf 1. Juli 1940
oder früher zu vermiete » . Näheres
Enge » Stelz , lkhe . . Hausverwalt . ,
Gcbbardstratze 50 . Tel . «033 . <5628

Schön « (87034 )

4 Zimmer«
Kolmimg

nebst Zubehör , auf
1. Mai 1940 zu ver .
miet . Preis Monat
87 Jt . Karlsruhe ,
Lesstngsir . 6, Naher ,
im Laden .

Artenstr. 28
prächt . freie Lage . 2
Min . v . d . Straßen ,
bahnhaltest . Karlstor
entfernt , 3 Tr . hoch,

4 Zimmer-
Wdtznmw

mit Etag .-Hj ., Bad ,
OfcTer. gr . Veranda ,
gr . Mädchenzimmer
sowie sonst . Zubeh .,
fof . ob , spät , zu vm .
« usk . Üuisenstk . 14,p .
« he. , Jernrns 2273.

(26966 )

1 Z .-MM .
groh . sonnig . Hoch¬
part .. best« Lage . f.
Danermieter . Wagen ,
maun . Kaiserallee 60 ,
II . Tel 1906, Khe .

(20109 )

Mans.-Wotin.
) n . Zimmer mit
Zubeh ., an alleinst . !
Frau od . ffrl . aus
1. 4. od . 15. 4. zu
verm . (Dauermieter ).
Zu erfrag , unt . 5737
f. fführ .-Verl . Khe .

Schöne , grotze

3 Zimmer-
W-tznungen
in der Süd - und

Südwcststadt , mit
Etagcnhei - ung und

Ofenheizung , einaer .
Bad . sofort oder spä¬
ter zu vermieten .
Mietpr . »0—«0 Mk .

Mall , Karlsruhe ,
KriegSstraße >81,
Fernsprecher 6728 .

(25000 )

Schöne (26925 )

3 Zimmer-
Wotznung

ans sofort zu verm .
Nähere » : Karlsruhe ,

« cbharhlstrahe II .

Neuzeitliche (5745 )

33 .-Wokinuna
ne » hergcr ., Ostwest ,
lag «, Zcntralheiz . .
Prelk clnfchl .

' '

Kkiegsltr . 125
2. Slack . ist eine
schöne große 4- Zim .»
Wahnanß mit Bade ,
(immer u . Mansarde ,
sofort od . später zu
vermieten , itbendas
5. Stock , schöne große
1 Zim .-Wohnung mit
Balkon . Badezimmer
u . Mansarde , wegen
Verlesung aus sofort
od . später zu verm .
Anzusehen von S—>6
auch Sonntag «. Näh .
Foilvftr . 61. • III ., i .

Geräumig « (6272
4 gim -Wohnun ,

m . eiug . Bah u . Zu .
beb ., a . los . od . sp .
,u verm . Pr . 82 ,M.
frledeust . 20 , II , Khe .

Sonnig « (5576)
4 Ziinmerwohnunge «
mit » ad u . Zubehör
sofort oder spater , n
vermieten . Näherei
bei H , u ß , Kd «..
Draisstr . 18, 2 . St .

Neuzeitliche (5304)

1 Z .-WStz» .
Hirschstr . 152. III . ,
Khe ., m . St .-Seizg ..
einger . Bad . Maus .,
aus 1. 7. evtl . srü .
her z» vermiet . An -
xusehcn 10—12, 2—4.
lkrfr . daselbst 2. St .

Schöne (5730)

1 S.-lofin .
mit Bader ., Speisek .,
Veranda ^ auf 1. 4.
ad . spät , zu vermiet .
BiSmarckftr . 37, NI .
Karlsruhe .

Südweststadt , ruhige
Lage . 2. St ^ schöne
sonnige

4 Zimmer-
Motznung

mit ».inqericht . Bad .
Speisekammer . Bal »

kon Gartcnanteil ,
auf j . Mai od . spät ,
zu vermieten . Preis
-8S- NM . Angebote
unter K 27940 an d.
Führer -Berlag Khe .

mit Zubehör , 1 . St .,
monatl . tÄ RM ., a .
1. Mai . evtl , früher ,
zu verm . Zu erft . :
Khe ..Leopoldstr .26,tt .
zwischen 10—13 Uhr .

(17806)

148 . Khe .
hoch, schöne,

sonn ., geraum . 5 Z .-
Wohnuna m . Badez .
u . Zubehör a . AprU
od. spät . bill . z. vm .
Näh . Part ., lkS. (6269

Ab 1. Zuli oder 1.
August schöne

2Z .-WohNUU
mit Küche u . Bad ,
von berufStät . ein¬
zelsteh . Dame ge^ cht.
Ev . rausch i . Mann -
beim . Altgebote unt .
5499 an d. Führer .
Vertag Karlsruhe .

Wohnung gtl
Wir suchen mr » ns
Heizer ein « 2 Zim .
Wohnung . Südw »st>
ftadt bevorzugt . An .
geböte mit Preis .rn
gäbe erbet , an (5783
Neues St . vineent ..
Hau «, Siibendsir . 52
Karlsruhe .

2- 3Z .°WohN .
von ruhig . Mieter ,
piinktl . Zahler , aus
sos. od . spater ges.
Prei » bi- 45 NM .,
Stadtm . wird bevorz .
Angebote unter 5735
an Führ .-Berl . Khe .

3Z .-
evtl , mit Mansarde ,
sofort gesucht . Ange -
bote mit Preis nnt .
5749 an d. ftübrer -
Verlag Karlsruhe .

2 oder 3 Zimmer .
V » h « ■ n |

mit Vad . 1. oder 2.
Stock , in der West -
stadt von ölt . Ehe¬
paar auf 1. 7. gef .
Angebote unter 5599
an Führ .-Verl . Khe .

Bon kleiner Beamt .-
Familie

4 Ztm ..Woh ««» y
mit Bad od . grose

3 Kim .-Wohnung
mit Manf . auf fof .
od. später gesucht .
Angeb . u . 5766 an
Mhrer -Vcrl . KarlSr

3- 4 ZiM .-WMung
mit eiugertcht. Bad tu gu>rm Häufe
der Weststadt auf 1. Mai od 1 . Juni
gesucht . Angeb. unter 5702 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

4 -8 3im.Mttun0
parterre , für Wohn , und GeschäslS -
, wecke p . 1. 6 . 40 gef . Angebote mit
Preis unter H 27 214 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

SkStzM WlhllMß
beziehbar bis 1. 7.. ges. Sl 'ldwest -
stadt llkisenlohr -. Hübsch -. W ?ltzien -
od. Liebigstr .) Angeb . unt . 53^5 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Anzeioen
Kuh Immer

Srfolosanzeikien

TO0ES-Af4rciSE
dlscb tcuftsf sckwsrsr Krsntekelt vsr -
tchied am Donnsrstag unsrwarlst mein
mnlgstgellebtsr Mann und trsusorgsn *
der Vater

Paul König
PoHzel -Hasptwachtineistsr

im Altsr von 59 Jahren . (2597)
Rastatt , den 29. Mlrz 1940
Kaissrstraße 2

In tiefer Trauer :
Franziska König , geb . Wetze )
und Sehn Ludwig
nebst Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
14 Uhr , vom Elternhaus in Kuppenheim ,
Stefanlenstra &o 7, aus statt .

Eofienstr .
2 Tr . hol

Nach kurzer Krankheit entschlief acn Ostersonntag früh
7V> Uhr zu Detmold unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Franz Michel
Im 88. Labantjshr nach Dinare gatagnalan Laban .

Ire Nsrean dar trauarndan Hlntarbllabanan :

Ph . Pfann * b« ck « r
und Frau Susanne geb . Michel

KorUniha , d * n 78 März 1149
Kart -Schrampp -Strafta 14 (5860 )

Dia laitatzung tand Ire ongitan Famlllankralt n Wormi -
Hochheim statt .

Stuf 1. Mai (5710

1 z .-mi >.
im 4. Stock zu ver¬
mieten . Preis 68 . # .
Zu erfrag . Karlsr .,
Bürklinstr . 6 . III .

7 Zimmer-
Wohnung

Birchowstr . 6 , mod . .
zu vermieten . Näh .
das . od . Dr . Kiefer ,
Stuttgart , Gant -
heidestr . 47 . (25896

Auswifrtigi und
Lanüuioluiunien

Möbliert «

l Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Zeniralhz .
u . Zubeh ., i . schöner
Lage Grötzingen z»
vermieten . <5704

Scheurerenbeanb ,
Wilb .^ Äustloss -Str .

88 .50 auf 1.
od . früher , » verm .
Karlsr ., Karlstr . 144
2. St ., r . Tel . 517.

Neuzeitliche (26511

4 Zimmer-
Wotznnng

in schönster Lage ge,
genüber dem Stadt¬
garten . eingeb . Bad .
iktagenheizg . , Loggia
« . Veranda , 3 Tr „
ans sofort od . spät ,
zu vermieien . Näh . :
Hölzl «, Khe .. Bahn -
hosstr . 24 .

Schöne ., geräumig « und

in UnterenterSbach sBabnfkrtivn Bi >
bcrnch iBaden ) oder Zell a . H . ) aus

Mal billig z» verinreten . Belond .
ür 9 !uhcsiä » dlcr » eeia » « t .„ Z » schr >ft .

unter H 27211 an Fiibocr - Berl . Kste.

Miefges liehe

Meine liebe unvergeßliche Frau , unsere treu¬
besorgte Mutter

Elisabeth Steuer
geb. Schäfer

den 29 . März ,ist am Freitag ,
schlafen .

sanft ent
(5827 )

narsrnhe -vaxlantlen , den 29 . März 1940
Pfalzstr . 56

In tiefer Trauer :
Karl Steuer und SAhne
Walter und Hubart

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 31.
März , 15.30 Uhr , in Daxlanden statt

Berns »! Herr sucht
leeres Zimmer ob.
Zimmer ». Küche ,

ungestört , zentr . ge¬
legen . mit lkieklr .,
Wasser , Abort . An¬
geb . m . näh . Augob .
nnt . 5776 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Helle , trockene

Lagerrüvme
Nähe de» Friedrichs -
Platze», zu miete »
gesucht . Angebote
unter F 25717 an d.
Führer -Verlag .

‘ Unterricht

_ prtu. Merkur '—
If " (Barufsfachschula ) „ lllVl llUI

KARLSRUHE, jetzt Kochstraße 1 (bai darKaisarallaa )
Telefon 2018

neue HandeisHurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung , kaufmännisches Redinen
Wirtschaftslehre und Briefwechsel , Steuern , Schriftverbesserung usw

Beginn : 15 . April 1940
♦ 37 . Schuljahr ♦

Danksagung
Es sind mir In diesen lagen der Trauer beim Hinscheiden
meines lieben , unvergeßlichen Mennes , des AmtstrBgers
und L.-S .-Lehrers

pg . Bernard August
L.-t .-Führer

»0 viele Beweise rührender Anteilnahme und ehrenden
Gedenkens zuteil geworden , daß ich bitte , meinen lief -
gefühlten Dank auf diesem Wege entgegenzunehmen .
Besonders danke ich Herrn Stadtpfarrer Streitenberg für
seine tröstenden Worte , dem Vertreter des Reichsluft¬
schutzbundes für seinen ergreifenden Nachruf , dem Orts -
gruppenleiter der NSDAP ., West IV für seine wohltuenden
Worte , sowie der Vertretung des Kameradschaftsbundes
der Polizei für Ihr treues Gedenken .

Auch herzlichen Dank all den treuen Freunden und Be¬
kannten , die durch Kranz - und Blumenspenden seiner ge¬
dachten und ihm beim Heimgang die letzte Ehre erwie¬
sen heben . (5612)

Frau Selma August Wwe .
KarUruha , GaranianstraBa 1
■arlin , Magdabarg , Falkantaa
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PAU
Gl ° plA ,

D# r groB « Erfolg ! 2. Woehol

/ • O atta f ietzlenTilm

ü

ml ( GUSTAV DIESSL , HARALD PAULSEN
Boginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr (8 30 num . Plitz « ) .

Jugendliche nicht zugelastenl

Der nochmalig « groB « Erfolg !

RALPH ARTHUR ROBERTS In einem seiner be¬
sten Filme . Sie werden Trinen lachen !

(Der oMaut Gerb
Beg . 4.00, «.10, 8.30 Uhr (8.30 Uhr num . Platze ) .

2 SONDER -
^ Vorstellungen
Samstag nachm . 2 15 Uhr
Sonntag vormittag 11 Uhr

Ein Tonfilm von Leben ,
Liebe , Hochzeit una Sklaverei
des lLeibes in Afrika , China

Indien und auf Bali
Aus dem Inhalt i

Königin oder Sklavin / Exo¬
tische Schönheit / Frauen als
Erbschaft / Brautkauf und
Hochzeit in China / Braut¬
werbung In Afrika / Ernte u.
Neujahrsfest auf Ball f Kin¬

derhochzeit in Indien

Ein hocliintereriantes Filmwerk !
Dazu die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassenl

2
SPÄT
Vorstellungen

Sa nstag und Sonntag
abends 23 Uhr

mm

Stenha Rofin
Wolga - Wolga

Die große Liebe der Bojaren¬
tochter zu dem Kosakenrebell
bis in den Tod in den Fluten

t der Wolga

Sie hören den weltberühmten

Don -Kofaken -Chor
unter Leitung von

SERGE JAROFF
IFtirM voll Sehnsucht
Schwermut und Leidenschaft

Das « dl « neue Wochsnsohaa

AUSSTELLUNG

Kunst aus stä- ttschem Besitz
Badischer Kunstverein , Waldstraße 3

SONNTAG , den 31. Mär« 1940
geOffnet 10 — 13 nnd 15 — 18 Uhr

Eint ritt frei ! I

Kapelle KNOBLOCH
spielt jeden SAMSTAG und

SONNTAG im

Bann, l Rheinhanal
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
15126

Samstag
Sonntag

Mittwoch

Karlsburg
Akademiestr . 30 — Eigene Schlachtung

TANZ

Ausschneidenl

Dia De

Caffd Bauer
Samstag , Sonntag , nachmittags und abends

(tVunschQonxert
für das WHW .

Ratskeller ; Samstag , Sonntag

BK «fes * P « /J < ascfienfie

Geststitte

sifbernentnker
Inhaberin : Pauline tchlllor

Kaiserstraße 73
jeden Samstag VkI « Dtund Sonntag ® lv 4mm

llronenleis
Haute und morgen

(Tanz t
Kapelle F. MILLOT -

rar Damen
und Herren

empfiehlt

Braunagel
2ß<) <4

Lammstr . 6
Ecke Kaisers ! r.

KONZERT - KAFFES

Sonntag , den 31 . Marz

Zfkven - Abend
dai Meisrererchester , Hans Harbraadt

Im Wir

?«» 87
Tan »

Beiertheim er FufiDail -vereln
(Soortpiatz hinterm Hauptbahnhof }

Samstag , den 30 . März , nachm . 17 .30 Uhr
Freundschaftsspiel gegen

K . F - V .
27175

Weis -
' "

- 6EmetaMe. il.
Baiirk Karl,ruh «

Die Uebung,abends finden ab haut # tam, -
tag , 30. M* t , 1»48 wieder regelmäßig y 2*bi, 21.10 Uhr Im SISdI . Vlerordtbad , Eingang
Ettlingeritraße , itatt . Gleichzeitig Beginn
neuer Kurie zum Erwerb de , Grund,Cheine, .
Anmeldung beim Übung,leiter . (5378)

Zuschneide - Sysiem „ ksxll "

Eiakachfte Zulchneibemetbeb« der Gegenwart
Tages » »ad Abendkurs «

SchnlttmuNeranfertiguna nach Matz . Zuschneiden
und Anvrobieren von Damen , u . Kinderkleidung
Garantiert beste Berarbettnng u . tadelloser Sitz .
Ross isuviinnr. Ruestgewerbierin a. meistern

Karlsruhe. vanineisterstr . IS. 1. Etage.

RasfeOunde
verkauft . Ständig
Auswahl .. Hundesport
Stolze , Kronenstr . 10
Karlsruhe . (5836

Ische Arbellslronl

DoIhsbilOungsftliHc ßorlsruhe

XitM fhilder - Vorfid ^ e :
Morgen Sonntag . 81. März , vormittags 11 Uhr Nowacksaal
Forschungsretfender Dr . Herr « «» « :

Mit -em Flugzeug in öie Arktis
lgemetnsam mit der Nordischen Gesellschaft )
Vortrag m . Farbfilm , Lichtbildern u . Schallvlatten

Donuerstag , 1 . Avril , 20 Uhr , Hochschule f. Lehrerbildung ,
Bismarckstratze 10 :

Dozent Hnvvert :

Adolf v. Menzel der künstlerische «««alter
vrenbisch -dentscher Geschichte

Dienstag . 8 . Avril . 20 Uhr , Nowacksaal :
Korvettenkapitän Schwarz (Stuttgart ) :

A-Boot und A-Doot-Krieg 27884

Karte « : NM . — .80 , auf HSrerkarte RM . — .60.
Numerierte Plätze RM . 1 .20, auf Hörerkarte
RM . 1.— bei „Kraft dch . Freude " , Satferftr . 80a .

KLEINESTHEATER
ln der Eintracht

Heute um 20 Uhr Erstaufführung
des musikalischen Lustspiels

Lisa, benimm dich !
von Ernst Friese und Rudolf Weys

Musik von Hans Lang

Ein brillantes Feuerwetk an Witz und
heiterer Laune , an Charme und

sorgloser Fröhlichkeiti

Preise : 1.55 bis 3 . 05 RM .

3ENNV JUGO
P

Ä 3

mit Hans Söhnker
AibrechtSchoenhals

Hans Schwarz jr. - Olga Limburg
REGIE : ERICH ENGEL - MUSIK : PETER KREUDER

Xandsftnecftt
Ecke Herrerrstraße und Zirkel

Samstag
Sonntag

Gute Küche

TANZ
27100

Das amüsante Spiel um „Nanette “ bringt Frohsinn und
Heiterkeit in unsere Herzen — es gibt uns Stunden

allerbester Unterhaltung

Tgl . 4 .00,6 .00,8 .30 , So . ab 2 .00 . Für Jugendl . nicht zugelassen

.• • •

idtt jeder kann hier in Karlsruhe wohnen

und täglich unser Kunde seinl

Drum mächten wir es hier nochmal betonen <

Wir loden jetzt zum Frühjahrs • Einkauf einl *

. . . -üsvd ded ’ßaSfjfi
■eMf rvc&f -

PAS MOPEHAVS FÜR SIC UND IHRE Kl NP ER

Des Wl% affee B# es WM estens
am MOhlburger Tor , BtraBanbahnllnloa 1, 2 , 4 , B , 7

Heute Abschiedsabend der Kapelle

Tos . Tot
Im A prll gastiert

JKidwail Mexandroff
und seine Solisten mit der Sängerin Ruth Rosemann

Verschiedene

kleine Anzeigen

Suche z» (6811

Mren für Lallwagen
Svrl . Mtzel^ ronner
und 3% Senner.
Deleso « 5?« Karlsruhe .

Selbstinserat
Frk .. 87 ? l. , gt . vrsch . 1«7 flt . . m . 5-
Ztm .- Wobn . t. eia . Haus tm mittl .
Sculvarzw ., unavo . . vauslich . kau,m .
gebild . u . in Krant .-Pflege erfahren
(berufst , ln Karlsr .) , wünscht , da
Mangel a „ paii Gciegendel : Heirat
m . charakterv . Herrn in gt . Position
iWw . m . Kd . nicht ausgcschi .) . Nur
ernstgem . Zuschr . m . Bild erb (sof.
zurück» an N . S . SS . Karlsruhe ,
hauptpoftlagernd . (5803)

'afittaus
m

D 11 gute Gaststätte

Jeden Samstag u . Sonntag Tanz

Raffenreine

m. Hühner
zu kauf . gef . Angeb .
unt . 3833 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

samoieden-
Spitzi

weiß . äußerst seltene
Rasse , Pracht . Schön¬
heit . verkauft an
Liebhaber .Hundesport
Stolz «, Arontnstr .10.
Karlsruhe . (5828 )

Legbühner
sowie ein

Elallbase
(Häsin ) zu kauf . ges.
tlngeb . n . 5093 an
Fuhrcr -Verl . ttarlir .

Heirat

Wo ist mem

Bin 29 Jahre , 1.58
m . gottgl ., dunkel¬
blond , Gartenmeist .,
in sich. Stellg . Suche
Bricfw . mit liebem ,
nett . Mädel bis 25
Jahre zwecks Heirat .
Zuschr . erbet , unter
R . « . 2884 an den
Führerverl . Rastatt

35jähr . Witwer , 1.75
gr .. sucht tücht . Irl .
od. strau zw . bald .

Betrat
tarnen „ Imtau
Z»|chr. mst Sichtbild
ant. 8818 „ Führ..
Berlag Karlsruhe

Immobilien

Sache laus mit Kohleflhandlung
bet RM . SO 000 .— AnVochlwna mt
kaufen . Angebote au

Ziegler . Immobilien . KarlSrnbe ,Karlftr . 25. Teletou 2990.

Bauplatz
eiherfeld . 5>/i Ar . mit O bstbäu-
l . Grdbeeraulag ., Krai, Wochen,
» s . Kaufpreis RM . 700t».— zu
is . Ziralcr , Fmmob .. Karlsr ..r . 25. Tel . 299«. (27133

Fabrlk-Amokitn
ca . 600 am Arbeitsraum . mit
Hofranin . Büro . Gavage und
evtl . Wohnung . Elektr ., Gas .
Wasser vorhanden (war iercher
Malchiuensabrik ) in Backnong
gelegen , infolge Betvieboveri « .
guna sofort zu verkaufen . Be -
zieboar bis etwa Mat 1940.
Ansrggcn an (27311

Nlbert teufcl , Nagold
Wringartcuftr . 59 Tclef . 529.

2 Somilitn .

Saus
mit gr . Garten .

Strecke Bretten -Heil -
bronn , zu verkaufen .
1 Wohng . wird frei .
Angeb . u . 5855 an
fführer -Berl . KarlSr .

Mleii
Pft Morgen . a*f Ge¬
markung Grötzinge « .
z« verpachte« , evtl ,
z» verlaufen . Angeh .
«nt . 5478 an d. tzÜH-
rer-Berl . KarlSrnhe .

Schöner
Garte «

zu pachten gesucht .
Nähe Hauptbahnhof ,
Beiertheim , Weiher¬
feld . Ang . unt . 5850
an Führ .-Berl . Khe .

Nester Mittler

Almboi unft
Nachfraze ist
Jet Mm "

Kapitalien

RM.
^ O - IOOOOO . - 1

r werden auf L Nfgsthefcs «
auf Fthrtkgsolnd «, Wokn- wd
GsschlftsM 'jsar ausgeliehen .

Anfragen an
Hall & Saur

Hyp .- Verm .
*TUTTBMT-0, Reckarttr 2*

Ruf 26217

Ich kaufe

Hypotheken
und

Orunltichulden
und erbitte An . I
geböte . (27018 |

Fr. Gral
Hyp .-Bcrmiitl .
Stutigart -N

Itronrnstraf >e 37
Ruf 22096 .

M . I00 000
I werden in Teil -
I belrägen auf gt .
I Hypotheken ver .
| geben . (27092

Sr. Graf
[ Hyp . -Vermittlg .,
J Stuttgart -N ..
I Kronenstraße 37 ,

Kleinanzeigen
Oder große ErsolgO

WERNER FLACK

wir
bauen

am
eftwall

lamttienAnrsigsn
<11« noch in der

montag - Ausgabe
enchalnet ] aollon , k&anoo
bla Sonntag abend 7 Uhr ia
den Brlafkaatan unaarer
H&aptgeeehäftaateile Lamm -
• tr . Eeke Zirkel gevorfea
werden . Dia Aafnahma ar-
folgt dann anrerlSeeig noeh
1» dar Montag -Aaagaba .

200 Seiten

Karton . 2 .80 - Ganzlein . 3 .80

Wie ln alnar Zeit «tlrkitai

Spannungen und atregend -

der politischer Ereignlna
diele , gewaltige Werk wach¬

ten konnte , da , tchlldert ein

langer Arbeit,dien,tmenn in

diesem eufrüttelnden und

Mitreisenden Buch . We, dort
Im Westen geleistet wurde

und wie e , geleistet wurde
— wie nulten wir de , euch

nur zu ahnen vermocht , w8re

nicht au , Hundertlautenden

diese eine Stimme laut ge¬
worden ?

FÜHRER - VERLAG
Abteilung Buchhandl « ng
Karlsfubo , UmmBiIs A—U.

SoitesölfDWnjcljct
Evaug . Gottesdienst «

Sonntag , den ZI. März 1940.
Stadtktrche : 9 Ehrisieml . Schmidt .

10 Schmidt . 11 .15 KdgDtenst Schmidt .
11 .15 C-brifteul . i . d . Sakristei Löw .
Klein « Kirche : 8.Z0 Löw . 10 Löw .
11 .15 KdGDtenst . Schtotzkirche : lü
Metzger . 11 .15 KdGDtenst . Johannis -
ktrche : 8 .30 Slrettenbera . 10 Hautz , 11
Ehristcnl Haust . 11 .15 KdGDicnfl
Kum -Vf bhrtftusnrche : 8 .30 Seutcrt .
10 Stöber . 11 .15 KdGDtenst . Ge¬
meindehaus vitichcrstr . 2H : 10 Scu »
fert . 11 Chriftenl . Seufert . 11 .30
KdGDtenst . Luthcrkirihc : 9.30 Mens¬
cher. MatthäuSkirchc : 10 Streiteirbcrg .
11 .15 KdGDtenst . Karl -Friedr . -Ged .-
Kirche : 9 Benrath . 11 .30 KdG .Dienst .
Beiertheim : 9 .30 Dreher . 11 KdG¬
Dtenst . Städt . Krankenhaus : 10.15
Steinmann . Gcm . -Haus Albsicdlung :
10 Wahl . Rintheim : 8.30 Cdr ' ' tcnl .
Fehn . 9 .30 Fehn . 10.30 KdG .Dienst
Fehn . HaaSfeld : S Stetnmann . Rüp¬
purr : 9 .30 Schulz . 11 KdGDieust
Schulz . Dial . -Haus Sostcnstr . : 10 D.
Ziegler . (27082 )

Evangelischer Gottesdienst
in Durlach

am 31. 3. 40 ( Quasimodogenttt ) .
« tadtNrche : 8 .45 Uhr 1 . GotteS -

dtenst 9 .45 Uhr 2. Gottesdienst . 11.15

lotteS-
ieust

(Neumann ) .
Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Haupt -

aotteStztenft . 10.30 Uhr StndergotteS .
dteuft (Stetgrlmann ) . Ä7060 )

Ev . -luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Pfr . Schmidt .

(27081)

Ltaatstyeater
Gioßes Haus

SamStog. SB. MLr^ Geschloffene
Vorstellung . 20—22.45 Uhr .

$ <l0Qnfnf Operette ». Lehar
Sountag . 31. Milrz . Rachmittagk
14.30- 18.60 Uhr

Die Rächt mit Sylvia
Operette v. Josef de LamboV
« bendS 80—22.45 Uhr . Neninfz .

Der Barbier von Sevilla
Komische Oper von Rossini .
Montag . 1. April . 20 .15—83 U.

Die Kreuzeischreiber
Bauernkom. v . Anzengruber
Dieniteg , 2. April. 20 .15—22.18

5. 6infonif -fton*ert
Solist : Prof . Strub -verA « .
Violine )

Kleines Thealei
(ia der Eintracht )

Samitaa . 80. Mir ». Erstausl -
20—22.30 Uhr

Lisa, benimm dich !
Musikalische - Lustspiel *««
ftriese . Wey » » . Lang .
WiederholnngSvorstellungen :
Sonntag . 31 . März , u « 20 » -
Mittwow . 3. Apri .̂ um 20.1»
Uhr und SamStag , 6. Apnl .
um 20 .15 Uhr .

vom 1. April an
Wochentags 20 .15 Uhr .
20 .00 Uhr .
KartenauSgabe str den „ VolkStÜM-
lichea VorftellungSrina "' (10 Vorst I
zu bedeutend ermäßigten Prmst "
von Sonntag vormittag . 31 . Marz -

X
SondstabteUui'9

susgfcfBstet
Daunenaech •

ERuCÄ*
BADEN - BADEN , Wilhelm »" . *

Ziehen Sie unt l
Dann geben Sie uns bitte rechtzeitig Ihre
neue Wohnung bekannt , damit Sie regel¬
mäßig Ihre gewohnte Zeitung erhalten I

•‘Hier abtrennen -

Ab .

sondern

wohne ich nicht m^ r

Nr ..
St0dC

Nr .
St0dl

DerMrec
soll mir vom _
Wohnung zugestellt werden .

Ort : Name :

in die neue
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